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Mosldau bereitet Judenpogrom vor

Neuer Schauprozeß des Kreml
„ Terroristische Xrzte - Gruppe “ soll nun für Tod von Schidanowu . a . biißen

MoSsKAU ( dpa ) — Die sowietischen Sicher heitsbehörden haben nach einer amtlichen
Verlautbarung vom Dienstag eine „ Verschwö rung prominenter Aerzte aufgedeckt “ , die
„ Sowietische Politiker angeblich durch falsche Behandlungsmethoden zu einem vorzeitigen
Tode verhelfen wollten “ . Parteisekretär Sch danow und das ehemalige Politbüro - Mitglied
Schtscherbakow seien nach der am Dienstag veröffentlichten Darstellung „ Opfer des Kom -
plotts “ , an dem neun Aerzte zumeist jüdisch er Abstammung beteiligt gewesen sein sollen .
Die Aerzte wurden verhaftet .

Nach der sowietamtlichen Darstellung hät -
ten die „ Verbrecher “ zugegeben , daß sie
„ Schdanows Herzkrankheit nicht angegeben
und ihm eine Kur vorgeschrieben hätten , die
schließlich zu - seinem Tode “ geführt habe . Die
rechtzeitige Verhaftung der Aerzte habe „ de -
ren Plan vereitelt , das Leben einer Reihe
wWeiterer führender Sowjetpersönlichkeiten ,
darunter die Marschälle Wassilewski , Konjew
und Goworow , zu verkürzen “ . Die meisten
Anhänger der „ terroristischen Gruppe “ hät -
ten mit einer „ internationalen jüdischen bür -
gerlichen nationalistischen Organisation “ in
Verbindung gestanden , hinter der „ der ame -
rikanische Geheimdienst “ stehe .

Nach dem TAsSS - Bericht gehörten der „ ter -
roristischen Gruppe “ folgende Professoren an :
Wovwsi , Winogradow , M. B. Kogan , B. B. Kogan ,
Jegorow , Feldman , Etinger , Grinschtein und
Maigrow . Die meisten von ihnen hätten mit der
„ Internationalen jüdischen bürgerlichen Orga -
nisation Joint “ in Verbindung gestanden , die
vom „ amerikanischen Geheimdienst gebildet
worden sei “ , um angeblich Juden in anderen
Ländern zu unterstützen . In Wirklichkeit habe
diese Organisation jedoch unter Leitung des
amerikanischen Geheimdienstes in mehreren
Ländern einschließlich der Sowjetunion Spio -
nage , Terror und andeie staatsfeindliche Tätig -
keit ausgeübt . Wowsi habe beim Verhör zu -
gegeben , daß er Anweisung erhalten habe, , die
führenden Kader der UdSssSR auszurotten “ .
Diese Anweisung sei ihm „ von den USA und
von der Organisation Joint “ durch den Mos -
kauer Arzt Schimeljowitsch und den „ bürger -
lichen jüdischen Nationalisten Michoels “ über -
bracht worden . Andere Mitglieder der „ Terror -

gruppe “ , wie zum Beispiel Winogradow , Jego - ⸗
row und M. B. Kogan hätten sich als „ Agenten
des britischen Geheimdienstes entpuppt “ . Die
Untersuchungen würden „ in naher Zukunft
abgeschlossen werden “ .

Das sowietische Parteiorgan „ Prawda “ wirft
den staatlichen Sicherheitsbehörden „ Mangel
an Wachsamkeit “ vor , weil sie die „ Terror -
Organisation nicht rechtzeitig entdeckt haben . “
Das Blatt schreibt : „ Die Aufdeckung der
Bande von Giftmischern ist ein Schlag gegen
die internationale jüdische zionistische Orga -
nisation . “

Besorgnis in Lsrael

Die Nachrichten über die sowjetischen Be -
schuldigungen gegen jüdische Aerzte wurden

am Dienstag in Israel mit großer Besorgnis
aufgenommen . Schon seit dem Prager Pro -

268 , bei dem die meisten Angeklagten Juden

gewesen waren , ist die israelische Oeffent -
lichkeit über das Schicksal der Juden hinter

dem Eisernen Vorhang besorgt . Osteuropa -
sachverständige fürchten , daß jetzt der Kreml
eine große „ Reinigungsaktion “ gegen alle jü -
dischen Beamten beginnen könnte . Andere

kürchten die Massenverschleppung von Juden
nach Sibirien . 5

Der stellvertretende Leiter der Europaab -
teilung des „ Jewish joint distribution com -

mittee “ , Herbert Katzki , bezeichnete am

Dienstag die sowietischen Behauptungen , daß
seine Organisation den Aerzten die Tötung

sowjetischer Politiker befohlen habe , als
„ reine Phantasie “ . Im Jahre 1938 habe die

Sowjetische Regierung die Organisation ange -
Wiesen , ihre Tätigkeit in der UdSSR einzu -
stellen und seitdem habe sie keine Verbin -

dung mit Leuten in der Sowietunion gehabt .
Katzki sagte , er kenne keinen der in der

SsoWjetischen Verlautbarung genannten Aerzte .

Bonn will Klarheit iiber Frankreichs Pläne
Gesprͤch Adenauer/Mayer ? / Blenk föhrt nach Poris

BONN ( EB) — Das offizielle Bonn , das auch
in seinen höchsten Regierungsstellen zur Zeit
noch keine genauen Vorstellungen über die
neuen konkreten Pläne Frankreichs für den
EVG - Vertrag und die westliche Verteidigung
hat , drängt darauf , rasch aus dieser Ungewiß -
heit herauszukommen Wie dazu zuverlässig
àus alliierten Quellen verlautet , wünscht der
Bundeskanzler vor allem , recht bald mit dem
neuen französischen Ministerpräsidenten Mayer
zu einem Gespräch zusammenzukommen .

Außerdem werden nähere Informationen
über die von Frankreich gewünschten Abände -
rungen und Zusätze zum EVG - Vertrag bereits
von der nächsten Sitzung des EVG - Lenkungs -

Japan Warnt vor Lufiraum - Verleung
LUN- Oberkommando übernimmt verstärkte Sicherung selbst

TOKI0O ( dpa ) . — Ein Sprecher des japanischen Außenamtes sagte am Dienstag , daß seit dem
Vvergangenen Sommer zwanzig bis dreißig sowietrussische Flugzeuge die nordiapanischen Ge -
biete überflogen hätten . Amerikanische und japanische Kampfflugzeuge würden in Zukunft
„ Flugzeuge , die unsereren Luftraum verletzen und sich weigern , unseren Anweisungen Folge
zu leisten , abschießen “ . Unmittelbar nach der Verlautbarung der japanischen Regierung gab
das UN - Oberkommando in Tokio bekannt , daß Anweisungen erlassen worden seien , die eine
weitere Verletzung der Sicherheit Japans und die Gefährdung amerikanischer Streitkräfte
in Japan verhindern sollen .

Die japanische Regierung hatte vor ihrer

Bekanntgabe eine nicht näher bezeichnete

„ ausländische Macht “ gewarnt , den Luftraum

über Hokkaido durch Ueberfliegen mit Mili -

tärklugzeugen zu verletzen . Solche Uebergriffe
Seien nicht nur nach dem internationalen Ge -

setz verboten , hieß es in der Regierungserklä -

rung , sondern sie würden auch eine ernste Be -
drohung der Sichérheit Japans bedeuten . Die

Einstein hittet um Gnade für

Atom - Spione
PRINCETON / New Jersey (dpa) — Nobel -

preisträger Allbert Einstein erklärte am Mon -

tagabend in Princeton New - Jersey ) , er habe

Präsident Truman um eine Umwandlung des
Todesurteils gegen die Atomspione Julius und

Ethel Rosenberg gebeten . In einem Brief an

den Präsidenten schreibt Einstein „ sein Ge -

Wissen treibe ihn , eine Umwandlung des TOo-

desurteils gegen Julius und Ethel Rosenberg

zu fordern “ . Das Ehepaar hatte am Samstag
Sein Gnadengesuch bei Präsident Truman ein -

gereicht .

Brentano dementiert Meldungen

BONN ( dpa ) — Der CDU/CSUFrakticns -
Vorsitzende im Bundestag , Dr . Heinrich von

Brentano , dementierte am Dienstag vor der

Preésse in Bonn Zeitungsmeldungen , nach de -
nen er in Straßburg im Zusammenhang mit

dem Thema Nationalarmee gesagt haben Soll ,
eine deutsche Nationalarmee Wäre keine Ge -

kahr für die westliche Welt und „ wir werden
uUnseren Beitrag zur Verteidigung Europas in

dieser oder jener Form leisten “ . Brentano er -

Klärte , diesen Satz habe er nicht einmal sinn -

emäß gesagt . Er habe vielmehr erklärt , er

an , daß die neue deutsche De -
mokratie eine Gefahr bedeute . Auch eine na -
tionale Armee in dieser Demokratie wäre

keine Gefahr für Europa und er sei der Uber -
zeugung , daß es zwischen den europäischen
Staaten keine Frage gibt und geben dürfe , die
etwa den Einsatz einer Armee rechtfertigen
könnte .

Regierung habe sich daher entschlossen , „ in
Zusammenarbeit mit den in Japan stationier -
ten amerikanischen Streitkräften die nötigen
Maßnahmen zu treffen “ , um in Zukunft der -
artige Verletzungen des japanischen Luftrau -
mes zu verhindern . Die Verantwortung für die
Konzequenzen , die sich aus weiteren Verlet -

zungen des Luftraumes ergeben , trüge allein
das Land , dem die betreffenden Flugzeuge ge -

hören .
Hokkaido , die nördlichste der japanischen

Inseln , ist ungefähr 600 Kilometer von dem

großen sowjetrussischen Stützpunkt im Fernen
Osten , Wladiwostok , entfernt . Einwohner von
Hokkaido haben in letzter Zeit oft berichtet ,
daß fremde Flugzeuge aus der Richtung von
Sachalin und den ebenfalls sowjetisch besetz -
ten Kurilen kommend Hokkaido überflogen
hätten .

ausschusses erwartet , die in der Woche vom
19. bis 25. Januar in Paris stattfinden und an
der für Deutschland der Sicherheitsbeauftragte
Blank und für Frankreich Botschafter Alphand
teilnehmen wird . Wenn allerdings die fran -
2q68ischen Forderungen nach der Wahrung der
Eiftheit det französischen Armee unter Beibe -

haltung der Verfügungsgewalt Frankreichs
Wirklichkeit werden sollten , dann würde dies
nach Ansicht zuständiger Bonner Kreise prak -
tisch die Aufgabe des EVG - Vertrages bedeuten ,
selbst wenn man den Namen aus optischen
Gründen beibehalten würde .

BundesrepublikE
als desfacto - - NATO - Mitglied ?

Für den Fall , daß die entsprechend den fran -
26sischen und deutschen Wünschen wohl in
Kürze anlaufenden Verhandlungen über die
EVG - Vertragsänderungen ergebnislos bleiben
Sollten,esieht man in deutschen und alliierten
Experten - Kreisen Bonns nur die Alternative ,
daß Deütschland dann in irgend einer Form
NATO - Mitglied werden könnte . Da aber die
normalen Voraussetzungen für eine solche Be -

teiligung nicht gegeben sind und auch Frank -
reichs Einspruch zu erwarten ist , denkt man
an eine vorläufige de - facto - Mitgliedschaft in
Form einer durch Zusatzprotokoll zum NATO -
Vertrag ermöglichten Assoziierung .

Das Montan - Parlament noch in

der Diskussion

STRASSBURG ( dpa ) — Vor dem Montan -

parlament in Straßburg sprach der deutsche
CDU - Abgeordnete Dr Henle am Dienstag der
Hohen Behörde ausdrücklich „ das Vertrauen
seiner Partei und der deutschen Wirtschaft
aus . “ Er richtete anschließend sechs Empfeh -
lungen an die Hohe Behörde und äußerte die

Hof fnung , daß diese helfen werde , die Kapital -
not der deutschen Montanwirtschaft zu be -
heben . Der Vizepräsident der Hohen Behörde
der Montanunion , Franz Etzel , versicherte am
Dienstagnachmittag vor dem Montanparlament
bei der auch am Dienstag geführten Debatte ,
daß die Termine für die Errichtung des ge -
meinsamen Marktes eingehalten würden .

IWeiter Tag im Oradour - Prozeß
Verfahren gegen Elsässer wird nicht abgetrennt

BORMEAUX ( dpa ) . — Das französische Mili -
tärgericht in Bordeaux entschied am Dienstag -
nachmittag , daß das Verfahren gegen die el -
sässischen Angeklagten im Oradour - Prozeß
nicht von dem Verfahren gegen die deutschen
Angeklagten abgetrennt wird . Der Vorsitzende
des Kriegsgerichts teilte mit , daß das Gericht
mit einfacher Mehrheit diesen Beschluß gefaßt
habe . Das Gericht hatte zWeieinhalb Stunden
über den Antrag der Verteidiger der Elsässer

beraten , das Verfahren gegen ihre Mandanten
abzutrennen .

Das Gericht beschloß gleichzeitig , bei Ab -
schluß des Oradour - Prozesses „ zwei voneinan -
der getrennte Urteile “ zu sprechen — ein Ur -
teil gegen die elsässischen Angeklagten und
ein Urteil gegen die deutschen Angeklagten .
Der Vorsitzende sagte , der Gerichtsbeschluß

„ Wwürdige die von den Verteidigern der elsässi -
schen Angeklagten angeführten Argumente “ .
In der ersten Sitzung am Montag nachmittag
hatten die Verteidiger der elsässischen Ange -
klagten in einem leidenschaftlichen Plädoyer

gefordert , das Verfahren gegen zwölf elsässi -
sche Angeklagte von dem gegen die Deutschen
zu trennen .

Der Oradour - Prozeß hatte am Montagnach -
mittag um 14 Uhr in Bordeaux begonnen .
Der Präsident Nussy Saint - Sains hatte in sei -
nem Vorwort gesagt , der Oradour - Prozeß sei
der „ Prozeß eines ganzen Systems “ . Das ein -

zige Ziel des Gerichts sei es , Recht zu finden
und zu sprechen . Er erinnerte daran , daß das
Verbrechen von Oradour auch auf deutscher
Seite bereits in dem Augenblick , als es be -

gangen worden sei , auf das schärfste ver -
urteilt wurde . Der Präsident tadelte mit un -
gewöhnlich scharfen Worten das militärische

Untersuchungsverfahren und stellte fest , daß
ein großer Teil der heute noch in Haft be -
findlichen deutschen Angeklagten bereits seit
dem Jahre 1945 inhaftiert ist . Den militäri -
schen Untersuchungsrichtern sei es nicht

eindeutig gelungen , auch nur in allen Fällen
die Personalien zu Klären .

Der neue US - Hochkommissar in Bonn

Die Wahl Eisenhowers für den Nachfolger von
Walter Donnelly auf dem Posten des amerikanischen
Hohen Kommissars in der Bundesrepublik ist auf
den Rektor der Havard - Universität , James B. Conant
( unser Bild ) gefallen . Conant hat bereits seine Bereit -
schaft zur Uebernahme dieses Amtes ausgesprochen .
James Bryant Conant ist ein weltbekannter Wissen -
schaftler , der jetzt sein erstes diplomatisches Amt
übernimmt . Allerdinss hat er im amerikanischen
Regierungsdienst schon mehrere wichtige Posten be -
kleidet und war beispielsweise maßgebend an der

Entwicklung der Atombombe beteiligt .

Kroupa in Norwegen verhattet

OSLO ( dpa ) — Der Tscheche Frantisek
Kroupa , der beschuldigt wird , in tschechoslo -
wakischen Gefangenenlagern nach dem Kriege
zahlreiche Verbrechen an Sudetendeutschen
begangen zu haben , ist , wie jetzt bekannt
wird , Silvester in Norwegen verhaftet wor⸗-
den . Einige Tage vorher hatte die Bundes -
regierung auf diplomatischem Wege um die
Auslieferung Kroupas ersucht , nachdem ihr
bekanntgeworden war , daß Kroupa sich in
Norwegen aufhielt .

Kroupa sitzt gegenwärtig im Gefängnis von
Drammen bei Oslo . Ob und wann es zu einer
Auslieferung an die Bundesrepublik kommen
wird , ist noch ungewiß . In norwegischen Krei -
sen wird damit gerechnet , daß eine lange Zeit
vergehen wird , ehe der Fall Kroupa entschie -
den werden kann .

Kurze Berichte aus aller Welt
Draper bleibt

Der Sonderbeauftragte der Vereinigten Staaten in
Europa , William H. Draper , hat einem Ersuchen Ge -
neral Eisenhowers entsprochen , seinen gegenwärti⸗
Sen Posten beizubehalten und auch ständiger Ver -
treter der US2A bei der NATO zu bleiben .

„ Centurion “ - Panzer für Holland
Die ersten drei „ ‚Centurion “ - Panzer aus einer Lie -

ferung von mehreren hundert für die niederländi -
sche und dänische Armee wurden am Montag im
Hafen von Rotterdam entladen .

Flugzeugunglück bei Sues 0
Bei Shallufa in der Nähe von Suez stürzte am Mon -

tag ein „ Hastings “ - Bomber der britischen Luftwaffe
äab. Dabei kamen neun Personen ums Leben .

Jugoslawien begnadigte Volksdeutsche
Die jugoslawische Regierung hat im Rahmen der

Amnestie zum Jahreswechsel zum ersten Mal auch
über fünftig jugoslawische Volksdeutsche begnadigt .
Es handelt sich um ehemalige Angehörige der deut -
schen Wehrmacht , die zu langjährigen Haftstrafen
Verurteilt waren .

Außerordentlicher FDOP- Parteitag in Lübeck
Der außerordentliche Parteitag der FDP , der eine

„ Wahlplattform “ schaffen soll . wird auf Beschluß
des FDP - Bundesvorstandes am 25. und 26. April in
Lübeck stattfinden .

Bund subventioniert Teilnahme an
16 Auslandsmessen

Das Bundeswirtschaftsministerium will aus NMit-
teln des Bundesetats für das Rechnungsjahr 1953 die
deutsche Teilnahme an 16 internationalen Messen und
Ausstellungen mit einem Gesamtbetrag von 1,3 Mil -
U1ionen DM subventionieren .

Eisenbahnerstreik in Italien
In der Nacht zum Dienstag brach in Italien ein

Eisenbahnerstreik aus , an dem 200 000 Mitglieder der
kommunistischen Eisenbahnergewerkschaft beteiligt
sind . Die Mitglieder der nichtkommunistischen Eisen -
bahnergewerkschaften haben sich nicht an dem
Streik beteiligt . 7

Erneut Staatsvertrag für Oesterreich gefordert
Die drei Westmächte haben die Sowietunion erneut

aufgefordert , die Verhandlungen über den Abschluß
eines Staatsvertrages für Oesterreich wieder aufau -
nehmen . Die diplomatischen Vertreter Frankreichs ,
Großbritanniens und der USA überreichten am Mon -
tag in Moskau Noten , in denen diese Forderung
erhoben wird .
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Die Renten und das Brot Proleststurm gegen Bundesjustizminister
AZ . Als der Bundestag in Vorweihnachts -

stimmung eine geringe Erhöhung der Sozial -
renten besckloß , waren die Abgeordneten ein -
kellig der Meinung , daß eine echte Erhkõöhung

dieser Renten in Anbetracht der gestiegenen
Lebenskaltungskosten erforderlich sei . Wenn
jetat von der Bundesregierung vorgeschlagen
wird , die Mehrausgaben für die Erhöhung
der Sozialrenten kauskaltsmäßig durch den
Fortfall der Brotverbilligung abaudechen ,
dann nimmt die Bundesregierung prabetisck
den Sozialrentnern durck den erköhten Brot -
preis mit der rechten Hand , was sie innen
mit der linken Hand zu geben versprach .
Darüber kinaus aber werden durch den er -
höhten Brotpreis die Lebenshaltungskosten
aucek für Millionen von Frwerbslosen , Kriegs -
beschãdigten . Wohlfahrts - und Unterkalts -
empfängern und für viele schlechtbezahlte
Erwerbstätige verteuert , die eine entspre -
chende Erhöhung inkrer Bezuge oder ihres
Einkommens nickt erhalten kaben .

Der gute Wille des Bundestages wurde also
in das genaue Gegenteil verhehrt werden .
Zur Zeit beträgt der Preis für das handels -
ubliche Dreipfundbrot im Bundesdurch -
schnitt 98 DPfg . Das in seiner Qualität aus -
gezeichnete Konsumbrot im gleichen Gewicht
kann für 72 DpPfg . verkauft werden . Nack
Meldungen zaum Beispiel aus Niedersacksen
deträgt der Umsatz an Konsumbrot durch -
Seknittlich 60 Prozent des Brotverbraucks , in
den Städten rund 85 Prozent . Der Brotver -
brauch beträgt in den sozial sckhwacken
Schichten des Bundesgebietes etba 100 Kilo
pro Kopf . Die Ausgaben fur den Brotkauf
Würden also bei Fortfall der Verbilligung fur
eine dreikõpſige Familie jãhrlich um minde -
stens 54 DM oder pro Monat um 4,50 DM
steigen , wenn damit zu rechnen wäre , daß
der Brotpreis sich auf die Dauer auf dem
jetzigen Stand von 66 DPfg . pro Kilo kalten
Wird . Das ist aber nicht der Fall . Seit langem
laufen Beschwerden des Bäckerhandwerks
über die zu geringe Backspanne . Diese Be -
schwerden sind bislang nicht zum Zuge ge⸗
kommen . Auf jeden Fall aber wird die Be -
Seitigung der Brotverbilligung den Sosial -
rentnern die zugedachte Rentenerköhung so -
fort im vollen Umfang wieder wegnekmen .

An dlieser Beurteilung ändert sick auch
nichkts dadurck , daß man auf die Schönkeits -
fekler bei der Durchführung der Brotver -
billigung kinweist . Alle Vorschläge , die auf
die Ablösung der keutigen Regelung dureh
Einfuührung von Verbilligungsscheinen ab -
zielten , fanden mit Recht Ablehnung , weil
sie einen koken Aufuand an Verwaltungs -
kosten erfordern und weite Schickten unseres
Volkes in die Rolle von Almosenempfängern
drängen wurden . Auch der vielzitierte Millio -
när kann Konsumbrot kcaufen . Das ist be -
stimmt ein Schönkeitsfekler . Aber er kann
ja auch — und o bleibt hier die Logik —
Kriegsbeschädigtenrente beziehen , ohne daß
deswegen bei der Zaklung dieser Rente die
allgemeine Bedurftigłceitsprüfung gefordert
Würdle .

Israel über deutsche Verzögerung
beunruhigt

TEL AVIV ( dpa ) — Nahum Goldmann , der
Präsident der Exekutive des jüdischen Welt⸗

kongresses , wird nach Meldung der israeli -
schen Zeitung „ Echo dIsrael “ demnächst zu
einer neuen Unterredung mit Bundeskanzler
Dr . Adenauer nach Bonn reisen . Als Grund
für diese Reise wird angegeben , daß politische
Kreise Jerusalems wegen der Verzögerung der
Ratifikation des deutsch - israelischen Wieder -
gutmachungsabkommens beunruhigt sind . Vier
Mitglieder des Stabes der israelischen Ein -

DOSBVorstand wird sich mit den jüngsten Aeußerungen Dehlers befassen
DUSSELDORF & R / dpa ) — Die KAußerung des Bundesiustizministers Dr . Dehler , der in

Erwiderung einer Rede des DGB - Vorsitzenden Walter Freitag den Gewerkschaften mit dem
Strafgesetz und Zuchthaus drohen zu können glaubte , hat in Kreisen der organisierten Arbei -
terschaft und in den Betrieben Empörung und Unruhe ausgelöst , die zum Teil in Resolutionen .
bei den einzelnen Gewerkschaftsverbänden ihren Niederschlag finden und eine klare Antwort
der Gewerkschaften gegen diese wiederholte Herausforderung durch einen Minister fordern .

Der Bundesvorstand des Deutschen Gewerk -
schaftsbundes kündigte am Dienstagabend , wie
dpa meldet , an , er werde sich in einer beson -
deren Sitzung mit den neuesten KAußerungen
des Bundesjustizministers Dr . Thomas Dehler
über die Gewerkschaften beschäftigen . Die
Außerungen seien so schwerwiegender Natur ,
daß diese besondere Sitzung einberufen werde .
In einer ersten Stellungnahme des DGB - Bun -
desvorstandes heißt es , wenn der Bundes -
justizminister jetzt erneut den führenden
Männern der deutschen Gewerkschaften Zucht -
hausstrafen androhe , dann werde dadurch

nicht nur das Verhältnis von Staat und Ge -
werkschaften , sondern auch die Stellung der
arbeitenden Menschen im Staat aufs schwerste
erschüttert . Die deutschen Gewerkschaften
müßten sich fragen , ob es die Aufgabe des
Justizministers , der nach der Verfassung in
erster Linie über das Recht zu wachen habe ,
Sei , den demokratischen Institutionen die Aus -
führung ihrer Aufgaben unmöglich zu machen
Und das Vertrauen der arbeitenden Menschen
in den demokratischen Staat und seine Staats -
kührung so ungeheuerlichen Belastungen aus -
zusetzen ?

Erster Landes - Gesamtefat wird vorgelegt
Anstelle von drei Haushaltsplänen in Kürze nun SesemtkEtat

STUTTGART ERB) — Der Ministerrat von
Baden - Württemberg ist am Montag und
Dienstag auf seiner ersten Kabinettssitzung
im neuen Jahr in der Frage der ansteigenden
Arbeitslosigkeit sofort initiativ geworden und
hat für die wertschaffende Arbeitslosenfür -
Sorge des Landes drei Millionen DM bewilligt .
Der Ministerrat will , wie betont wird , nichts
Versäumen , um die Notlage des Bundes mit
zu beheben . Im Vorgriff genehmigte der Mi -
nisterrat ferner 7,4 Millionen DM für die För -
derung von Wasserversorgungsanlagen und
zur Verbesserung der Abwasserverhältnisse .
Damit wird in Gemeinden , die teilweise in be -
trächtliche finanzielle Schwierigkeiten geraten
Waren , der Fortgang der Arbeiten ermöglicht
werden . Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier
teilte ferner vor der Presse mit , daß das Ka -
binett den Etat 1952 in den nächsten vierzehn
Tagen beraten wolle und ihn dann der Ver -
fassunggebenden Landesversammlung vorle -
gen werde . Er hoffe , so sagte Maier , daß die
große Etatrede des Finanzministers Ende Fe -
bruar über die Bühne gehen könne . Die Re -
gierung habe die Wahl gehabt nochmals die
drei verschiedenen Haushalte oder bereits
einen zusammengefaßten vorzulegen . „ Wir
haben uns für die letztere Methode entschie -
den , wenn das auch etwas länger gedauert
hat , weil wir das Zusammenwachsen fördern .
Die Opposition will aber die bisherigen Län -
der möglichst lange auseinanderhalten . Aus
welchen Gründen sie das tut , des zu beurtei -
len Überlasse ich Ihnen “ , sagte Maier zu den
Pressevertretern . Die Vorlage und Beratung

Koalition betreäbt
8 Jetzt „Sternchensystem “

BONN EB ) — Maßgebende FDP - Kreise
unterrichteten am Dienstag in Bonn die deut -
sche Gffentlichkeit über neue Versuche der Re -
gierungskoalition , die noch immer ungelöste
Frage des neuen Bundestagswahlgesetzes auf
dem Wege einer überkomplizierten Wahl -
mathematik lösen zu wollen . Den beiden neu -
esten Methoden , die beide praktisch auf eine
Modiflzierung des alten CDU - Wunsches einer
Listenverbindung auf Wahlkreisebene hinaus -
laufen , hat man die Namen „ Sternchen “ - und
„ Eins - Zwei - System “ gegeben . Bei beiden Sy -
stemen soll der Wähler die schon genannte
„ Eventualstimme “ bekommen , die er einem
Ausweichkandidaten geben kann , falls sein
Erstkandidat nicht zaum Zuge kommen sollte .
Sinn der Sache ist der Versuch , durch bereits

des Etats sei dringend und zugleich schwie -
rig . „ Wir scheuen uns nicht zu sagen , daß
davon die Bewährung der Koalition abhängen
wirdd .

Die Landesregierung wird ihre bisherigen
Ministerbesuche im Lande fortsetzen und 2u -
nächst Anfang Februar der Stadt Friedrichs -
hafen einen Besuch abstatten . Zu den Ar -
beitsbesprechungen mit den Bürgermeistern
wird die Presse hinzugezogen werden . Maier
kügte hinzu , „ damit sie kontrollièeren können ,
Was gesagt und was gehalten wird “ . Auf einen
Pressevorwurf eingehend , betonte der Mini -
sterpräsident , daß die Teilnahme der Frak -
tionsvorsitzenden an den Vorbesprechungen
von ihm und vom Kabinett besonders ge -
wünscht worden sei . Um die durchaus not -
Wendige Koordinierunssarbeit mit den Frak -
tionen komme man nicht herum .

Verträge
bedürfen der Zustimmung
Auf eine Reihe von Fragen zu den Ver -

trägen erklärte Dr . Maier , daß die Bundes -
regierung in eine Sackgasse geraten sei . Ihre
Situation sei nicht günstig . Die Ansicht des
Bundesvates , daß die Verträge seiner Zustim -
mung bedürfen , sei zumindest für die beiden
Finanzverträge von der Bundesregierung be -
reits zugestanden worden . Der Bundesrat
werde bei seiner Entscheidung Wert darauf
legen , daß verfassungsrechtlich und korrekt
Vorgegangen werde . Maier betonte , daß es
einfach unmöglich sei , in außenpolitischen
Fragen keine einheitliche Linie im Parlament
zu haben .

Wahl- Mathemarilt
und „Eins - Zwel- System“
überflügeln , womit man im Zweifelsfall den
SPDP - Kandidaten meint . Die FDp ist der An -
sicht , daß diese mathematischen Aufgaben
eines solchen Wahlsystems „ noch nicht hinrei -
chend gelöst “ sind . Die große Mehrheit der FBDP
dürfte die Beibehaltung des alten Wahlgesetzes
mit der Modiflzierung sein , daß in den gegen -
wWärtig 242 Wahlkreisen je 242 mittelbare und
242 unmittelbare Mandate bestimmt werden
Sollen .

„ Prinz “ Adalbert beim Bundeskanzler

Bundeskanzler Dr. Adenauer empfing am Dienstag
den deutschen Botschafter in Madrid , „ Adalbert
Prinz von Bayern “ , zu einer Aussprache im Palais
Schaumburg . Prinz Adalbert berichtete über seine
Eindrücke in Spanien und über seine Besprechun -
gen mit dem spanischen Staatschef General Franco
und anderen spanischen Politikern .

kaufsdelegation sollen bereits wieder aus vorher festgelegte Vereinbarungen den Kandi -
Köln abgereist sein . daten mit dem besten Einzelstimmergebnis zu
ον eeee , W80 r i ι 33 ο

PER OLOF EKSTROM

Gie tanæte NUð EINEN SOMWMER

18 . Fortsetzung
„ Du , Göran “ , sagte Ole , „ist es nicht merk -

Würdig , wie tugendhaft alle Mädchen werden ,
sobald sie in festen Händen sind ? Das heißt
soviel , daß sie nur mit einem einzigen untu -
gendhaft sind und den anderen gegenüber mit
ihrer Tugendhaftigkeit protzen ! “

„ Soll man denn nicht tugendhaft sein ? frag -
te Elsa hitzig . „ Man verliert doch Achtung
vor sich selbst , wenn man es nicht ist ! “

Einen Augenblick schwiegen alle , und sie
sah sie triumphierend an . „ Fanny von Sten -
dahlen war im vorigen Jahr mit in unserem
Kreis , und als wir uns über dieses Thema
Unterhielten , sagte sie nur : „ Ueber solche
Dinge spricht man nicht ! “ und fuhr nach Hau -
586%%

„ Ich denke genau wie sie “ , sagte Nanny
ruhig .

Es war sehr kalt , als Göran Elsa nachHau -
se brachte . Die Luft war klar und hell . Sie
fuhren an den rotschimmernden Roggenfel -
dern , an dunklen Höfen vorüber , und obgleich
es Sommer war , war es 50 kalt , als könne
Frost einsetzen . Im Wald war es besser , hier
hatten die Bäume die Sonnerwärme gehalten ,
aber es war so dunkel , daß er den Scheinwer -
fer einschalten mußte .

Göran trank noch bei Hilding Kaffee , und
es War seltsam , wie lebhaft das junge Paar ,
das sonst immer so schweigsam war , wurde .

Hilding erzählte , daß er sich diesen Hof in der
Einsamkeit gekauft habe , weil sie zu Hause

zu viel Kinder gewesen seien und er selb -
ständig sein wollte . Er und Elsa seien sich VöIl -

lig klar darüber , daß es hier einsam für sie

sein würde , aber sie würden ja nicht immer
nur zwei bleiben , sondern wahrscheinlich eine

ganze Familie werden . Sie unterhielten sich

noch über die Vorgänge des Lebens in der
Abgeschiedenheit . Göran meinte dann , daß

FHilding doch trotz allem recht viel von der
Welt gesehen habe . Er glaubte sogar , ihn aus
der Großstadt wiederzuerkennen .

„ Ja “ , erwiderte Hilding , „ das ist schon mög -
lich , ich habe vier Jahre dort gearbeitet . “

„ Und warum bist du aufs Land zurückge -
kehrt ? “

„ Das ist schwer zu sagen . Ich fühlte mich
dort nicht wohl , das war es , obgleich ich zuerst
für die Stadt begeistert war . Ich will mein
eigener Herr sein , es behagt mir nicht , nach
der Pfeife anderer Leute tanzen zu müssen .
Ich werde hier sehr viel weniger verdienen
als auf der Werft , und wenn ich nicht mehr
als acht Stunden täglich arbeiten würde , müß -
te ich wohl verhungern ; aber hier bin ich mein
eigener Herr , und nicht jeder Handschlag , den
man tut , wird bewacht .

Ich glaube , es wäre ganz gut , wenn jeder ,
der sich in die Welt hinaus sehnt , auch wirk⸗
lich hinauskommt . Die Jungen wollen Geld
verdienen und sind voll Abentéeuerlust . Aber
wenn dieser Hunger gestillt ist , sehnen sich
die meisten nach etwas anderem . Es gibt Dinge ,
die im Lauf der Zeit mehr bedeuten als nur
Geld , und letzten Endes wollen die meisten
lieber auf eigenem Besitz leben , als in der
Welt herumzuflattern . Wenn man in der Stadt
wohnt , hat man ebensolches Heimwen wie die
Leute während des Militärdienstes , und jeder
kann einem leid tun , der nicht imstande ist ,
sich ein eigenes Heim zu schaffen .

Es kommt aber noch eins dazu . Ich fände
es traurig , wenn dieser Landesteil verödet und
arm an Menschen würde . Der ganze Wald , der
hier rundherum steht , wächst auf altem Acker -

Mittwoch , 14. Januar 1953

Ministerialrat Dr . Eichelberger zum

Nachfolger von Dr . Dietrich ernannt

STUTTGART dsw ) — Die Landesregierung
von Baden - Württemberg hat am Montag , wie

am Dienstag bekannt wurde , in der Minister -
ratssitzung Ministerialrat Dr . Robert Eichel -

berger zum neuen Leiter des Oberschulamtes
Nordbaden ernannt . Dr . Eichelberger tritt die

Nachfolge des vor einigen Wochen verstorbenen
Ministerialrats Dr . Dietrich an . Er war bisher

Leiter der Abteilung Höhere Schulen beim
nordbadischen Oberschulamt .

Bel ] auch in Niedersachsen verbeten

HANNOVER . ( dpa . ) — Der sogenannte Bd ]

und sein „ technischer Dienst “ sind durch einen
Erlaß des niedersächsischen Innenministers
vom Dienstag gemäß Artikel 9 Absatz 2 des

Grundgesetzes ebenso wie in Hessen , jetzt
auch in Niedersachsen verboten worden .

Die Regierungspräsidenten und die Präsi -
denten der Verwaltungsbezirke werden ange -
wiesen , die im Lande Niedersachsen bestehen -
den Organisationen und Gruppen des Bdd und
Seines technischen Dienstes sowie ihre Ersatz -
organisatinoen aufzulösen , insbesondere die
Geschäftstellen zu schließen , die Büroräume
zu durchsuchen und Büroeinrichtungen , Ak -
tenmaterial , Waffen und sonstiges Vermögen
sicherzustellen .

Gesetz liber Röntgen - Untersuchung
gefordlert

STUTTGART EB ) — Der Verwaltungsaus -
schuß der Landesversammlung will von der

Regierung die Vorlage eines Gesetzes fordern ,
das der gesamten Bevölkerung des Landes die
Möglichkeit gibt , sich kostenlos auf Tbe un -
tersuchen zu lassen . Im alten Lande Würt⸗
temberg - Baden bestand bereits ein solches
Gesetz . An den Untersuchungen beteiligten
sich seinerzeit fast 90 Prozent der Bevölke -
rung . Der Vorsitzende des Verwaltungsaus -
schusses , Abg . Lausen , erklärte am Dienstag
ferner vor der Presse , daß sich im Ausschuß
die Frage ergeben habe , ob das neue Gesetz
Zwangsmaßnahmen für die Untersuchuns vor -
Sehen solle . Die sich daraus ergebende Frage ,
ob das Grundrecht des einzelnen hier höher
zu bewerten ist , als das verständliche Recht
der Allgemeinheit , weitgehend vor Anstek -
kungen geschützt zu werden , wird bei der
Beratung der Vorlage später zu klären sein .

Widersprechende Zeugenaussagen
im Oekten - Prozeß

RASTATT ( dpa ) — Am zweiten Tag des
Ockfen - Prozesses versuchte das französische
Gericht in Rastatt zunächst , von den Zeugen
Einzelheiten über den Beginn der Auseinan -
dersetzung in der Gastwirtschaft zu erfahren ,
bei der ein französischer Soldat getötet und
einer verletzt worden war . Hierüber bestan -
den in den Zeugenaussagen Widersprüche .
Vor allem in der Beurteilung des Grades der
Triinkenheit der an den Ereignissen von Ock -
fen Beteiligten gingen die Aussagen stark
Auseinander . In einer Verhandlungspause be -

zeichnete der Oberstaatsanwalt gegenüber
Pressevertretern das Verhalten einiger deut -
Scher Dienststellen bei der Behandlung des
Falles Ockfen als unkollegial . So seien ihm
die Akten über die Vernehmung von Zeugen
trotz eines offiziellen Antrags nicht zugestellt
worden . Die Verteidigung habe sie dagegen
einsehen können .

Vierzig Tote beim Flugzeugabsturz
in Utah

HILL / Utah ( dpa ) — Beim Absturz eines
Transportflugzeuges kamen alle Insassen , 37
amerikanische Soldaten und drei Besatzungs -
mitglieder , ums Leben . Die Trümmer der Ma -
schine wurden , wie die USA - Luftwaffe am
Montagabend bekanntgab , rund 65 Kilometer
nordöstlich von Logan ( Utah ) gefunden . Das
Flugzeug war seit Mittwoch vergangener
Woche vermißt . Die getöteten Soldaten waren
Sämtlich Korea - Urlauber .

5

boden , und überall gibt es ungerodetes Land .
Auf den Höfen , die noch übrig geblieben sind ,
wohnen nur noch alte Leute , und überall wer -
den immer mehr Höfe stillgelegt , nachdem die
Alten ausgestorben sind . Niemand will hier
die Erde bebauen , es ist ihnen zu abgelegen ,
es lohnt sich nicht , und auf diese Weise wer⸗
den die bestellt gewesenen Felder überwu -
chert . Erst wachsen Weiden und Birken an
den Feldrainen , dann setzt sich Heidekraut im
Acker fest , und im Lauf von zehn Jahren gibt
es überall jungen Wald , während inzwischen
die Häuser abgebrochen und verfeuert sind .

Vor hundert Jahren wohnten in dieser Ge -
meinde fünftausend Menschen , jetzt sind es
nur noch zweitausend . In hundert Jahren wer⸗
den die Leute hier alle fortgezogen sein , es ist
also an der Zeit , daß das Pendel wieder zu -
rückschwingt , und daß hier ein neues Ge -
schlecht ersteht . “

Die Augen der beiden leuchteten vor Begei -
sterung .

Glaubst du , daß ich imstande wäre , hier
einen Hof zu bewirtschaften ? “ fragte Göran .

Sie sahen ihn an , seine Hände , sein weiches
Gesicht und sie lachten .

„ Geradeheraus gesagt — nein ! “

„ Mein Großvater war Bauer ,
Onkel ist es noch ! “

„ Aber du bist eben Städter und dazu noch
ein Kind aus wohlhabenden Kreisen ! Wie s0ll -
test du das gelernt haben , was man braucht ,
um einen solchen Hof zu bestellen ? “

„ Und wie lang ist die Lehrzeit ? “

„ Zwanzig Jahre , vielleicht fünfundzwanzig
manche werden niemals fertig . “

„ Ach

„ Ja , man muß auf dem Lande geboren und
dort groß geworden — man muß in das Land
hineingewachsen sein . Ein Stadtbewohner ist
nicht an das wechselhafte Leben des Bauern
gewöhnt ; es geht gut , solange alles gut geht ,
aber sobald die Tiere und die Ernte nicht ge -

und mein

deihen und er die Hilfe seiner Freunde ver -
liert , so verliert er auch die Lust und kann
nicht warten , bis das Glücksblatt sich wieder
Wwendet . Als Bauer darf man sich nicht von
Kleinigkeiten umwerfen lassen , man darf die
Axt nicht gleich fortwerfen , wenn etwas
schief geht . Man muß die Zähne zusammen -
beißen und weiterarbeiten . Aber Wie viele
Kkönnen das , selbst von den Landbewohnern !
Es liegt in der Natur der Menschen , den Ge -
setzen des geringsten Widerstandes 2u folgen . “

V.
IM WINTER DARF ICH SCHLAFEN

Sein Rad geriet in eine Spur , und er stürzte ;
doch er landete auf weichem Moos und tat sich
nichts . Er versuchte aufzustehen und faßte
nach der Lenkstange , dann aber seufzteé er
apathisch und legte sich einfach nieder .

„ Im Winter darf ich schlafen “
Ist es denn jetzt schon Winter ? Darf ich

denn jetzt nicht schlafen ?
Doch das Moos und der Boden waren feucht .

Die Kühle drang durch seine Kleider , er konn -
te dort nicht länger liegenbleiben . Nein , du
darfst noch nicht schlafen , noch ist es nicht
Winter für dich ! 5

Er stand auf , nahm sein Rad , kehrte zum
Hauptweg zurück und fuhr in der gleichen
Richtung weiter wie vorher . Er fror an den
Händen , sein Gesicht erstarrte , die Seite , auf
der er gelegen hatte , war kalt — ihn fror am
ganzen Körper .

Jene haben es gut , die schlafen dürfen
ihr Erinnerungen , warum peinigt ihr

80²
Bei den Nachbarn auf der anderen Seitedes Baches mußten Rüben Verzogen werden .

Göran , Kerstin und Fanny , die Bäuerin und
Larsson selbst . Bengt Jakobsen , Knecht Nisse
und ein nervöser und unnützer halbwüchsiger
Bursche , der bei Johann Karlson diente , ar -
beiteten auf dem Feld , und jeder von ihnen
hatte gleichzeitig zwei Reihen vorzunehmen .

Fortsetzung folgt )



5. Jahrgang / Nummer 11

Brief dus dem Sadrgebiet :

.

AZ - ALLUGEMEINE ZEHTUNG

Die Saar - Separatisten sichern ihre Posten
Das deutsche Saarland nach dem 30., November — Neue Knüppelfür Kutschs Gewerkschaften

Von unserem ständigen * Mitarbeiter für das Saargebiet

SAARBRUCRKEN . — l Saarbrücken re⸗
giert wieder Herr Hoffmann als Chef einer
Koalitionsregierung zwischen seiner CVP und
der SPS des Herrn Kirn . Die Sozialdemokra -
ten Kirnscher Prägung haben in dieser neuen
Regierung gemäß ihren Verlusten bei der
Landtagswahl vom 30. November eine weit⸗
aus schlechtere Position , als in der ersten

EKoalitionsregierung Hoffmann . Kirn wurde
nicht mehr stellvertretender Ministerpräsi -
dent und Kunkel , der frühere Ministerial -
direktor im Innenministerium Hectors , mußte
sogar ganz auf einen Regierungsposten Zzu-
gunsten des stärkeren Herrn Braun verzich -
ten . Dieser wurde Justizminister und er wird
seine Hauptaufgabe darin sehen , die Kräfte

der deutschen Opposition zu schikanieren und
ihnen das Leben schwer zu machen .

Man versucht in allen Ministerien und bei

den nachgeordneten Dienststellen , politisch
mißliebige Beamte und Angestellte zu entfer -
nen . Zu diesem Zweck übt man eine genaue
Kontrolle aus , um jedes kleine dienstliche
Vergehen als Vorwand für die Entlassung zu
finden . Die Kreis - und Gemeindeverwaltun -
gen an der Saar erhielten eine Aufforderung
des Innenministeriums , alle Bediensteten zu
melden , die sich während des Wahlkampfes

gegen die Regierung und gegen das be -
stehende Regime an der Saar ausgesprochen
haben .

Die Koalitionsregierung Hoffmann denkt
nicht daran , demokratische Freiheiten berzu -
stellen und die nicht zugelassenen Parteien
erhalten vom Innenministerium auf wieder -
holte Erinnerungen , in der Frage ihrer Re -
gistrierung eine Entscheidung zu treffen , über -
haupt keine Antwort mehr . Dafür rührt man
regierungsamtlich immer stärker im europä -
ischen Nebel . Radio Saarbrücken und die ge -
lenkte Saarpresse haben den Auftrag , psy -
chologisch eine Abstimmung über die Euro -

päisierung der Saar vorzubereiten . bei der
man den Wählern die Suggestivfrage : „ Willst
du Europa ? Ja oder nein ? “ zu stellen gedenkt .
Diese Abstimmung will man durchführen ,
wenn der deutsche Verhandlungspartner auf
seiner Forderung nach Auflösung des Wirt -

schaftsanschlusses mit Frankreich besteht ,
um mit einem solchen gefälschten Votum eine

Dr . Kather ist awanciert

BONN ( EB) — Nach einer Unterredung des

CDU - Abg . Dr . Kather mit dem Bundeskanzler
am Montagabend fand am Dienstag in Bonn

eine außerordentliche Sitzung des nur noch aus

vier von ursprünglich sieben Personen be -

stehenden Aufsichtsrates der Lastenausgleichs -

bank AG statt , in welcher der bisherige Auf -

Sichtsratsvorsitzende Dr . Kather als drittes

Mitglied in den Vorstand der Bank delegiert

Wurde . Das Presse - und Informationsamt der

Bundesregierung hatte kürzlich bekanntgege -
ben , daß die Meldungen , nach denen der Bun -

deskanzler die Geschäftsführung Dr . Kathers

in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Auf -

sichtsrates der Lastenausgleichsbank nach -

prüfen lasse , jeder Begründung entbehre . Es

Seien keinerlei Tatsachen bekannt , die zu einer

Solchen Prüfung Anlaß geben könnten . Wie die

Pressestelle des Bundes der vertriebenen

Deutschen weiterhin dazu mitteilt , hat D

Linus Kather Strafantrag gegen den Mittei -
lungs - und Informationsdienst für Vertriebe -
nenfragen wegen Verbreitung dieser Nachricht

beim Staatsanwalt gestellt .

Noch keine Entscheidung über

Oberlandesgerichte
STUTTCART ( dpa ) — Bei der Beratung

des vom Justizministerium vorgelegten Ent -

wurfs eines Gesetzes über die Oberlandes -
gerichte traf der Verwaltungsausschuß am

Dienstag keine Entscheidung . Er wird sie nach

Ansicht des Ausschußvorsitzenden Willi Lau -

sen voraussichtlich überhaupt mMrückstellen ,
bis über die Verteilung aller oberen Landes -
behörden entschieden wird . Der Verwaltungs -

ausschuß will am 3. Februar mit der Bera -
tung dieser Frage beginnen . Die Verhandlun -
gen darüber werden sich voraussichtlich über

mehrere Wochen erstrecken .

Holland beschwert sich beim

Außenministerium

BONN ( dpa ) — Der niederländische Ge -

schäftsträger in Bonn , Botschaftsrat Dr . H.

A. Helb , hat im Auswärtigen Amt das Be -

fremden seiner Regierung über die Art ausgse -

sprochen , wie die deutsche Polizei die Fahn -

dung nach den aus dem Zuchthaus Breda
entwichenen holländischen Kriegsverurteil -
ten betreibe . Auf holländischer Seite bestehe
der Eindruck , daß die Suche nach den Flüch -

tigen nicht mit der nötigen Fnergie verfolgt

wird . Von den sieben entwichenen Häftlin -

gen sind bisher zwei in Deutschland festge -

nommen worden . Die Niederlande haben von

der Bundesregierung nunmehr offiziell die
Ausweisung der geflüchteten Breda - Häftlinge
Verlangt .

Nagib - Anhänger gründlen pollusche
Partei

KAIRO ( dpa ) — Die Gruppen des ägypti -

schen Heeres , die im Juli vorigen Jahres

General Nagib an die Macht brachten , haben

— wie am Samstag in Kairo bekannt Wurde —

eine „ Zivile politische Bewegung “ gegründet ,

die den bestehenden Parteien Konkurrenz

machen will . Diese Bewegung , die als „ Be-

kreiungsorganisation “ bezeichnet Wird , Will
vor allem mit der bisher einflußreichen stärk⸗

sten Partei Regyptens , dem WAFD , in Wett -

bewerb treten . General Nagib wurde der Vor -

sitz der neuen Organisation angeboten .

starke Pression auf die Bundesrepublik aus -
üben zu können .

Aber all dies vermag nicht darüber hinweg -
zutäuschen , daß dem Separationsregime in
Saarbrücken ernsthafte Schwierigkeiten ent -

stehen. Die Bergarbeiter hatten im Dezember

2Wei Feierschichten und werden im Januar

weitere drei haben , die Auftragslage in der
Eisenindustrie ist schlecht und die Lebens -
haltungskosten steigen wieder an . Hinzu
kommt der eklatante Mißerfolg der Separati -
sten bei dem Versuch , die Einheitsgewerk -
schaft an sich zu reißen und Kutsch und seine
Freunde aus ihrer Führung zu entfernen . Das
Urteil des Gerichts , das den mit Unterstüt -

zung der Polizei am 20. November durchge -
fkührten Putsch der Separatisten zunichte

machte , war für die Machthaber in Saar - ⸗
brücken eine moralische Ohrfeige erster Ord -
nung . Wer den Kongreß des Industriever -
bandes Bergbau am 31. Dezember 1952 mit -
erlebte , weiß , daß Kutsch nach wie vor das
Vertrauen seiner Bergarbeiter und des größ -
ten Teiles der Werktätigen besitzt .

Aber Kirn und Hoffmann werden mit Hilfe
Grandvals den Kampf gegen die Einheitsge -
werkschaft und ihre Verbände mit allen Mit -
teln fortführen , weil sie wissen , daß dieser
Block ihrer separatistischen Politik im Wege

steht . In diesem Kampf können die Kräfte ,

die das unwürdige Regime in Saarbröcken
ändern und damit den Weg zu einer wirk⸗

lichen französisch - deutschen Verständigung
kreimachen wollen , aber nur siegen . wenn die

demokratischen Staaten des Westens ihnen

endlich die Freiheiten garantieren , für die sie

angeblich den Kampf gegen Faschismus und
Bolschewismus führen .

SoWietzonen - Heeresgruppen „ Mitte “

uncl „ Sücl “ im Autbau

BERLIN . ( dpa . ) — Das Volkspolizeiober -
kommando in der Sowietzonenrepublik hat

nach den in Westberlin vorliegenden Informa -

tionen für 1953 die Aufgabe , zwei neue „ ein -

Satzfähige “ Heeresgruppen „ Mitte “ und „ Süd “
zu bilden . Die erste Heeresgruppe „ Nord “ war

im vergangenen Jahr im Raum Mecklenburg

aufgestellt worden . Sie ist vollständig mit so -

wWjetischen Waffen ausgerüstet und wird von

Pasewalk aus befehligt . Der Sitz des Aufbau -

stabes „ Mitte “ befinde sich in Kochstedt bei

Dessau . Die bisher dort untergebrachte Volks -

polizeischule sei deshalb nach Dresden ver -
legt worden . In Dresden und Leipzig , so wird

mitgeteilt , sind umfangreiche EKasernen - Neu -
bauten begonnen worden .

Oesterreichs Wahlkampf hat begonnen
Offene Interyention der soWjetrussischen Besatzungsmacht

Con unserem ständigen Mitarbeiter in Oesterreich )

WIEN . — Die letzten , innenpolitisch stillen

Tage sind in Oesterreich vorüber . Der Wahl -

kampf für die im Februar stattfindenden
Wahlen hat begonnen . In das Kräftemessen
zwischen den beiden Großparteien , den Volks -

parteilern und den Sozialisten , versuchen auch
neue Gruppen einzugreifen . Seit 1949 spielten
die Unabhängigen eine bescheidene Rolle in
der österreichischen Innenpolitik . Es fällt

schwer , schon jetzt zu sagen , ob sie als ‚So -
ziale Erneuerungsbewegung “ größere Chan -

cen im bürgerlichen Lager haben werden als
bisher . Wenig Aussichten gibt man den neu -

gegpündeten „ Nationalrepublikanern “ und den

„ Freien Demokraten “ , die einigen wenigen
Alteren Parlamentariern ohne Partei das

Sprungbrett für den Nationalrat bieten sollen .

Bis jetzt sind nur in etlichen Bundesländern
die Kandidaten nominiert worden ; man wird
mit den alten und zum Teil bewährten Män -

nern in den Wahlkampf eintreten . Von allen
Parteien wurde die Abmachung gehalten , enst
nach Neujahr mit der Wählerwerbung zu be⸗

ginnen . Nur die Kommunisten , die dem 22.
Februar mit Angstschlottern entgegensehen ,
weil sie mit Recht befürchten , daß ihnen das
Grundmandat verlorengeht und sie dann nicht
mehr im Parlament vertreten sein werden ,
arbeiten seit Monaten am Ausbau ihrer Stel -

lungen .
Die österreichische KP ist sich darüber

klar , daß sie auch in der russischen Zone , wo
Sie auf fremde Unterstützung rechnen kann ,
nicht mehr als 5 v. H. der Wähler wird kö -
dern können . Sie weiß auch , daß sie heuer
ebenso wenig wie 1949 mit ihrem Namen er -

kolgreiche Propaganda zu treiben vermag .
Hatte sie sich bei den letzten Wahlen als

„ Linksblock “ getarnt , so 20g sie — in der Er -

Kenntnis , daß ein nicht unbeträchtlicher Teil

der Wählerschaft die beiden Regierungspar -
teien heftig kritisiert — jetzt die „ Volksoppo -
sition “ auf . Ihr Monogramm „ VoO“ hat der

Volkswitz sofort als Vau Null bezeichnet .
Die Hauptsorge der KP ist die Erringung

des Grundmandats . Daher versuchen sie einen
Trick : Aus dem russich verwalteten 4. Wie -

ner Bezirk , der eine Hochburg der KP dar -

stellt , werden Wähler an andere Bezirke (2.
B. Floridsdorf , das überwiegend sozialistisch

ist , Brigittenau und Leopoldstadt ) „ abgege -
ben “ . Zahlreiche Personen ließen sich um -

melden , obwohl sie nicht übersiedelten . Eine
Ueberprüfung ist deshalb schwierig , weil diese
Zugvögel in russisch besetzte Häuser aufge -
nommen wurden .

Hier erlebten die österreichischen Gendar -

men auch die Abnahme der Gummiknüppel

durch russische Soldaten als Weihnachtsüber -

raschung . Dieése Maßnahme der Besatzungs -

macht ist nicht etwa auif Furcht vor dieser

Waffe zurückzuführen . Wieder einmal greift

das sowjetische Element den Rowdies helfend

unter die Arme : Wenn es beim kommenden

Wahlkampf derum gehen wird , die nichtkom -

munistischen Parteien vor den KP - Rollkom -

mandos zu schützen , sollen die österreichi -

schen Gendarmen mit den Fäusten gegen be -

waffnete und im Nahkampf geschulte Kraval -

leure losgehen . — So greifen einzelne Maß -

nahmen der Besetzer und Aktionen einer vom

Auslande gelenkten Partei ineinander , um

jede Gelegenheit auszunützen , in Oesterreich
Unordnung und Unsicherheit zu erzeugen . Die
S0Wäetrussische Besatzungsarmee in Oester -

reich wechselt ständig ihre Methoden , das

Ziel , hier eine Kolonie auszupressen , bleibt
unverrückbar .

Minister Fiedler appelliert
an die Gemeinden

STUTDAHRT ERB ) — Der Minister für

Heimatvertriebene und Kriegsgeschädigte ,
Eduard Fiedler , erklärte am Dienstag vor der

Presse , daß der Neubau seines Ministeriums

abgeschlossen sei . Er dankte zugleich allen

Ministerien für die verständnisvolle Mitar -

beit . An aktuellen Aufgaben nannte Fiedler

vor allem die Frage der Unterbringung der

Sowjetzonen - Flüchtlinge . Bis zum Dezember

1952 habe das Land insgesamt 197 000 Flücht -

linge aus der Sowietzone aufgenommen . Die
darüber hinaus im Land illegal befindlichen

können noch einmal mit rund 80 000 geschätzt
werden . Fiedler appellierte an die Gemein -

den und die Kreise , endlich die ihnen zuge -
Wiesenen Flüchtlinge unterzubringen , damit

die überfüllten Lager mit 15 000 Personen zur
Aufnahme neuer Flüchtlinge frei werden . 3. 7
Millionen DM des Bundes für den Bau von

Wohnungen für Sowietzonen - Flüchtlinge sind
in das allgemeine Wohnungsprogramm einge -

plant worden .

8 Zum Ockfen - Prozeß in Rastatt

Vor dem Gericht erster Instanz der französischen Hohen Kommission in Rastatt begann am Montag der
Prozeß gegen vier Angeklagte aus Ockfen bei Saarburg , die wegen der bekannten Vorgänge vom
30. November 1952 angeklagt sind . Damals wurde nach einer Wirtshausschlägerei ein französischer Soldat
getötet und ein weiterer verletzt . Unser Bild zeigt die Angeklagten . Von rechts Der 22jährige Angeklagte
Matthias Wagner , der 16jährige Metzgerlehrling Martin Bensmüller jun . , der 26jähr . Zimmermann Peter
Hausen und der 43jährige Metzger Martin Bensmünler sen .
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— Heute
Herr Schacht vor der Auslandspresse

Die unheilvolle Rolle , die Dr . Hjdlmar

Schacht in der deutschen Gesckichte gespielt
Rat , scheint den Eæ - Finanzgewaltigen dauck
nheute noch nicht loszulassen . Ein sicherlick

ubersteigertes Geltungsbedurfnis Seinerseits
sorgt auck dafur , daß man sich mit dliesem
Manne und seiner politischen Wetterfakne ab

und 2 öffentlich befassen muß . Inm genügt
ansckeinend der Schaden nicht , den er bisher

für die deutsche Bevölkerung mĩitverschuldet
hat .

Wenn wir uns keute wieder mit ihm be⸗

fassen mũssen , so nicht wegen seiner duſhBen-
volitischen Eætratouren und sehr durcksick -

tigen Missionen bei seinen „ privaten Reisen “
in den Naken Osten , die zau einem außenpoliti -
schen Stcandal geworden sind , sondern wegen
etwas anderem : Herr Schacht griff dieser Tage
miĩt einer Rede vor der Auslundspresse in Fum -

burg in die innenpolitischen Dinge ein . Nun

wird man sagen können , Herr Schacht kann

seine private Meinung äußern , wie es ihm be⸗

liebt . Beduuerlich bleibt nur , daß möglicker -
weise die Auslandspresse den Aeußerungen
Schachts politisches Gewickht beimißt . Vor

dem besagten Kreis in Humburg kat Herr

Schacht seinen alten Haß gegen die deut -

sckhe Soꝛialdemokratie abreagiert , von der

er behauptet , daß sie als Regierungspartei
die Bundesrepublik in eine politische und

wWirtschaftliche Katastrophe stürzen werde .

Die SpPD sei sein geschworener Feind und

mit geblähter Brust verkundete er den eifrig
mitstenographierenden ausländischen Presse -

leuten , er ( Schacht ) werde das deutsche Volł

vor einer erneuten Machtüubernahme durck

die SpD warnen . Gleichzeitig nannte er das

deutsche Vol allerdings „ dumm genug “ . da

er damit reckne , daß es zaum zaweiten Male

dieser Partei ihre Stimmen geben würde .

Herr Schacht zacg auch wieder einmal seine

alte Fahne kock ; für ihn ist ein kapitalisti -
sches Regime die „ ideale Regierungsform “ ,
weil der „ Sozialismus nur von der Substanz

des Volkes lebe “ .
Wenn Herr Dr . Hjalmar Schacht , dessen

Alter und graue Hadre ihn nun einmal nicht

vor Torkeiten schützen , noch nicht gemerkt
kaben sollte , daß das deutsche Volłk auf seine
Weiskeiten ſceinen Wert mehr legt , dann wird

man ihm deutlicher sagen müssen , daß er
seine jahrꝛehntealten Kompleme für sick in

einem stillen Kämmerlein abreagieren sollte .
Er selbst täte sich den besten Gefallen und

das deutscke Volk kätte endlich einmal einen

Gewinn davon . TJ .

Blichè in die Zeit
Schmugglerprozeß

mit 51 Angeklagten
AACEEN . Vor der Aachener Strafkammer

begann jetzt ein umfangreicher Schmuggel -
prozeß mit 51 Angeklagten aus Aachen . die
über einem Jahr sieben bis acht Tonnen
Kaffee über die Grenze geschmuggelt haben
sollen . Unter den Angeklagten befinden sich
dreizehn Frauen . Die meisten sind bereits
wegen Schmuggels vorbestraft . Ein „ sachver -
ständiges “ Publikum drängte sich am ersten
Verhandlungstag im Zuhörerraum . Achtzehn
Angeklagte sind zur Zeit erwerbslos .

Prinz Timo àus der Nervenklinik

entlässen
FRANRFURT . - Timo Prinz von Sachsen ist

dieser Tage aus der Frankfurter Nervenklinik
entlassen worden . Der Prinz . der im August
1952 die Tochter eines Metzgermeisters aus
Mülheim GRuhr ) heiratete , war Anfang De -
zember auf Veranlassung seiner Schwieger -
eltern als Morphinist in die Frankfurter
Klinik eingeliefert worden . Seine Frau hatte
es seinerzeit abgelehnt , sich von ihrem Mann
scheiden zu lassen . da sie der Meinung war .
daß er nach seiner Entlassung eine Stütze
brauche .

Einheitliche

Fernsprech - Notrufnummern bis 1958

DARMSTADT . Bis 1958 sollen auch die
letzten Fernsprechämter im Bundesgebiet mit

einheitlichen Notrufnummern ausgestattet
sein . Das fernmeldetechnische Zentralamt der
Bundespost in Darmstadt teilte mit . daß als
Notruf für die Polizei einheitlich im ganzen
Bundesgebiet die Nummer 110. für die Feuer -
wehr die Nummer 112 vorgesehen ist . . Ein
Vorzug dieser Nummern ist , daß sie auch im
Dunkeln ohne Schwierigkeiten wählbar sind .

Vierlinge im Frankerwald geboren
KRONACH . Vierlinge im Gesamtgewicht

von 54 kg wurden am Dienstag innerhalb
von einer Stunde von der Maurerehefrau
Hildegard Krumm aus Ludwigstadt im Kran -
kenhaus Kronach geboren . Es sind drei Buben
und ein Mädel . Das höchste Einzelgewicht be -
trägt 1. 5. das niedrigste 1. 2 kg . Die 241jährige .
zart gebaute Mutter befindet sich wohlauf .
Sie hat bereits einen Buben von drei Jahren .

Mutter stürzte sich mit Säugling
dus dem Fenster

MULHAUVUSEN EIsaß ) . Nach einer heftigen
Auseinandersetzung mit ihrer Schwiegermut -
ter stürzte sich in Hayangen bei Mülhausen
eine 22 Jahre alte Frau mit ihrem Säusling
aus dem Fenster . Beim Aufschlagen auf den
Boden fiel die Mutter auf ihr zwei Monate
altes Kind , das buchstäblich zu Tode ge -
quetscht wurde , während die Frau mit einem
Beckenbruch und anderen Verletzungen in
bedenklichem Zustand in ein Krankenhaus
gebracht werden mußte .

Nur eine Frau im Montanparlament
STRASSBURG . FEine einzige weibliche Ab -

geordnete . die Holländerin Margaretha
Klompe , saß etwas verloren unter ihren 77
männlichen Kollegen des Montandarlaments
in Straßburg , als der Präsident der Hohen
Behörde . Jean Monnet . erläbterte , was ein
gemeinsamer Montanmarkt für Euroepa be -
deutet . Monnet nahm von ihrer Anwesenheit
Kenntnis , indem er seine Ansbrache mit den
Worten eröffnete : Herr Präsident . weine
Dame . meine Herren . “
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Stadtteils Rüppurr aus

Stadtratssitzung am Rande

„ Die Vorlage ist gegen drei Stimmen der
KPD einstimmig angenommenl “ , sagte gestern
Oberbürgermeister Klotz . Gewollt oder unge -
Wollt , ist gleickgültig . Jedenfalls traf diese Be -
merkung den Nagel auf den Kopf , denn Stadt -
rat Riedinger war der Meinung — in diesem
Fall kandelte es sickh um die Innere Mission ,
den neuen Mieter des Erholungsheimes Anna -
berg in Baden - Baden —, daß caritative Ver -
bände „ vom Sammeln “ leben und leeine Ren -
tabilitätsberechnungen aufstellen sollten .

Gemach , o Streiter für die Selbstlosigłkeit
anderer ! Wer Miete bezahlen muß — und
Wenn es statt 1000 DMauck nur noch 600 DM
sind — muß diese 600 DM einnehmen . Und
kierbei beginnt schon die Rechnerei , die nach

Riedinger ansckeinend ckristen - unwürdig ist .
Interessanter war aber die Behuuptung von

Dr . Ball , der die Annaberg - Balkone folgender -
maßen charałterisierte : „ Ganz schlimm sind
die Balkone , die lebensgefährlich sind , wenn
man sie betritt . “ O wei , o weil

Und wer sie nicht betritt ,
länglich !

Stadtrat Samwer feierte sich gestern als der

Verfechter des stadteigenen Woknungsbaues .
Fast unter Ausschlielichkeitsrecht . Denn er
meinte , eine kleine Unterstützung habe er nur
in Stadtrat Ritzert gefunden . Stadtrat Dietz
nannte es unfair , den Maßkrug allein austrin -
ken zu wollen , und dem anderen nur ein paur
Tröpfchen zu lassen . „ Prost , Herr Samwer ! “

lebt lebens -

kam es prompt von Stadtrat Walters Lippen ,
indem er eine Handbewegung machte , als ob
er sich den Schaum abwisckhen wollte . Im

Beratungsstelle
für die Rüppurrer

Bürgerverein in Aktion — Ausspracheabend
im März

Es mag sein , daß die Anwesenheit von 100
Personen in der vor einigen Wochen stattge -
kundenen Gründungsversammlung des Rüp -

purrer Bürgervereins auf manchen enttäu -
schend gewirkt hat . Der damals gewählte
Vorstand erblickte jedoch in dieser Beteili -

gung ein erfreuliches Zeichen für sein Be -

ginnen und hat damit auch recht behalten .
Die laufend anwachsende Mitgliederzahl
stärkt ihn in seinem Optimismus , aber auch
in seinem Willen , positive Arbeit zu leisten .

Von zahlreichen Plänen wird als erster
demnächst die Einrichtung einer Beratungs -
stelle für die Rüppurrer Bevölkerung ver -
wirklicht . Wenn man noch weiß , daß es im
Stadtteil Rüppurr eine ähnliche Einrichtung
bisher nicht gegeben hat , kann man die Rüp -

purrer Bevölkerung zu der Beratungsstelle
des Bürgervereins nur beglückwünschen . Ab
nächsten Monat werden jeden Mittwoch von
18 —20 Uhr im Gemeindesekretariat geeignete
Personen allen Rüppurrern unentgeltlich zur ,
Beratung und Aufklärung in Fragen des Le -
bens zur Verfügung stehen . Möge es dem Bür -

gerverein gelingen , recht vielen nach bestem
Wissen und Gewissen Ratschläge zu erteilen
und den Auskunftssuchenden weiter zu hel -
ken und Sorgen abzunehmen .

Ein nicht minder schöner Plan scheint sich
dann im März d. J. verwirklichen zu lassen .
Der Bürgerverein will einen öffentlichen Aus -

sbracheabend abhalten , für den Oberbürger -
meister Klotz bereits sein Erscheinen zuge -
sagt hat . Hierbei werden alle Bewohner des

berufenem Munde
Antwort auf aktuelle Fragen erhalten .

Der Bürgerverein Rüppurr hofft , bis dahin
sich auf die Mitgliedschaft aller Rüpppurrer
Bewohner stützen und in deren Namen seine
Wünsche und Forderungen vortragen zu
können .

Wenn Sternschnuppen fallen , kann man
sich etwas wünschen . Wenn eine Hausfrau
aber wünscht , daß ihre Wäsche „ schwanweiß “
wird , ohne grauen oder gelblichen Schimmer -

„ Wäsche ohne Schleier “ - dann verläßt sie sich

am besten auf Dr . Thompson ' s Schwan - Pulver .

AZ - ALLSEMEINE ZEITUNG

Ernst , es gibt wohl keinen Stadtrat , der sich
nicht für den Woknungsbau eingesetzt hat ,
nur sprecken die anderen weniger davon

Wußten Sie , daß die Karlsruher Stadträte
alle samt und sonders „ Dackanhänger “ sind ?
Ein städtisches Haus in Daglanden hat einen
Dachschaden , den au beheben 7000 DM not -
wendig sind . „ Ich bitte alle „ Dachankänger “
durch Erheben der Hand um Zustimmung “ ,
meinte Oberbürgermeister Klotz . Und siehe
da , alle waren gegen Dachschaden

Stadtrat Dieta war gestern „ unter Form “ . Er
bewegte sich nicht so gewandt auf dem Stadt -
vatsparkett wie gewöknlich . Einmal machte er
einen Einwand zu Punbet 6 der Tagesordnung ,
dabei wurde gerade Punłt 9 beraten . Wenn
man die 6 auf den Kopf stellt , dann Ratte
Merdings Stadtrat Dietz recht . Aber im We -
sten wird nichts auf den Kopf gestellt .

Und dann kam die Sache mit dem Ueber -
mut “é . Oberbürgermeister Günther Klotz
meinte nach dem Kurabericht von Dr . Gurł ,
der die Notwendigłeit der beantragten Mil -
lion DM füͤr die städtischen Werlce kheraus -
stellte , da dieser Vorgriff auf den Etat jahres -
ublich wäre , sei eine Diskussion überflüssig .
Wie in der letzten Sitzung des Jahres 1952 , 80
hatte in der ersten des neuen Jahres der OB
die Rechnung ohne Dietz gemacht . „ Her Stadt -
rat Dietꝛ straft mich Lügen , wie Sie sehen “ ,
meinte der OB , als sich winkenderweise das
KP - Händchen bewegte . „ Nur , damit Sie nicht
so ũbermütig werden “ , sagte Stadtrat Dietz ,
wähkrend er sich von seinem Platz erkob . „ Ick
Verde nicht übermũtig , Herr Dietz , und wenn ,
dann lasse ich mich von Innen nickt abkalten ! “

Damit war Dietz k. o. und die Sache o. k.
Helkö

Stadirat ins neue Jahr gestariet
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Das Modell der „ Schwarzwaldhalle “

Gestern genehmigte der Stadtrat die Mittel für den Buau der Schwaræwaldkalle . Die Buu -
kosten beldufen sickh duf 1,7 Millionen DM . In drei Wochen werden die Arbeiten ausgeschrie -
ben , und im Sommer ist der Bau so weit , daß die Therapiewocke und die Heilmittelmesse
in ihr abgehalten Werden Können . Foto : Weiss

Dem Wohnungsproblem zu Leibe gerückt
Bau der Schwarzwaldhalle genehmigt — Kosten belaufen sich auf 1,7 Millionen DM — Ideenwettbewerb beim

stadteigenen Wohnungsbau — eine Million für die Städtischen Werke

nisch zusammenklingt .

Ernst und Heiterkeit , gut gemischt , ergeben die besten Stadtratssitzungen .
Das heißt , die Sitzungen , bei denen unter dem Strich etwas Positives zu ver -

zeichnen ist . Und gestern fand eine solche statt . Zunächst einmal wurde der

Bau der Schwarzwaldhalle einstimmig beschlossen , weiter wurde einstimmig
Jie Ausschreibung eines Wettbewerbs unter den Karlsruher Architekten beim

stadteigenen Wohnungsbau 1953 gebilligt , dessen Gesamtvolumen 10 Millio -
nen betragen wird , und zum dritten wurde der Vorgriff , beziehungsweise
die Freigabe einer Million DM für die städtischen Werke genehmigt .

Zwischen diesen ernsten Punkten , die mit einer Schnelligkeit , ohne große ,

nichtssagende Debatten , beraten wurden , fanden aber die Stadtväter so viel

Zeit , den eingeladenen Schülern — die Zuhörersitze waren restlos „ ausver -

kauft “ — vorzuführen , wie das städtische „ Verwaltungsorchester “ harmo -

Zu Beginn gedachte Oberbürgermeister Gün -

ther KILot 2 des verstorbenen Stadtrates Dr .

Dietrich , der am Heiligen Abend zu Grabe ge -

tragen wurde . Sowohl Oberbürgermeister
Klotz als auch Stadtrat Walter würdigten da -

mals die Verdienste des Verstorbenen .
Im Anschluß daran fand die Amtseinfüh -

rung und Vereidigung des Beigeordneten Dr .

Franz Gurk statt , der — wie wir bereits ge -
meldet haben — das Wirtschaftsdezernat der

Stadt Karlsruhe übernommen hat . Gleichzeitig
wurde auch der neuberufene Stadtrat Jakob
Buchleither , SPD , verpflichtet , der an
Stelle von Dr . Dietrich nun dem Stadtratsgre -
mium angehört . 5

Einstimmig und ohne Diskussion

Oberbürgermeister Klotz erläuterte das Er -

gebnis des Wettbewerbs in Sachen „ Schwarz -
Waldhalle “ . Wie noch erinnerlich sein dürfte
wurde der Plan von Professor Schelling mit

dem ersten Preis ausgezeichnet . Das Neuartige

des Schelling ' schen Projektes ist die Konstruk -

tion der Decke , die bis jetzt in Deutschland

noch nicht durchgeführt wurde . Es galt also

zunächst die Frage zu prüfen , ob es in Deutsch -

land eine Firma gibt , die in der Lage ist , diese
Konstruktion auszuführen . Wie Oberbürger -
meister Klotz dem Haus mitteilte , wurde eine

große Firma ausfindig gemacht , die die Ga -

rantie für die Deckenkonstruktion übernimmt .
Es wird deshalb so großen Wert auf diese
Konstruktion gelegt , weil dadurch eine Ko -

stenersparnis von 20 Prozent erreicht wird .
Auch der Präsident der Heilmittelindustrie ,

der das Modell und die Pläne besichtigte

Harlsruher Tagebuch
Die Gewerkschaft HBV veranstaltet heute um

19. - 0 Uhr im Hotel Link einen Vortragsabend .
Dr . Rudolf Beume , Essen , spricht über die Mög -
lichkeiten , die Tarifsituation zu verbessern und
über die Auswirkungen des Betriebsverfassungs -
gesetzes . 5

Deutsche Angestellten - Gewerkschaft , Orts -
gruppe Karlsruhe . Berufsgruppe Angestellte des
öfkentlichen Dienstes . Heute 19. 30 Uhr , Kriegs -
straße 154, Hauptversammlung und Vorstands -
neuwahl .

Berufsgruppe Angestellte im privaten Ver -
sicherungsgewerbe , Donnerstag , den 15. Januar ,
19. 30 Uhr , großer Saal des Hotel Link , Jolly -
straße 19. Hauptversammlung , Vortrag des Kol -
legen Kronberger , Frankfurt a. M. , über
die augenblickliche Tarifsituation .

Berufsgruppe Bank - und Sparkassenangestellte
Freitag , den 16. Januar , 19. 30 Uhr , großer Saal
des Hotel Link , Jollystraße 19. Hauptversamm -
lung , Vortrag des Kollegen Kronberger , Frank⸗
kurt a. M, über die augenblickliche Tarifsituation

Technische Hochschule , Abteilung für Architek -
tur . Im Rahmen der von der Architekten - Abtei -

lung veranstalteten Gastvorträge spricht am Mitt -

woch , 14 Januar , 20. 15 Uhr , im Saal 16, Aulage -
bäude , Obergeschoß , Hans Eckstein von der
Schriftleitung der Zeitschrift Bauen und Wohnen
üebr „ Warum müssen wir in neuen Formen bau -

enj “ ( Historizismus und modischer Formalismus
im Bauen ) .

Centre D' Etudes Francaises , Karlstr . 15, Tei .
1392. Die französischen Kurse für Anfänger .
Personen mit Grundkenntnissen und für Fort -
geschrittene haben am 7. 1. wieder begonnen .

Kulturphilosophische Vortragsreihe . Gastvor -
trag . Professor Dr . L. Mackensen , ehemals
0. Professor an den Universitäten in Riga , Gent
und Posen . Thema : „ Technik und Sprache “ ;
Freitag , den 16. Januar 1952, 20 Uhr s. t. Redten -
bacher - Hörsaal im Maschinenbau - Gebäude .

Das Knieper - Trio veranstaltet am 16. 1. 1953.
20 Uhr in der Musikhochschule einen Kammer -
musikabend . Zum Vortrag gelangen Werke von :
Brahms , Beethoven und Schostakowitsch . Karten
an den Vorverkaufsstellen und an der Abend -
kasse .

Naturheilverein . Fichteschule , 20 Uhr . Mit -
gliederabend mit Aussprache über „ Selbsthilfe “ .

Das Bad . Schauspiel - Ensemble wiederholt im
Conradin - Kreutzer - Haus , Wilhelmstraße 14. am
Samstag , 17. Januar , 20 Uhr : „ Rausch “ von Strind -
berg . Regie : Sepp Holstein a. G.

Falken . Gruppe „ Frithjof Nansen “ , qugend -
heim , Luisenstraße . 20 Uhr ; Gruppe „ Karl Flös -
ser “ , Jugendheim , Luisenstraße . 16 Uhr ; Gruppe
„ Erich Lindstaedt “ , Schloßschule Rüppurr , 18 Uhr
Gruppe „ Grünwinkel “ , Wärmestube der Arbei -
terwohlfahrt , Grünwinkel , 19 Uhr .

—

War beeindruckt von der architektonischen Lö6 -

sung , und wie gestern bekannt gegeben wurde ,
soll die Halle im Sommer eröffnet werden .
Der Bau wird deshalb so schnell durchgeführt ,
weil der Therapiekongreß und die Heilmittel -
messe , die der Stadt erhalten bleiben sollen ,
in diesem Jahr in der neuen Halle abgehalten
werden sollen . In drei Wochen sind die Vor -
bereitungen so weit gediehen , daß die Arbei -
ten ausgeschrieben werden können . Die Schel -
ling ' sche Idee gilt hierbei als Grundlage . Des -
halb mußte gestern auch der Stadtrat billigen ,
daß die Stadt mit Professor Schelling einen
Vertrag abschließt .

Die Kostén für die Schwarzwaldhalle belau -
fen sich auf 1,7 Millionen DM , die gestern vom
Stadtrat einstimmig und ohne Diskussion ge -
nehmigt wurden .

Ebenso einstimmig , aber mit einer durch -
aus fruchtbringenden Diskussion wurde ein
Wettbewerb unter den Karlsruher Architekten
für den stadteigenen Wohnungsbau 1953 be -
schlossen . Im Entwurf des außerordentlichen
Haushaltes , über den in Kürze beraten wird ,
sind für den stadteigenen Wohnungsbau 5 Mil -
lionen DM vorgesehen . Zusammen mit den
aufzunehmenden 1. Hypotheken ergibt dies
eine Summe von etwa 10 Millionen DM . Esist
beabsichtigt , mit dem Bau des größten Teils
der Wohnungen die „ VNolkswohnung g. G. m. b.
H. “ zu beauftragen . Wie wir bereits berichtet

haben , ist als Baugelände das Mühlburger
Feld ausgesucht worden . Dies geschah , wie
Oberbürgermeister Klotz erklärte , aus zweier -
lei Gründen : Einmal bedürfen die Verkehrs -
verhältnisse der Rheinstraße einer dringenden
Lösung und zum anderen hat sich erwiesen ,
daß großzügig durchgeführte Wohnprojekte
letztliche vorteilhafter sind , da sie , insgesamt
gesehen , mehr Wohnraum zu billigen Preisen
ermöglichen .

Die Kosten für den Wettbewerb , aus dem
sicher wieder eine Fülle von Anregungen zu
erwarten ist , belaufen sich auf 18 000 DM , die
gestern vom Stadtrat einstimmig genehmigt

wurden .

Ruinengrundstück oder Neuland ?

In der Aussprache bat Stadtrat Schopf ,
der im Namen der DVP grundsätzlich seine
Zustimmung gab , in Erwägung zu ziehen , ob
es nicht günstiger sei , zunächst sämtliche Rui -
nengrundstücke wieder aufzubauen . Es gäbe
in Karlsruhe eine große Zahl ehemaliger
Hausbesitzer , die heute nicht mehr in der
Lage seien , ihr zerstörtes Haus wieder auf -
zubauen . Hier müsse der Hebel angesetzt wer -
den , und Stadtrat Samwer griff dieses Pro -
blem ebenfalls auf , und schlug vor , dürch
langfristige Amortisationskredite eine Mög -
lichkeit des Wiederaufbaues zu schaffen . Im
übrigen begrüßte er die Vorlage des Bürger -
meisteramtes und nannte dieses Programm
einen vielversprechenden Anfaflg des Jahres
1953 . Auch Stadtrat Halbauer gab im

Namen der CDVU- Stadtratsfraktion die Zu -
stimmung , sprach sich aber dafür aus , den

Prozentsatz der Kleinstwohnungen von 20 auf
15 Prozent zu setzen .

10 000 wohnungssuchende Familien

Die Einwände von Stadtrat Schopf , die
Ruinen zunächst aufzubauen , entkräftete

Oberbürgermeister Klotz durch das Argument ,
daß die Stadt bisher vergeblich versucht habe ,
Ruinengrundstücke zu erwerben , es sei denn ,
man würde in Kauf nehmen , daß jede Woh -

nung von vornherein mit 8000 bis 10 000 DM
belastet sei . Der Vorschlag , statt 20 nur 15
Prozent Kleinstwohnungen zu erstellen , be -
rücksichtige nicht die Wünsche der Wohnungs -
suchenden , stellte Oberbürgermeister Klotz
fest . Stadtbaudirektor Merz unterrichtete
das Gremium dahingegend , daß es sich bei
diesen vorgeschlagenen Kleinstwohnungen um
Zweizimmer - Wohnungen handele , die für eine
Familie genügend Raum geben . Stadtrat
Dietz gab ebenfalls seine Zustimmung .
stellte aber die Frage , wieviel von den 10 000
wohnungssuchenden Familien in Karlsruhe als
äuberste Grenze des Möglichen einen Miet -
Preis von 35 bis 55 DM angeben würden . Der
Quadratmeterpreis sei — und dies müsse
auch bei diesem Projekt befürchtet werden
— zu hoch . Für die SPD gab Stadtrat Wal -
ter die Erklärung ab , daß seine Fraktion
vorbehaltlos der Vorlage zustimme . Da — wie
Oberbürgermeister Klotz ausgeführt habe —

zunöchst die Pläne angefertigt werden müß -
ten , um dann das finanzielle Problem zu lösen
—erwarte er , daß dem ersten Schritt bald der
zweite folgen möge .

75
Keine 60 - , sondern 100ige Lösung

Auf das Stichwort „ Ruinengrundstück “ ein -
gehend , stellte Stadtrat Walter die Frage ,
Was günstiger sei , 100prozentig Erfolg zu ha -
ben , wie dies beim Neubau erreicht wird ,

oder nur 60 bis 70 Prozent , beim Ruinengrund -
stückerwerb , da die Belastungen zu hoch seien .

Oberbürgermeister Klotz erklärte am Schluſ
der Debatte, daß das Bürgermeisteramt be -
strebt sei , die Vorschläge der Architekten mit
den Vorschlägen der Finanzsachverständigen
in Einklang zu bringen .

Stadtrat Riedinger stellte gestern die
Behauptung auf , caritative Einrichtungen
dürften keine Rentabilitätsberechnung auf -

stellen . Die Innere Mission hat den kommu -
nistischen Zorn heraufbeschworen , weil das
Erholungsheim Annaberg in Baden - Baden mit
39

0⁰⁰ DM erenoviert werden soll . Die KpD sche
darin eine versteckte Subventionierung , zumal
außerdem noch die Miete von 1000 auf 600 DM
Sesenkt Wworden sei . Der Stadtrat sei irrege -
führt worden , meinte Stadtrat Riedinger„ Dem ist nicht so “ , sagte Bürgermeister Dr.
Gutenkunst , nachdem vorher OB Kiotz

die Frage aufgeworfen hat , warum caritative
Einrichtungen keine Rentabilitätsberechnung
aufstellen sollten . „ Herr Stadtrat , Sie und ichkönnen auch nicht mehr ausgeben , als wir ein⸗
nehmen. Warum sollen die caritativen Insti -
tutionen anders handeln ? “

Dr . Gutenkunst klärte dann den Sachverhait
auf , und das Haus nahm 86

ꝛ 1gen die St 8der KPD die Vorlage an .

Fast ohne Diskussion — Stadtra i
„ strafte den OB Lügen “ ( Siehe —. —
kung ) 5 Wurde die beantragte eine MillionDM für die städtischen Werke genehmigt .
Auch der Erlaß einer Gemeindesatzung über
Straßenkostenrückersata, sowie die Feldberei -
nigung Durlach - Aue und der Kostenrückersatz
anläßlich der Bauland - Umlegung im Stadt -
teil Mühlburg , Gewanne Rennbuckel, Galgen -heck und Waldäcker wurden einstimmig gut
geheißen . HK .

——

—
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In Karlsruhe 180 Kandidaten
Einheitliche Aufsatzthemen in Baden - Württemberg — Etwa 41 Prozent der Sextaner legen die Reifeprüfung ab

Gestern vormittag um 8 Uhr sammelten sich vor den Prüfungszimmern der Oberschu -
len in Karlsruhe — ebenso wie im ganzen Lande Baden - Württemberg — die diesjährigen

Abiturienten 8832 teils bangen Herzens , teils mit gut gespielter Schnoddrigkeit . Im letzten
wirren Kriegsjahr schickte man diese Kinder zum erstenmal in die Sexta und die Burschen

und Mädchen , die jetzt eitrig kritzelnd über ihren Arbeiten für die Reifeprüfung sitzen ,
erinnern Sich kaum mehr an jene turbulenten Tage . Ereignisse , die sie nicht recht begriffen

haben , stürmten auf sie ein , die Eindrücke überstürzten sich und nur die letzten zwei ,
drei Jahre brachten äußerlich einigermaßen ruhige Verhältnisse , die geeignet waren , in
den Herzen und Köpfen dieser Jugend ein Bild von der Welt entstehen zu lassen . Welche

Vorstellungen sich wohl da eingenistet haben ? Ein Zipfel davon wird gestern ans Tageslicht

gekommen sein, denn der erste Tag der schriftlichen Prüfung war dem Aufsatz gewidmet .
Bei Mathematikaufgaben kann man höchstens den scharfen Verstand prüfen — beim
deutschen Aufsatz dagegen sind Rückschlüsse auf die geistige und menschliche Reife nicht
ganz ausgeschlossen . Daher kommt gerade diesem Prüfungsabschnitt eine besondere Be -
deutung zu. Zum ersten Mal ist es gelungen , im gesamten Land einheitliche Themen zu
geben . Die allgemeinen Probleme stehen gegenüber rein literarischen Aufsatzthemen er -
freulicherweise im Vordergrund .

Sechs Fragen hatte das Unterrichtsministe -
rium bereitgestellt und vier davon — je nach
Auswahl des Fachlehrers — lagen gestern
morgen auf den Bänken . Sie lauten folgender -
maßen :

1. Ist die Leistung der einzige Maßstab für
den Wert eines Menschen ?

2. Sie werden aufgefordert , zur Bewerbung
um einen freien Auslandsaufenthalt ( in den
Vereinigten Staaten , in England oder in Frank -
reich , nach Ihrer Wahl ) einen Aufsatz einzu -
senden . Darin sollen Sie offen darlegen , was
Sie an den Anschauungen und Einrichtungen
des Gastvolks nach Ihrer jetzigen Kenntnis

bewundern und was Sie ablehnen , und wie Sie
sich ein sachliches Urteil darüber bei Ihrem
Aufenthalt verschaffen wollen .

3. Wonach beurteilen Sie beim ersten Ken -
nenlernen einen Menschen ? Haben Sie die

Erfahrung gemacht , daß dieser erste Ein -
druck zuverlässig ist ?

4. Welche Anforderungen stellen Sie an
einen Menschen , der die politische Laufbahn

einschlägt ? .

5. Was leistet der Beruf , dem Sie zustreben ,
kür die Gemeinschaft , und was erwarten Sie
von ihm für sich selbst ?

6. 3) Warum lesen wir in der Schule Schil -
lers „ Wallenstein “ ? b) Warum lesen wir in
der Schule Goethes „ Faust “ ?

Wahrhaft verlockende Gedankengänge sind
also dabei und die Ergebnisse , zu denen die

Jugendlichen gestern bei ihren Untersuchun -

gen gelangten , wären wohl für einen breiteren
Kreis interessant . Vor allem für diejenigen ,
die Prinzipielles über die heutige Jugend und
ihr Wesen aussagen wollen . Ob Nummer vier
auch einmal unter die Augen der Politiker

kommt , ob Nummer fünf von den Berufsbe -
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Mällttälkät
Ruhiges , winterliches Wetter hält weiterhin

an .

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe

kür Nordbaden , gültig bis Donnerstag früh .

In den Niederungen Nachts und Vormit -
tags teilweise Hochnebel . Teilweise Be- ⸗
wölkung , sonst dunstig und meist aufge -
heitert . Schwache Luftströmung , nur in
der Rheinniederung . Mittagstemperaturen “
teilweise etwas übher den Gefrierpunkt an -
steigend , sonst Frost , Nachts noch immer
meist zwischen Minus 5 und 10 Grad .

KRheinwasserstände

Konstanz 304 —3 ; Breisach 175 —1 ; Kehl

240 unverändert ; Maxau 420 —3 ; Mann -

heim 303 73 . Caub 232 —5 . 8

ratern gelesen und Nummer zwei ien Aus -
land bekannt wird ? Aber natürlich brauchen
die Kandidaten keine nachträgliche Sorge
hegen : Examenarbeiten sind meist ganz ge -
heim !

Beurteilt wird der deutsche Aufsatz zu -
nächst vom Fachlehrer der Klasse und später
noch von einem zweiten Lehrer , der die

Schule und den Schüler überhaupt nicht

kennt . Erfreulicherweise kommt es nur in

extremen Fällen vor , daß die beiden Noten

wWeit differieren . Zudem spielt natürlich auck

noch die Jahresdurchschnittsnote eine Rolle .

Ungerechtigkeiten sollen — soweit es men -

schenmöglich ist — ausgeschaltet bleiben .

In Karlsruhe schwitzten gestern insgesamt
180 Schüler und Schülerinnen über dem Auf -

satz . Es Waren im einzelnen : Gymnasium

Aus dem Harlsruher Gerichissaal

zwei Klassen , 48 Schüler , davon fünf Mädchen ,
Goetheschule zwei Klassen , 29 Schüler , Helm -
holtzschule 20, Kantschule 11, Fichteschule 15,

Lessingschule 39 ( zwei Klassen ) und Durlach

18 Schüler . Im ganzen Land Baden - Württem -

berg legen 751 Jugendliche die Reifeprüfung
an öffentlichen Schulen und 65 an den vier

Privatschulen ab . Die Zahl der Prüflinge hat

etwas abgenommen . Nach einer Statistik ma -

chen aber überraschenderweise 38 bis 45 Pro -

zent der Sextaner das Abitur .

Die Zahl der Oberschul - EKlassen hat in Nord -

baden allerdings erheblich zugenommen . 1947

Waren es noch 527 , heute sind es 981 . Kein

Wunder , daß der Mangel an Lehrstellen im -

mer fühlbarer wird . Rein rechnerisch gesehen

fehlen in Nordbaden beinahe 200 Oberschul -

lehrer .

Und was wollen die Abiturienten für Be -

rufe ergreifen ? Darüber läßt sich noch Wenig

sagen , denn erst am Ende der Prüfungen sol -

len sie danach befragt werden und das wird

im März sein . Jedenfalls kann man immer

und immer wieder von Eltern — vor allem

auch von Flüchtlingen — hören : „ Reichtümer
können wir unsern Kindern nicht mehr mit⸗

geben . Die sind verloren . Aber unzerstörbar

ist eine gute Schulbildung und das sollen die

Kinder bekommen . “ Wenn sich der Staat —

vor allem das Finanzministerium — ebenfalls

noch etwas schärfer auf diese Anschauung

konzentrieren könnte , würde sich in Bezua

auf die Schulverhältnisse wohl bald ein er -

freulicheres Bild bieten . W3à.

Blutige Köpie nach dem Sängerfest
Im Anschiuß an ein Sängerfest kam es àam

25. August gegen 2. 25 Uhr vor dem Depot der

Straßenbahn zu einer Rauferei . Der 19jqährige
Ewald S. aus Karlsruhe , der etwa fünf halbe

Bier gebechert hatte , sah sich plötzlich in -

mitten einer Ansammlung von Menschen in

ein Handgemenge verwickelt . Er bezog Box -

schläge und Rempler und wurde hin - und

hergestoßen . Mit den Ellenbogen suchte er
sich aus dem brodelnden Trubel herauszu -
rudern . Er machte von seinen Fäusten reich⸗

lich Gebrauch — „ ich habe mir nur Luft ge -
macht “ — es gab Schädelrisse , aufgesprungene
Lippen und Kopfplatzwunden . Vor der Polizei

räumte er ein draufgeschlagen zu haben , wo -
hin — habe er in der Aufregung nicht ge -
schaut . Die Leidtragenden waren drei Stra -

Benbahner . Der Straßenbahner F. Wartete auf

den Personalwagen zur Heimfahrt und sah

plötzlich seinen Kollegen R. im Handgemenge
mit Ewald . Als er dem Kollegen zu Hilfe eilen

Wolte , erhielt er einen Schlag aufs Auge und

fiel zu Boden . Um 4 Uhr kam er im Kranken -

haus wieder zu sich . Seine Frau hörte wie

Ewald rief : „ Mensch sei ruhig , sonst schlag
ich dich tot “ .

Das Ende vom Liede waren 70 DM Geld -

strafe , die der Angeklagte wegen Körperver -
letzung blechen muß .

Man darf nicht aus Ruinen stehlen

Alter Stammgast mußzte das wissen

Mit einem Kerbholz von 32 Einträgen in der

Strafliste , darunter acht einschlägigen , hätte .
der 56 Jahre alte Althändler Heinrich Sch , aus

Ettlingen wissen sollen , daß man auf Trüm -

mergrundstücken nicht stehlen darf , Aber in

seinem Geldbeutel sah es leèeer aus und es
fehlte das nötige Kleingeld für Miete und Ein -

käufe . So schöpfte er aus illegalen Geldquel -

Badisches Staatstheater :

7

4. Symphoniekonzert der Badischen Staatskapelle
Das Programm war weniger belastet durch

schwergewichtige Werke großen Ausmaßes ; es

trug mehr beschaulichen , idyllischen Charakter

die Freunde leichter , 8
mehr auf ihre Rechnung . Damit sei jedoch Kei -

neswegs gesagt , daß der Abend eines wert -

Vvollen Gehaltes entbehrte ; selbst die Besucher .

die Novitäten ein reges Interesse entgegenbrin -
gen , durften einen besonderen Eindruck mit -
nehmen . Dafür sorgte das Divertimento fur
Streichorchester des schweizerischen Komponi -
sten Heinrich Sutermeister . Ein jeder der vier

Sätze trägt sein eigentümliches Gepräge . 80
liegt der besondere Wert des ersten Satzes in

der bedeutenden , gehaltvollen Thematik , der des
zweiten in romantisch - lyrischer Melismatik ; auch
die kurz geratene Fuge , 3. Satz . weist durch

kontrapunktische Varianten , Wie Umkehrung ,
Engführung und Verlängerung ( Baßthema ) ihre

Besonderheit auf ; während das Gesicht des letz -

ten Satzes durch tanzlustige , Vvolkstümliche The -

men geprägt wird . Ihm verdankt das Werk wohl

auch die durch starken Beifall bezeugte Aner -
kennung des ausverkauften Hauses .

Das liebenswerte , durch emotional empfundene
Themen hauptsächlich getragene Cellokonzert
von Robert Schumann , stand im Mittelpunkt des
Abends . Es bietet dem Solisten alle Möglich -
keiten , die Vorzüge grohßen, kantilenenhaften
Tones zu demonstrieren ; dazu ist der Schluß-
satz gespickt mit einer Unzahl technischer
Schwierigkeiten , die die virtuose Seite der In -

terpretation betonen . Der französische , Oellist
André Navarra begeisterte durch eindring -

lichen Ton , feinen Sinn für Phrasieruns . kluge .
bedachte Anlage der Steigerungen und meister -
hafte Technik . Der Erfolg war überaus groß :

der Beifall nahm geradegu stürmische . Formen
an . Noch jetzt , beim Niederschreiben dieses 88.
richts , klingt uns das herrliche . Vungergn Be-
spielte Thema des ersten Satzes 9 5

K und Ausklang bildete die 1. Sym -

10 8 8e5r mit 30 Jahren geschrieben ,
in der gänzen Anlage , trotz mancherlei 9 5
willigkeiten und Kühnheiten , die der

155 915
Jos . Haydn , seinem 5 dd , n e⸗

je er ihn nannte , sehr übe 1 .

2 „Erste “ , doch Stark im Schatten des Lehr -

zierlicher Musik kamen

meisters . Dafür legt vor allem die eng auf die
vorhandene Thematik Bezug nehmende Durch -
kunhrung Zeugnis ab . Daneben wohl auch das
humorvolle Element ; doch zeigt gerade hier
Beethoven seine anders gartete Begabung für
etwas dicker aufgetragene musikalische Hu -
moristik .

Die Bad . Staatskapelle war an diesem Abend

Theater — auch

len in Ruinen und unter Trümmern . Aus

einem Ruinengrundstück in der Stefanien -

straße angelte er eine eiserne Luftschutztüre

A. D. und Schrott , den er für 25 DM verkaufte .

In einem Trümmergrundstück in der Amalien -
straße pflückte er ein eisernes Gitter , das ihm

7 DM einbrachte . Die Erinnerung an seine Er -

fkahrungen hinter Gittern schreckten ihn nicht

Ab. Jetzt saß der alte Stammgast wegen Rück⸗

fallsdiebstahl wieder einmal auf dem Sünder -
bänkchen . Seine frühere Erzählung von einem
mit der Schrottentfernung einverstandenen
Unbekannten hielt er nicht mehr aufrecht und

bekannte sich zu seinem illegalen Altmetall -

geschäft , das der Staatsanwalt angesichts des
geringen Gewinns mit einem Jahre Gefängnis
bewertete . Heinrich meinte in seinem Schluß -

Wort , man könnte ihn freisprechen wegen
Notdiebstahls . Das Gericht beschritt den gol -
denen Mittelweg , als es den Angeklagten mit

sechs Monaten Gefängnis bedachte .

Charlotte konnte es nicht lassen

Die mehrfach vorbestratfe 32 Jahre alte

ledige Hausgehilfin Charlotte W. aus Karls -

ruhe klaute am 20. September in einer Pferde -

metzgerei einem Malerlehrling aus der Ein -
kaufstasche den Geldbeutel mit 25 DM . Die

Diebin leidet an angeborenem Schwachsinn
und beging die Tat unter den Voraussetzun -

gen des Paragraphen 51 Abs . 2. Auf Grund des

Gutachtens des medizinischen Sachverständi -

gen beantragte der Staatsanwalt wegen Rück⸗
fallsdiebstahls drei Monate Gefängnis und im

Interesse der öffentlichen Sicherheit ihre Ein -

weisung in einer Heil - und Pflegeanstalt . Das

Schöffengericht sprach eine Gefängnisstrafe
von drei Monaten aus , sah aber diesmal noch

von einer Unterbringung der Geistesschwa -

chen in einer Anstalt ab .

Mittwoch , 14. Januar 1953

Schöttle u . Möller sprechen in Karlsruhe

Vor der erweiterten Landesvorstandssitzung
der SPD Baden - Württemberg , die über das

Wochenende in Karlsruhe stattfindet ,
werden der Bundestagsabgeordnete Erwin
Schoettle und der Vorsitzende der SFPD -

Fraktion in der Verfassunggebenden Landes -

versammlung , Alex Möller , über die poli -

tische Situation in Baden - Württemberg be -

richten . Voraussichtlich wird der erweiterte

Vorstand , dem über 200 Delegierte angehören ,
auch zu der bevorstehenden Bundestagswahl
Stellung nehmen .

Stiktungsräte neu gewählt
Für den Stiftungsrat der Waisenhausstiftung

wurden drei neue Stiftungsräte gewählt : Stadt -

rat Schwarz , Stadtrat Albert EKessler und

Schlossermeister Albert Kropf , Für die Karl -

Friedrich - Leopold - und Sophienstiftung wur - ⸗

den gewählt : Stadträtin Kunigunde Fischer ,

Prälat Dr . Rüde , Frau Lina Simon und Albert

Kropf .

Keine Typhusfälle in Nordbaden

In Nordbaden sind nach den bisherigen Er -

mittlungen keine Typhusfälle aufgetreten .
Nach einer Mitteilung des Medizinalreferen -

ten beim Regierungspräsidenten für Nord -

baden , Obermedizinalrat Dr . Hamacher , sind

bis jetzt lediglich in Pforzheim und Karlsruhe

je ein Verdachtsfall festgestellt worden . In

beiden Fällen sind die Blutuntersuchungen
noch im Gange , so daß noch nicht mit Sicher -

heit von einer Typhuserkrankung gesprochen
werden kann . Nach Ansicht von Dr . Hamacher

haben beide Fälle nichts mit den Typhus -
erkrankungen in Stuttgart zu tun .

Badischer Schneideguttabak wird

aufgeboten
Der Landesverband der badischen Tabak -

bauvereine , Sitz Karlsruhe , verkauft am 14.

und 15. Januar in der Stadthalle in Heidelberg
44 224 Zentner Haupt - und Oberguttabake
aus den Anbaugebieten Nebenhardt , Goundi

und Bersstraße . Die Einschreibung beginnt

jeweils um 9 Uhr .

Spielplanänderung im Staatstheater

Infolge Erkrankung im Personal findet heute
anstelle der Oper „ Iphigenie in Aulis “ als 10. Vor -
stellung für das Abonnement B und freier Kar -
tenverkauf , einer Aufführung der Oper „ Fal -
Staff “ v. Verdi statt . Schauspielh . : 20 Uhr , ge -
schlossene Vorstellung für die Kunstgemeinde
Schauspielgruppe 6: „ Minna von Barnhelm “ , Lust -

spiel von Lessing . Ende : 22. 30 Uhr .

Vortrag von Prof . Dr . Christian Gasser

Der Direktor des Versicherungswirtschaftlichen
Seminars an der Handelshochschule St . Gallen ,
Dr . Christien Gasser spricht über „ Probleme der
innerbetrieblichen menschlichen Beziehungen bei
den Versicherungsunternehmen “ . Der Vortrag
kindet am Donnerstag , 8 Uhr früh , im kleinen
Saal der Stadthalle , statt .

Käarlsruher Polizeihericht
Sechs leichte Unfälle

Im Laufe des gestrigen Tages ereigneten sich
sechs leichtere Unfälle , bei denen sowohl Per -
sonen - als auch Sachschaden zu verzeichnen war .

Radfahrerin wurde auf die Fahrbahn
geschleudert

Gestern morgen nach 8 Uhr wollte eine Rad -
kahrerin in der Kriegsstraße nach links einbie -
gen , Dabei wurde sie von einem hinter ihr fah -
renden PkwW. erfaßt , zu Boden geworfen und
Verletzt . Sie erlitt eine Gehirnerschütterung und
eine Kopfplatzwunde .

Kettenreaktion

Wie erst gestern der Unfallbereitschaft gemel -
det wurde , stießen am 21. Dezember in der Moltke -
straße ein Radfahrer und zwei Pkw . zusammen .
Der Unfall — eine Kettenreaktion — spielte sich
so ab : Um nicht auf einen Radfahrer aufzu -
fahren , bremste der Fahrer eines Pkw . Da hinter
diesem ein zweites Fahrzeug fuhr , dessen Fah -
rer nicht mehr bremsen konnte , fuhr der Pkw .
auf und schob den anderen auf den Radfahrer ,
der verletzt und dessen Rad total zerstört wurde .

vor weniger schwer zu bewältigende Aufgaben
gestellt . Thre seit je gerühmte hochstehende
Spielkultur feierte in der Wiedergabe der Or -
chesterwerke und in der Begleitung des Cello -
konzertes die oft erlebten Triumphe . Mit viel
Feinsinn für orchestrale Wirkungen hatte Otto
Matzerath , den Abend vorbereitet . Alle
Anerkennung , wie er den etwas spröde gefügten
ersten Satz des Divertiments über die Strecke
brachte ; klanglich vollendet ausgewogen dessen
langsamer Satz Vor allem ermöglichte er durch
die lebendige Interpretation der Symphonie Beet -
hovens ein freudiges Mitgehen . 6 .

für ' s flache Land !
Der feste Besucherstamm des Badischen Staatstheaters : 14 984

Die Abonnements des Badischen Staatstheaters
Käarlsruhe haben sich in dieser Spielzeit bel

insgesamt 5 044 Teilnehmern dem Vorjahr Le -

genüber um 1 290 Personen erhöht . Dazu kom -

men die Käarlsruher Volksbühne mit 3 600 Mit -

gliedern , die Karlsruher Kunstgemeinde mit

3 810 Theater - und 1 070 Konzertabonnenten , so -
wie die Theatergemeinde der Karlsruher Rund -
kunkvermittlung mit 1460 Mitsliedern . Insge -
samt bilden demnach 14 984 Personen 2. Zt . den

kesten Besucherstamm des Badischen Staatsthea -

ters .
Ein besonders erfreulicher Zuwachs war bei

den Fremdenabonnements festzustellen , deren

Teilnehmerzahl von zusammen 2 772 Personen

sich der vergangenen Spielzeit gegenüber um

1972 Abonnenten gesteigert hat . Nahezu 1000

Personen aus 103 Orten Badens , Württembergs
Und der Pfalz sind nach Beginn der Spielzeit

zu den Fremdenabonnements neu hinzugetreten .
davon im Monat Oktober allein 600.

Mehrere Orte aus einer Entfernung bis zu 100

Kilometer veranstalten außerdem regelmäßige
Theatersonderfahrten zum Wochenende . Dazu

gehören Mosbach , Mühlacker , Pirmasens und

Gengenbach . Der Aktionsradius der Fremden -

abonnements des Badischen Staatstheaters reicht
— ohne jedoch in die Interessengebiete anderer

Bühnen eingreifen zu wollen — im Norden bis

vor Mannheim , im Osten bis vor Pforzheim, .
im Süden bis nach Offenburg / Kehl und im We -

sten bis tief in die Pfalz . Bemerkenswert ist
hierbei , daß sich unter den Einzelabonnenten
sogar einige Mannheimer befinden und die Zahl
regelmäſtiger Theaterbesucher selbst aus dem
Elsaß im Steigen begriffen ist .

Die größten Theatergemeinden besitzen
Bruchsal/Stadt mit nahezu 200 Mitgliedern und
Bruchsal / Lland mit über 250. Bühl und Bühler -
tal mit 150, die Murgtalorte mit 150 ( darunter
Forbach mit 9) , die Orte des Albtals mit etwa
200, die Rheinorte mit fast 500, Bretten und Um -
gebung mit 100 Mitgliedern . Fast 400 Abonnen -
ten gehören den Ortschaften der unmittelbaren
Umgebung Karlsruhes an , während die ständigen
Besucher aus der Pfalz 500 weit übersteigen . Die
größten Theatergemeinden der Pfalz sind Maxi -
miliansau mit 75, Bergzabern mit 92 Klingen -
münster mit 58 Mitgliedern .

Das Badische Staatstheater , dessen System der
Fremdenabonnements laufend ausgebaut wird
und bei der auswärtigen Bevölkerung lebhafte
Anerkennung findet , erblickt in dieser Aufgabe
die Erfüllung seiner Verpflichtung als Staats -
theater auch den Landbezirken gegenüber , die
über keine eigenen Bühnen verfügen . Zusammen
mit den Karlsruher Besuchern nehmen nunmehr
auch die auswärtigen Theaterinteressenten lau -
fend und regelmäßig an den künstlerischen Dar -
bietungen des Badischen Staatstheaters teil und
bilden jetzt schon eine stattliche Gemeinschaft
innerhalb des festen Besucherstammes . K.

Monumentales Freskogemälde aus dem

Mittelalter freigelegt

Eine der bedeutendsten und schönsten mittel -
alterlichen Dorfkirchen Badens , die evangelische
Kirche in Dertingen bei Wertheim , ist jetzt mit
großzügiger Hilfe des Landesdenkmalsamtes und
des Evang . Oberkirchenrats wiederhergestellt
und nach der Vernachlässigung der Notjahre
vor drohendem Verfall bewahrt worden . Die
Kirche ist bekannt durch ihren herrlichen Flügel -
altar , dessen geschnitzte Figuren deutlich auf
die Werkstatt Tilman Riemenschneiders hin -
weisen , wenn auch unter der modernen
Farbfassung nicht eindeutig zu sagen ist , ob
der Meister bei den Hauptfiguren selber mit
Hand angelegt hat .

Bei der Instandsetzung der Kirche ist am
Deckengewölbe des Chores ein weiteres großes
Werk bildhafter Verkündigung aus dem hohen
Mittelalter endeckt worden : Aus überdeckenden
Verputzschichten wurde ein monumentales Fres -
kogemälde in mühsamer Arbeit freigelegt , Chri -
stus als Weltenrichter auf dem Regenbogen
thronend mit zwei schneidenden Schwertern , die
von seinem Munde ausgehen . Es ist dies ein
Thema , das seit Beginn der Gotik die mittel -
Alterlichen Menschen immer von neuem be⸗
wegt und zu bildnerischer Aussage angeregt hat .
Ein kunstgeschüchtliches Novum ist auch die
ursprüngliche , völlig ungegenständliche Tafel -
malerei der Brüstungsfüllungen , die unter mehr -
fachen Oelfarbschichten aufgedeckt werden
konnte . In lauter selbständigen „ Bildern “ hat
hier der ländliche Maler einen ganz unornamen -
talen Zyklus geschaffen , dessen Gedankengang
wir zwar noch nicht folgen können , in dem
uns jedoch manche Einzelheiten vermuten las -
sen , daß es sich auch hier um eine bildhafte
Aussage aus kirchlichem Glauben handelt . Auf
jeden Fall mutet uns der eigentartige Form -
ausdruck merkwürdig „ modern “ an .
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Ettlingen

Neuer Start überall

Ettlingen (2) . Das „ Grunau - Baby “ des Luft -
sportvereins Albgau geht , wie man bei der
Generalversammlung des Vereins erfuhr , sei -
ner Vollendung entgegen , ebenso der Schul -
Sleiter . Also wird es bald heißen können :
Start frei — sofern der notwendige Startplatz
gefunden wird . Man hofft , ihn im Gelände
zwischen Mörscher und Bulacher Straße zu
finden , vorausgesetzt , daß die Wiesenbesitzer
und das Innenministerium keinen „ schlechten
Wind “ machen . Weniger Schwierigkeiten wird
der Start der 10 neugebastelten Fesselflug -
modelle verursachen , der für März auf dem
Ettlinger Sportplatz vorgesehen ist .

In der Generalversammlung des MGV „ Lie -
dertafel “ wurde der 1. Vorsitzende Rudi Karle
Wiedergewählt . Ferner wurden in den Vor -
stand gewählt : Karl Obert als Kassier , Walter .
Postl als Schriftführer , Robert Kersting als

Sängervorstand , Gretel Järisch , Irmele Ruf
und Gerda Hornung als Vorstandsmitglieder
des Frauenchors und — nicht zu vergessen —
ein Vergnügungsausschuß . — Einen Ausblick
auf die Sängerarbeit im kommenden Jahr gab
der Chormeister des Vereins , Studienrat Weh .

Fastnacht hat begonnen

Ettlingen . Mit einer großen Prunksitzung
hat am vergangenen Sonntag die Narrengilde
die Reihe der diesjährigen Fastnachtsveran -
staltungen eröffnet . Bürgermeister Rimmel -

sbacher , der mit dem „ Eidgenössischen Ideal -
kreuz “ ausgezeichnet wurde , übergab in feier -
licher Zeremonie den Stadtschlüssel und damit
Tür und Tor frei zum Einzug von Scherz ,
Humor und froher Laune .

Für 1000 DM Instrumente beschafft
Malsch . Das Streichorchester Malsch führte

seine diesjährige Generalversammlung durch .
Die Verhältnisse des Vereins sind in Ord -

nung . Mit besonderer Befriedigung wurde zur
Kenntnis genommen , daß es dem Verein in
diesem Jahre gelang , für nahezu DM 1000 . —
Instrumente zu beschaffen . Der langjährige
frühere Vorstand , Ehrenmitglied Herr Lukas

Muck , wurde zum Ehrenvorstand ernannt .
Herr Josef Fauth erhielt den Musikerring .
Die alte Verwaltung unter der Führung von
Herrn Vorstand Walter Schlotter , wurde mit
einigen kleineren Veränderungen wieder

gewählt . 8

Industrieansiedlung wird gefördert
Malsch . Erste Gemeinderatssitzung im

neuen Jahr . Die Bekämpfung der Wohnungs -
not und Förderung der heimischen sowie
neuanzusiedelnder Industrien stehen in die -
sem Jahre im Vordergrund . Zum Erwerb ent -
Sprechenden Geländes für diese Vorhaben
Wurde die Aufnahme eines Darlehens in Höhe
von DM 75 000 . — einstimmig genehmigt . —
Zur Erstellung der geplanten Nebenerwerbs -
siedlungen haben sich nun auch die „ Neue
Heimat “ , das Ev . Hilfswerk Heidelberg , sowie
die Bad . Landessiedlung bereiterklärt . C. R.
JAHL gab als Vertreter der Neubürger be -

kannt , daß in Kürze 10 weitere Baugesuche
zur Erstellung von Einfachst - Wohnungen im
Gewann Bruch eingereicht werden . Nachdem
nun auch die beiden gemeindeeigenen Be -
helfsheime ( mit je 2 Wohnungen ) fertigge -
stellt und zum Teil schon bezogen sind , wur -
den die Mieten auf DM 28 . — pro Wohnung
festgelegt . Für den ausgeschriebenen Posten
des Ortsbaumeisters sind 14 Bewerbungen
eingegangen . Eine aus Bürgermeister und 6
Gemeinderäten bestehende Kommission wird
die erste Auswahl treffen .

Der Vertrag über die Ausführung von
Fuhrleistungen für die Gemeinde wurde ge -
billigt , der Uebernahme der gesetzl . Ausfall -

haftung für ein Baudarlehen der Landes -
kreditanstalt für Heinrich Schindler zuge -
stimmt . Ein Schreiben des Kreisschulamtes

Karlsruhe über die Besetzung der Lehrer -
Planstellen an der hiesigen Volksschule stellt

fest , daß die Entscheidung der Schulbehörde
auch gegen den Vorschlag der örtlichen Schul -

Pflegschaft und des Gemeinderates getroffen
Werden kann . Mit Recht frägt man sich , ob die
von der Gemeinde zu zahlenden Lehrerstel -
lenbeiträge ( jqährlich DM 36 000 . —) nicht auch
ein Mitbestimmungsrecht der Gemeinde bei
der Lehrerauswahl rechtfertigen .

Bruchsql

0

AZ - ALLGEMEINE ZEIITUNG

Landrat will Geschäftemacherei ahstellen
Fotofirmen werben bei Angehörigen von Gefallenen / Seltsame Art von,Gefallenenehrung “

In einem Schreiben an alle Stadt - und Gemeindeverwaltungen des Landkreises Karlsruhe

wendet sich Landrat Gross gegen das Geschäftsgebaren einiger Fotofirmen , die zur Zeit im

Landkreis die Angehörigen von Gefallenen besuchen , um Bestellungen aufzunehmen . Viel -

fkach werden in deren Werbetätigkeit die Bürgermeister eingeschaltet . In dem Schreiben
Beißt es :

„ Seit einiger Zeit wird aus verschiedenen
Gegenden der Bundesrepublik über das ge -
schäftliche Treiben mehrerer Fotofirmen be -
richtet , die das Leid der Angehörigen , die um
ihre Gefallenen trauern , für ihre wirtschaft -
lichen Zwecke ausnutzen . Beauftragte solcher
Fotohäuser reisen von Gemeinde zu Ge -
meinde , wo sie die Bürgermeister aufsuchen
und von diesen die Namen der Angehörigen
von Gefallenen in den betreffenden Gemein -
den erbitten und um die Genehmigung er -
suchen , bei diesen für die Bestellung von
Fotograflen der im Kriege 1939/45 Gefallenen
wWerben zu dürfen . Sie versprechen dafür den

Bürgermeistern , daß sie der Gemeinde gratis
eine Gedenktafel sämtlicher Gefallenen , die in
der betreffenden Gemeinde früher wohnhaft

Waren , übergeben wollen :
In einigen Gemeinden haben diese Foto -

firmen Erfolg gehabt , in anderen haben die

Bürgermeister das Geschäftsgebaren der auf
solche Art arbeitenden Firmen von vornherein
erkannt und die erbetene Genehmigung nicht
erteilt . Die Angelegenbeit wurde auch bereits
in der Presse kommentiert , wobei die Art die -

Bretten

Ser „ Gefallenenehrung “ schärfstens abgelehnt
wurde . Es ist dies die natürliche Reaktion
der Oefſentlichkeit und der Hinterbliebenen
unserer Gefallenen und Vermißten auf ein

geschäftliches Treiben , das in seiner ganzen
Art geeignet ist , die Gefühle vieler Angehö -
rigen zu verletzen .

Einerseits wird durch das Hausieren mit
amtlichen Empfehlungen ein gewisser Druck
auf die betreffenden Gemeindemitglieder aus -
geübt , andererseits werden sich eine Krieger -
witwe oder eine Mutter nur schwerlich aus -
schließen können , damit das Bild ihres Ge -
fallenen auf der der Gemeinde seitens der
Fotofirmen kostenlos gelieferten Ehrentafel
nicht fehlen möge . Nebenbei sei noch erwähnt ,
daß es eine Gedenktafel aus Pappkarton sein
soll und der Preis für ein kleineres Einzelbild
12 DM beträgt .

Damit diese Geschäftemacherei abgestellt
wird , halte ich es für notwendig , auf die oben

geschilderten Verhältnisse aufmerksam zu
machen und den dargestellten Werbemethoden

entgegenzuwirken . “

Dem Auslandsohst gleichwertig , wenn .
Generalversammlung des Bezirks - Obst - und Gartenbauvereins Bretten

Bretten W . Am Sonntag fand in der

„ Linde “ die Generalversammlung des Bezirks -
Obst - und Gartenbauvereins Bretten statt .
Vorstand Rudolf Kolb wies in seinem Jah -
resbericht darauf hin , daß im Winter 1951/52
im Landkreis Karlsruhe allein 23 Obstgemein -
schaftsanlagen geschaffen worden seien . Eine

ganz neuzeitliche und vorbildliche Anlage mit
Halbhochstämmen sei an der Gochsheimer
Straße in Bretten entstanden . Der Kraichgau
biete mit seinen günstigen Bodenverhältnis -
sen und klimatischen Gegebenheiten die be -
sten Voraussetzungen zu einem erfolgreichen
Obstbau , wenn er nach neuzeitlichen Gesichts -

punkten betrieben werde .
Als nächstes Ziel der Lehrfahrten ist der

Bodensee vorgesehen . Der Mitgliedsbeitrag für
Landesverband und Bezirksverein wurde von
40 auf 50 Pfg . erhöht . Der Bezirksverein zählt
mit seinen elf angeschlossenen Ortsvereinen
555 Mitglieder . — Die Vorstandswahlen hatten
folgendes Ergebnis : 1. Vorstand Bürgermeister
Dittes , Diedelsheim ; 2. Vorstand Christian
GrOPP , Rinklingen , Kassier Eugen Härdt ,
Bretten ; Schriftführer Friedrich Götter ,
Bretten . — Eine aufschlußreichen Lichtbilder -
vortrag über den Obstbau in der italienischen
Schweiz und Südtirol hielt Diplom - Obstbauin -
spektor Großf3 . Die Obstzüchter des Kraich -
gaus könnten es jederzeit mit der Auslands -
konkurrenz aufnehmen .

Generalversammlung der 1G Steine und Erden

Bretten W) . Im Rahmen der gut besuchten
Generalversammlung der Industrie - Gewerk -
schaft Steine und Erden im „ Württemberger
Hof “ am Sonntag gab Kollege Albert Weber
einen aufschlußreichen Bericht über die Arbeit
der hiesigen Ortsgruppe . Ueber aktuelle Fra -
gen der Gewerkschaftsbewegung sprach Ge -
wWerkschaftssekretär Biebracher - Karlsruhe , er
erläuterte vor allem das Betriebsverfassungs -
gesetz , das leider noch immer nicht in Kraft
gesetzt worden ist , und begründete den Kampf
gegen die Terminbauweise . Nachdem der Rah -
mentarifvertrag für Angestellte , Poliere und
Schachtmeister ergänzt worden ist , wird am
heutigen Mittwoch auch die geforderte neue
Lohnregelung für das Bauhandwerk beraten .
Die Ausführungen ergänzte Gewerkschafts -
sekretär Gewand , der über Schlechtwetter -
regelung sprach , die Rechtsschutzmaßnahmen
kommentierte und das Verhältnis Arbeitgeber
zu Arbeitnehmer kennzeichnete . Die Vor -

Der bäuerliche Betrieb ist reiormbedürtig
Bruchsal . Bei der Jahresmitgliederver -

sammlung des Bauernverbandes im „ Prinz
Max in Bruchsal nahmen rund 400 Landwirte

teil . Im Mittelpunkt der Versammlung stand

die Ehrung des diesjährigen Münsinger - Preis -

trägers Landwirt Emil Brecht aus Rheins -

heim .
Neben der Verleihung des Münsinger - Prei -

ses stand als wichtigster Programmpunkt ein

Referat über das Thema : „ Betriebswirtschaft
im bäuerlichen Betrieb “ im Mittelpunkt des

Interesses . Prof . Rheinwald betonte , daß der

modern bewirtschaftete bäuerliche Betrieb
dringend einer Reform bedürfe . Die Verlei -

hung des Münsinger - Preises an den Landwirt

Emil Brecht aus Rheinsheim nahm Ministe -

rialrat Dr . Herren vor . In herzlichen Wor -

ten würdigte er die Verdienste des Preisträ -

gers . In seinen weiteren Ausführungen nahm

Dr . Herren Stellung zu aktuellen Tagesfragen .
In seiner Ansprache betonte Landrat

Weiß . daß den Kreisbehörden nach wie vor

das Wohl der heimischen Landwirtschaft sehr

am Herzen liege . Es gelte , dem Bauern in

seinem Existenzkampf das Beste zu geben ,

darüber hinaus dürfe nicht vergessen werden ,
dem landwirtschaftlichen Nachwuchs das
Rüstzeug fürs Leben mit auf den Weg zu

geben . Auch Prof . Bläsi würdigte die Auf -
geschlossenheit der einheimischen Landwirt -

schaft . Nach dem Jahresbericht dankte der
Vorsitzende des Kreisverbands , Scheu -

ring , für die geleistete Arbeit . Es gelte nun
im neuen Geschäftsjahr die begonnene Arbeit

fortzusetzen und in den Bemühungen um eine
positive Entwicklung der Landwirtschaft im
Landkreis Bruchsal nicht zu erlahmen .

Sein Strafkonto füllt sich

Bruchsal . Hilfsarbeiter Fritz B. hat schon
viel auf seinem Strafkonto . Jetzt machte der
Richter eine neue belastende Eintragung : Er
muß 1 Jahr und 4 Monate ins Gefängnis sit -
zen , Weil er noch am gleichen Tage seiner
letzten Gerichtsverhandlung — damals erhielt
er 6 Monate Gefängnis — ein Fahrrad stahl
und damit nach Kehl fuhr , wo er aber schnell
verhaftet werden konnte . Und da kam es her -
aus : Fritz hatte im letzten Jahr umfangreiche
Betrüge und Unterschlagungen getätigt . Hinzu
kam noch der Rückfalldiebstahl .

Gedenkstein für eine Orakel „ sprechende “

Quelle

Heidelsheim . Der Odenwaldklub sieht die
Einfassung der Quelle „ Hungerbrünnlein “ und
die Erstellung eines Gedenksteines an diesem
Platze als eine seiner nächsten Aufgaben an .
Der Gedenkstein soll an historische Gelegen -
heiten erinnern . So erzählt man sich von der
Quelle , daß sie versiege , wenn den Bauern
ein schlechtes Jahr bevorsteht . Daher auch der
Name „ Hungerbrünnlein “ .

standswahl hatte folgendes Ergebnis : 1. Vor -

stand Albert Weber - Bretten , 2. Vorstand Au -

gust Keßler - Rinklingen , Kassier Ernst Witte -
Bretten . Schriftführer H. Muckenfuß .

Schuppler wurde Meister im Schachkreis
Bretten

Bretten ( w) . In der „ Krone “ wurden am

Sonntag die 7. und 8. Runde um die Schach -
Einzelmeisterschaft im Schachkreis Bretten

ausgetragen . Besonders war man auf das Tur -
nier der Spitzenreiter Schuppler und Schnei -
der gespannt , das schließlich remis endete . Da -
mit konnte Anton Schuppler - Bretten seine
führende Position behaupten und wurde mit
65 / Pkt . 1. Sieger und Gewinner des Wander -

vokals , dicht gefolgt von Ernst Groll - Bretten
und Günter Antritter - Sulzfeld , die beide auf
6 Pkt . kamen . Die nächsten Plätze besetzten :
4. Fluck - Bretten 5 / Pkt . , 5. Schneider - Der -

dingen und Beisel - Sulzfeld je 5 Pkt . Im Ju -

gendturnier teilten sich Uez - Flehingen und
Käfferbitz - Bretten mit je 5 Pkt . in den ersten

Platz , Dritter wurde Schneider - Bretten mit
4 Punkten .

Statt Streuanbau , Gemeinschaftsanlage

Büchig (e) . Bei der Generalversammlung
des Obstbauvereins sprach man sich an Stelle

eines Streuanbaues für eine Gemeinschafts -

anlage , die sowohl eine gründlichere Behand -

lung als auch eine bessere Schädlingsbekämp -

fung gewährleistet , aus . Das Referat des

Abends hielt Dipl . - Obstbauinspektor Groß5 ,
Augustenberg . Zum ersten Vorstand wurde

Anton Schneider gewählt .
„ Schwein gehabt “

Derdingen (e) . Um den Mieter loszuwerden ,
wendete sich die Hausbesitzerin ausgerech -
net an dessen Schwein , das dick und fett im
Stall lag . In einer kalten Februarnacht des
vergangenen Jahres riß die Hausbesitzerin
Schloß samt Tür vom Stall , was dem Schwein
nicht gerade bekömmlich war . Prompt bekam
es einèe Erkältung und mußte notgeschlachtet
werden . Jetzt fand man sich auf dem Amts -
gericht in Maulbronn wieder , welches der
Hausbesitzerin in einer Revisionsverhandlung
eine Strafe von 30 DM zusprach .

Ständige Aufwärtsentwicklung

Jöhlingen P) . Der Turn - und Sportverein
hielt am vergangenen Sonntag im „ Löwen “
seine diesjährige Generalversammlung ab , die
einen guten Besuch aufzuweisen hatte . Nach
Bekanntgabe der Jahresberichte durch die
verschiedenen Fachwarte konnte man fest -
stellen , daß der Verein einer stéeten Aufwärts -
entwicklung zustrebt . Bei den Neuwahlen er -
gaben sich einige Veränderungen . 1. Vorstand
Karl Nuffer , 2. Vorstand Anton Pfund
und Schriftführer Franz Amberger ver -
blieben im bisherigen Amt , dagegen wurde
der Kassierposten neu besetzt von Bruno
Ko0ormann .

Zusammenstoß zweier Lkw

Wöschbach (2) . Durch die Unvorsichtigkeit
eines Radfahrers stießen auf der Landstraße
Wöschbach —Berghausen zwei LʒKw zusammen ,
Wobei eine Person leicht verletzt wurde .

Nur kleine Veränderungen

Woöschbach (z3). Der IITV hielt in seinem
Vereinslokal eine Generalversammlung ab .
Ueber das verflossene Geschäftsjahr berich -
tete Vereinsvorsitzender Hugo Dehm . Die
Verwaltung wurde entlastet . Hugo Dehm
wurde als 1. Vorsitzender wieder gewählt . Bei
der übrigen Verwaltung gab es kleine Um -
gruppierungen .

AZ gratuliert .

. . . Maschinist Albert Wehrle , Bruchsal , Bach -
straße zum 25jährigen Dienstjubiläum bei der
Holzindustrie Bruchsal . Rosa Christle , Helms -
heim , Hauptstr . 77, zum 73. Geburtstag . Montage -
irispektor Johann Zimmermann , Bruchsal , Rit -
terstraße 8 zum 82. Geburtstag .
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Karlsruhe

Reges Interesse für Obst - und Gartenbau

Berghausen . Der Obst - und Gartenbauver -
ein hielt am Sonntag eine gutbesuchte Haupt -

versammlung ab . Vorstand Wilhelm Simon

erstattete den Geschäftsbericht . Kassier Gu -

stav Lindenmann berichtete über die Kassen -
Vverhältnisse und Schriftführer Alfred Ring -
wald über die Veranstaltungen im verflosse -

nen Jahr . Bei der Neuwahl wurde den bis -

herigen Verwaltungsmitgliedern das volle Ver -

trauen ausgesprochen und nur einige , welche

durch Krankheit ausschieden , durch neue er -
setzt . Für das kommende Jahr ist unter an -
derem auch ein Ausflug an den Bodensee ge -

plant . — Eine lehrreiche Debatte wurde über
Pflanzung , Düngung und Pflege der Obst -

bäume , Reben und Beerensträucher , sowie
über zweckdienliche Schädlingsbekämpfung

geführt . In diesem Jahr sollen wieder ver -

schiedene Lehrgänge und Vorträge abgehalten
Werden , Die Gesangsabteilung des Vereins

umrahmte die Versammlung durch einige
Volkslieder .

Rück - und Vorschau bei der
Freien Turnerschaft

Söllingen . Die gut besuchte Generalver -

sammlung am 10. 1. 52 eröffnete der 1. Vor -
stand des Vereins , Hermann Hofmann . Sein
Dank galt allen Mitgliedern , die mit Idealis -

mus unter persönlichen Opfern den Verein
durch 1952 trugen . Ein erfreuliches Zeichen

Waren die zahlreichen vorgelegten Neuauf -

nahmeanträge . Die Turn - , Leichtathletik - und

Tischtennisabteilung konnten im abgelaufenen
Jahr schöne Erfolge erringen . Der durch die

Turnwarte Weiss und Lörch erstattete Ueber -
blick ergab : Die Turn - und Leichtathletikab -

teilung zeigte gute Breitenarbeit sowohl in den

Schiiler - als auch den Jugendabteilungen . Be -

sonders erfreulich waren die Erfolge von En -

gelbert Geier , Hans und Rudi Seiter Sowie
Inge Denning . Unter der Leitung von Klara
Armbruster konnten auch die Turnerinnen
ihre Leistungen erheblich verbessern . Nach

erst zweijährigem Bestehen gelang der ersten

Mannschaft der Tischtennisabteilung der Auf -

stieg in die Bezirksklasse . Die zweèite Mann -

schaft verzeichnete ebenfalls einen Forman -

stieg , der zur Hoffnung des Aufstiegs in die

A- Kiasse berechtigt . Als bester Einzelspieler
erwies sich Dieter Kußmaul . . Lobend wurde

die großzzügige Spende der Wolframerz GmbfH .

erwähnt . In der Turnhalle fanden zahlreiche

Veranstaltungen von Vereinen statt . Als gu -
tes Omen der Vorschau auf das neue Jahr niag
der zur Diskussion gestellte Antrag des 1. Vor -

standes gelten , eine günstige Aenderung der

Saalmiete für die örtlichen Vereine durchzu -
führen . Dadurch werden geplante Aenderun -

gen in der Halle , der Kantine und der Platz -

anlage möglich . Pem besseren Sichkennenler -

nen in der Vereinsfamilie soll der geplante

Ausflug dienen .

Blankenloch hat große Pläne

Blankenloch ( ) . In der letzten Gemeinde -

ratssitzung gab der Bürgermeister einen klei -

nen Rückblick über das wichtigste Geschehen

in der Gemeinde . Im neuen Jahr sollen fol -

gende dringende Arbeiten durchgeführt wer -

den : Fertigstellung der Wasserleitung mit

Ausnahme vom Ortsteil Büchig ; Erstellung
der Leichenhalle ; Instandsetzung mehrerer

gemeindeeigener Gebäude ; Teerdecke auf

Ortsstraßen ; Schaffung von Baugelände ; ein -
schottern von Feld - und Wiesenwege ; reini -

gen der Wassergräben und vieles mehr . —

Für den verstorbenen Friedensgerichtsbei -
sitzer Karl Hoffmann wurde Gemeinderat Ga -
mer und als Stellvertreter Gemeinderat Otto
Seitz ernannt . — Zur Verschönerung des Fest -

platzes und als Schattenspender werden ca .
17 Nußbäume gepflanzt .

Kurznotizen
Ettlingen . Jungsozialistengruppe . Am Donners -

tag , 15. 1, 20 Uhr , findet ein Diskussionsabend
statt . Thema : Ist eine große Koalition möglich ?

Malsch . Am Mittwoch , den 14. 1. 1953, 21 Uhr ,
kindet im Gasthaus zum Mahlberg , die dies -
jährige Generalversammlung des Motorsport -
klubs statt . VDEK, Ortsgruppe : Am Sonntag , den
18. 1. 1953 findet im Gasthaus zur Krone unser
bunter Nachmittag statt . Am Donnerstag , den
15. 1. 1953, 20 Uhr , findet im Gasthaus zum Och -
sen die Jahresversammlung des Vereins für
Deutsche Schäferhunde statt . Es wird um voll -
zähliges Erscheinen gebeten .

Blankenloch . Die Nähstube Elsa Dörflinger .
Neue Straße 4, sucht sofort eine tüchtige Motoren -
näherin und ein junges Mädchen zum Anlernen
in gut bezahlte Dauerstellung .

Blankenloch . Die diesjährige Faschingssaison
eröffnet die Sudetendeutsche Landsmannschaft
mit einem Faschingsball am 17. 1. 1953 im Gast -
haus „ zum Bahnhof “ unter dem Motto : „ Auf der
grünen Wiese “ .

Der Tabakbauverein gibt bekannt , daß Gruppe
7 Hauptgut erst am kommenden Dienstag ver -
wogen wird . Anschließend wird sämtliches Ober -
gut verwogen . Am Freitag , den 16. Januar wird
das Hauptgut der Gruppe 3 verwogen . Wer
Frühbeetglas benötigt , soll dies alsbald bei sei -
nem Gruppenführer anmelden . — Am kommen -
den Montag mittag von ½2 Uhr ab wird an
sämtliche Familien , die im letzten Jahre nur
1 Ster Brennholz erhielten , 1 Ster Weich - oder
Härtholz ausgegeben . Hauptstraße am Montag
mittag . Sämtliche Nebenstraßen : am Dienstag -
morgen .— Anträge auf Aufbaudarlehen für die
gewerblichen freien Berufe für Geschädigte kön -
nen wieder gestellt werden . Näheres ist beim
Grundbuchratschreiber zu erfahren . — Am 6. Ja -
nuar feierten Max Seitz , Landwirt Linkenheimer
Straße 16, seinen 79. und am 7. Januar der frü -
bere Bahnarbeiter Gottfried Pferrscher . Haupt -
straße 98 seinen 74. Geburtstag . Herzlichen
Glückwunsch !

Jöhlingen . Der Radfahrerverein „ Frischauf “
hält seine Generalversammlung am Sonntag18. Januar , nachm . 3 Uhr im „ Adler “ ab .

Söllingen . Die Naturfreunde veranstalten am
Freitagabend , 20 Uhr , in der neuen Turnhalle
einen Abend , der unter dem Motto : „ O Schwarz -
wald , o Heimat “ steht .
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Ein Wildschwein mit nur drei Beinen
Waldshut Gsw ) . Ein Waldshuter Jäger

dieser Tage ein Wildschwein zur 8
nur drei Beine hatte . Das Tier Wog einen
Zentner . Es ist etwa dreiviertel Jahre alt .
Beim fehlenden linken Vorderlauf ist weder
eine Narbe noch sonst eine Verkrüppelung
festzustellen . Man nimmt an , daß es sich um
eine Mißgeburt handelt oder daß das Tier be -
reits als Frischling ein Bein verlor .

Zwei Schadenfeuer in Oberbaden

Säckingen dSsw) . Bei zwei Schadenfeuern
wurden am Wochenende in Oberbaden ein
Sechsfamilienhaus in Säckingen und eine
Bürstenfabrik in Schönau in Mitleidenschaft
gezogen . Bei dem Wohnbausbrand in Säckin -
gen wurden der Dachstuhl und zwei Wohnun -
gen vernichtet . Nur dem schnellen Eingrei -
fen der Feuerwehr ist es zu verdanken , daß
das erst vor kurzem errichtete Anwesen nicht
ein Raub der Flammen wurde . Der Sach -
schaden ist trotzdem erheblich .

Bei dem Fabrikbrand in Schönau wurden
die Löscharbeiten durch starke Rauchentwick -
lung erschwert . Belegschaftsmitglieder ver -
suchten vergeblich , durch den Qualm an den
Brandherd heranzukommen . Erst den Feuer -
Wehrleuten , die mit Rauchmasken ausgerüstet
Waren , gelang es , das Feuer zu ersticken . Bei
den Löscharbeiten erlitten einige Personen
leichte Rauchvergiftungen .

Gegen Verschmutzung des Rheins

Säckingen ( sw ) . Die Generalversammlung
des Fischereivereins Säckingen , an der auch
Vertreter Schweizer Anglerverbände teilnah -
men , übte scharfe Kritik an der zunehmenden
Verschmutzung des Rheins . Vor allem wurde
auf das schädliche Ableiten von Oelrückstän -
den und Industrieabfällen in den Rhein hin -
gewiesen . Inspektor Kammacher vom Land -
ratsamt Säckingen betonte , daß die Oeffent -
lichkeit und die Fischer diesen Zuständen kei -
neswegs schutzlos gegenüberständen . Es seien
strenge gesetzliche Maßnahmen in Vorberei -
tung . Auch der Einsatz von Fischbrut im
Rhein wurde von der Versammlung ausführ -
lich diskutiert .

Selbstmord mit einem Tierschußgerät

Rheinfelden / Baden CSwW) . Der 56jährige ver -
heiratete Schlachthausaufseher Hügel hat sich
am Montagnachmittag in seiner Wohnung in
Rheinfelden mit einem Betäubungsgerät , wie
es zum Töten von Schlachtvieh benutzt wird ,
erschossen . Ueber das Motiv wird erst die ein -
geleitete amtliche Untersuchung näheres er -
geben . Er lebte nach dem Schuß noch einein -
halb Stunden und starb unter großen Qualen
im Säckinger Krankenhaus .

Totogewinner tippte mit „ Fußball - Verstand “

Lörrach . Ein Hauptgewinn von 182 000 DM
fiel an die beiden Brüder Hermann und Georg
Dede . Beide sind Arbeiter in Hauingen im

Kreis Lörrach . Vor zwei Jahren gewannen sie
bereits mit einem Zwölfer 1500 DM .

Arbeitsgemeinschaft
„ Heimatschutz Schwarzwald “ gegründet

Freiburg sw ) . Zu einer Arbeitsgemein -
schaft „ Heimatschutz Schwarzwald “ haben
sich in Freiburg der Schwarzwaldverein , der
Touristenverein „ Die Naturfreunde “ , die
Bergwacht Schwarzwald , der Skiverband
Schwarzwald , der Landesverein badische Hei -
mat , der Bund „ Heimat und Volksleben “ , der
Badische Landesverein für Naturkunde und
Naturschutz , der Badische Fremdenverkehrs -
verband und der Landesverband Südbaden
des deutschen Jugendherbergwerkes zusam -
mengeschlossen . Die in der Arbeitsgemein -
schaft vereinigten Verbände und Vereine zäh -
len zusammen rund 55 000 Mitglieder . Die Ar -
beitsgemeinschaft will in der Oeffentlichkeit

Verständnis für den Heimatschutz wecken und
die Naturschutzbehörden tatkräftig unter -
stützen .

Lahr

Die Schwimmbadfrage erregt erneut die
Gemüter

Lahr ( W) . Nachdem das Spierlinsrainprojekt
wegen Wassermangel fallen gelassen und das

Gelände zwischen Altvater und Hohberg in

Betracht gezogen wurde , entstand über die

Frage des Schwimmbades eine erneute Dis -

kussion . Namentlich in Sportkreisen stößt der

Plan Hohberg auf Widerstand . Man ist allge -
mein der Meinung , daß das beste Gelände

gerade gut genug für eine solch kostspielige

Anlage sein müsse . Vor allem ist erwünscht ,
daß man das ehem . Militärschwimmbad für

den kommenden Sommer betriebsfertig macht

und das größere Projekt in Ruhe vorbereitet .

UVnsete Sportecke
Verbessern Lahr und Baden - Baden ihre

Positionen ?

In Südbadens erster Amateurliga spricht
man in den letzten Wochen nur von einer

Mannschaft : dem Neuling FC Radolfzell . Die

Radolfzeller brachten das Kunststück fertig ,
den Tabellenzweiten Villingen zu Hause mit

1: 0 zu schlagen . Dann holten sie beim Meister

Oflenburg einen Punkt , und am kommenden
Sonntag treten sie nun gegen die dritte Mann -

Schaft aus der Spitzengruppe , den SVSchopf -

heim , an . Solite Radolfzell auch hier ein Sieg

glücken , wäre die Neulingsmannschaft von

allen Vereinen Südbadens diejenige , die den

drei Spitzenmannschaften am meisten 2u schaf-
fen machte . Aus diesem Grund blickt Süd -

pbadens Fußballgemeinde am kommenden
Sonntag nach Radolfzell .

Der Spitzenreiter und der Tabellenzweite
Südbadens reisen am Sonntag . Meister Offen -

burg tritt beim FC Rastatt an , der erst am

letzten Sonntag von Villingen mit 10 Toren

überfahren wurde und auch im Vorspiel von

Oflenburg neun Treffer aulgebrummt bekam .

AZ - ALLEENMEINE
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Offenburg

Die Stimme des Volkes als Leitmotiv

Abg . Kalbfell sprach in Offenburg über die Politik in Bonn und in Stuttgart —

Einigung Europas im Vordergrund

Offlenburg . Im Saale des „ Römischen Kai -
ser “ sprach der Bundestagsabgeordnete und
Oberbürgermeister der Stadt Reutlingen , Os -
kar Kalbfell , zur gegenwärtigen politi -
schen Lage . Mit bitterer Ironie und Sarkas -

mus Sezierte er die Politik Adenauers , Schäf -
ters und des Wirtschaftsministers Erhardt .
Nicht minder aber auch die Haltung der
Alliierten , die in Deutschland noch manches

tun, Was mit dem guten Willen einer Verstän -
digung nicht vereinbar ist . Und doch müssen
sich Deutschland und Frankreich einmal —
und dies gar bald — finden . Das geeinigte Eu -
ropa , das wir uns wünschen , liegt noch in wei⸗
ter Ferne , wenn es nicht gelingt , in den be -
teiligten Ländern die Stimme des Volkes als
Leitmotiv des politischen Handelns zu machen .
Der deutsche Soldat und das Volk stehen in
ihrer Anständigkeit den anderen Völkern
nicht nach . Trotzdem haben die Sieger sich
Handlungen schuldig gemacht , die nie zu
verantworten sind . Man braucht nur 12 Divi -
sionen deutscher Soldaten — und „ Alles ist
wieder gut “ . Amerika braucht die Welt um
seiner selbst willen . In diesem Rahmen auch
Uns .

Sehr interessant waren die Ausführungen
kommunalpolitischer Art . Besonders über den

Wohnungsbau , die Gestaltung und Fun -

damentierung des neuen Bundeslandes Würt -

temberg - Baden . Hier verurteilte er die OppO -
sition der CDV .

200 000 DM Straßenunterhaltungskosten

Offenburg . Wie aus dem Bericht des Land -
kreises Offenburg ersichtlich ist , mußten für
die Unterhaltung der Landstraßen 2. Ordnung
im vergangenen Jahr der Betrag von 200 000
DM aufgewendet werden . Bedauerlich ist , s0
wird gesagt , daß die Kreise an dem Ertrag
der Kraftfahrzeugsteuer keinen Anteil haben .
Man hoffe jedoch mit einer baldigen Aen -

derung .

Hauptversammlung des Ortenauer Sänger -
bundes

Offenburg . Im „ Barbarossa “ in Kehl fand

am Sonntag die zahlreich besuchte Delegier -
tentagung des Ortenauer Sängerbundes statt .
Nach den Begrüßungsworten des Präsidenten
Eisenecker gaben die einzelnen Funktio -
näre ihre Berichte , die alle von einem guten
Stand des Gaues Zeugnis gaben . Dem Bund
sind 114 Vereine mit 4121 Sängern und 311

Sängerinnen angeschlossen . 307 Sängern
wurde die Ehrenurkunde für 25jährige ak -
tive Tätigkeit verliehen . 110 Sänger wurden
für 40jährige Sängerzugehörigkeit und 25

Sänger für 50jährige Mitgliedschaft geehrt .
Bezüglich der Gema - Angelegenheit wurde

Rasfadtt

Hilfe für die sozial Schwachen

Gaggenau . An der Schwelle des neuen Jah -

res trat der Gesamtvorstand der Arbeiter -

Wohlfahrt erstmalig zu einer Sitzung zusam -

men . Anläßlich der an den Weihnachtsfeier -

tagen durchgeführten Hilfsaktion wurden 408

Kinder und 57 alte Leute — Ehepaare und

Alleinstehende — mit einem Geschenk be -

dacht . Der Wert der zur Ausgabe gelangten
Gaben beträgt rund 2000 DM . Diese gewaltige

Leistung war möglich durch die uneigennüt -

zige Tätigkeit aller Helfer . Daneben kommt
die große Mitgliederzahl diesem Werk natür -

lich sehr zugute , ebenso die Verständnisvolle

Haltung der ortsansässigen Geschäftswelt . Eine

der Quellen , Wo viele der nützlichen Ge -

schenke entstanden sind , ist die Nähstube im

Eisenwerk . Allwöchentlich am Dienstag und

Donnerstag schnurrten hier fünf Maschinen ,
die Flüchtlingen und sozial schwach gestellten

Personen kostenlos zur Verfügung stehen . Be -
trüblich sind nur die Raumverhältnisse . Es

wird Aufgabe des geschäftsführenden Vor -

standes sein , hier einen Ausweg zu suchen .

Im letzten Jahre waren 35 Kinder und Er -

Wachsene durch die örtliche Entsendung in

einem 3f6wöchentlichen Kuraufenthalt

einem der Heime der AW . Mehr als bisher soll

im kommenden Jahre von diesen Möglichkei -

ten Gebrauch gemacht werden . Daß sich die

Verschickung auf eine Anzahl von , Orten aus -

wirkt , beweist das Vertrauen zu dieser Orga -
nisation . So waren auch in diesem Jahre aus

Villingen gastiert beim ASV Freiburg , der
bereits abgeschlagen erscheint , und sollte sich

dort keinen Seitensprung erlauben . Von den

Verfolgern prallen zwei im Bodenseestadion
in Konstanz aufeinander : VfL Konstanz — SC

Freiburg . Ein Sieg der Seehasen Würde diese

vor die „ Bobbele “ bringen . Achern spielt zaWu

Hause gegen SV Kuppenheim und sollte dort

das 2: 2 der Vorrunde zu seinen Gunsten revi -
dieren können . Baden - Baden gegen Rhein -
felden und Gutach gegen Lahr sind zwei Paa -

rungen bei denen es um Verbesserung der

Mittelfeldpositionen geht . Lörrach trifkt auf
das gefährdete Stockach , das ebenso wie die

anderen Mannschaften am Tabellenende , kaum

Aussichten hat , seine prekäre Placierung zu

verbessern :

Es spielen :
VIL . Konstanz — SC Freiburg
AsSV Freiburg — FVVillingen
RWLörrach VfR Stockach

Sc Baden - Baden — FV Rheinfelden

FC Rastatt FV Offenburg
FC Radolfzell — V Schopfheim

VfR Achern — SV Kuppenheim
FC Gutach — FV Lahr

in

eine Regelung durch das Bundesgesetz in
Aussicht gestellt Die Wahlen brachten keine

Aenderung . Das Präsidium setzt sich wie folgt
zusammen : 1. Präsident : Anton Eisen -

ecker , Rammersweier ; 2. Vorsitzender :

Schneider , Offenburg ; Schriftwart : Plat -

ten , Offenburg ; Rechner : Baumstark ,
Offlenburg ; Presse : Martin , Offenburg . Als
Bezirksobmänner wurden bestimmt für das
Hanauerland : Se hanz , Goldscheuer ; für das
Renchtal : Bruder , Oberkirch ; für Lahr :

Zimber - Lahr , Glat z , Offenburg .

Fürsorgelasten des Kreises Offenburg

Offenburg . Der Landkreis Offenburg , ohne
die Stadt Offenburg , verausgabte im Jahre
1952 folgenden Gesamtunterstützungsaufwand :
In der kreiseigenen Fürsorge wurden für die
offlene Fürsorge der Betrag von 92 313 Mark

benötigt , für die geschlossene Fürsorge 326 227
Mark . Das ergibt zusammen den Betrag von
418 540 Mark . Als Kriegsfolgehilfe , zu Lasten
des Bundes und des Landes , wurden 962 233
Mark verausgabt . Der Betrag von 390 396 Mark

wurde zurückerstattet , so daß hier ein tatsäch -
licher Aufwand von 571 839 Mark entstand . In

diesen Beträgen sind auch die öffentlichen

Fürsorgekosten der Gesundheitspflege ent -

Halten .

Ein Abend bei der Feuerwehr

Offenburg . Vom Samstag zum Sonntag War

in den „ Drei Königen “ Hochbetrieb . Die

Oflenburger Feuerwehr hatte ihren Ball und
gleichzeitig wurde auch die Fastnacht eröffnet .
Kommandant Feiler vertrat die Interessen

der Wehr , Karl Muckle diejenigen der

Narrenzunft . Feiler forderte ein neues Feuer -

wWehrhaus und Muckle unterrichtete über die

Planung der Offenburger Fastnacht .

Ene die Wehrmänner sich zu ihrem Ball

rüsteten , alarmierte ein Unbekannter in der

Hildastraße die Wehr durch die dortige An -

lage . Es war ein blinder Alarm .

Haftentlassung abgelehnt

Offenburg . dSsw) . Der Untersuchungsrichter
beim Gericht der französischen hohen Kom -

mission in Rastatt , hat den Antrag auf Haft -

entlassung der beiden deutschen Hubert und

Leopold Kopf abgelehnt . Die beiden Waren

nach einem Jagdzwischenfall auf der Gemar -

kung Kürzell bei Lahr am 23. November 1952 ,
bei dem Leopold Kopf einen französischen

Soldaten angeschossen hatte , festgenommen
Worden .

Ueber den Antrag auf Haftentlassung soll

erneut entschieden werden , wenn der franzö -

sische Untersuchungsrichter den Tatort in Be -

gleitung eines französischen Gerichtsmedizi -
ners aufgesucht hat . r

3

4

sieben Kreisorten Anmeldungen zu verzeich -

nen . — Dem Wunsch des Vorstandes entspre -

chend , wird anläßlich der Generalversamm -

jung ein Tonfilm über die Arbeit der AW

Vorgeführt werden , wobei gleichzeitig ein Mit -

glied des Landesvorstandes in Gaggenau spre -
chen wird . Für die Kinder findet wie jedes
Jahr ein frohes Maskentreiben am Fastnacht -

samstag statt .

Notstandsarbeiten in Gaggenau

Gaggenau . Seit April 1950 werden in Gag -

geénau ununterbrochen Notstandsmaßnahmen

durchgeführt , für die der Staat Grundförde -

rungsbeiträge in Höhe von rd . 51 000 Mark ge -
Währt hat . Dadurch daß grundsätzlich wert -

schaffende Arbeiten durchgeführt wurden , ist

der wirtschaftliche Wert dieser Arbeiten durch -

aus beachtlich . Andererseits hat die Stadt die

Möglichkeit , laufend eine Anzahl Erwerbsloser

wWieder in den Arbeitsprozeß einzugliedern . Es
jäuft zur Zeit die 15. Notstandsmaßnahme , der
sich weitere anschließen werden , wobei ge -
wünscht wird , daß hierzu auch die verstärkte

Förderung durch den Staat erfolgen wird .

Mittwoch , 14 . Januar 1953

Wolfach

Die Evangelische Kirchengemeinde
war versammelt

Wolfach . In der gut besetzten Schloßhalle
fand der Gemeindeabend der Evangelischen
Kirchengemeinde Wolfach statt . Der Kirchen -

chor , unter der Leitung von Kantor Seibt

( Schiltach ) eröffnete den Abend mit dem aus

Peppings Spandauer Chorbuch „ Tod und Ewig -
keit “ entnommenen dreistimmigen Choralsatz : :

„ Wachet auf , ruft uns die Stimme “ . In der Be -
grüßungsansprache entbot Stadtpfarrer Hess

den zum Gemeindeabend erschienenen Ge -

meindegliedern und besonders den im Jahre

1952 neu hinzugekommenen Heimatvertriebe -

nen ein herzliches Willkommen . Nachdem der

So gern gehörte Dietrich Buxtehude mit seiner

Weinnachtsmusik „ In Dulci Jubilo “ für drei -

stimmigen Chor , zwei Violinen und Cello zu

Gehör gebracht worden war , wurde im Film

Rückblick auf die wichtigsten Ereignisse im

Leben der evangelisch - protestantischen Lan -
dèskirche Baden im Jahr 1952 gegeben . Ein

Rondo in E - dur CC. v. Beethoven ) , von Musik -

lehrerin Fr . Wolpert formschön und aus -
drucksvoll auf dem Klavier vorgetragen , lei -

tete über zu zwei Liedvorträgen des einhei -
mischen Bassisten Erwin Engler . Am Klavier

begleitete Willy Scheffel . Nach der Pause kam

noch einmal der Kirchenchor zu Gehör mit

dem Vortrag zweier Volkslieder . Der vierstim -
mige Choralsatz „ Lobt Gott den Herrn ihr
Heiden all “ leitete so recht über zu dem im

Mittelpunkt stehenden schwedischen Tonfilm

„ Station Afrika “ , ein Film vom Leben und
Leiden christlicher Missionare im dunklen
Erdteil . Mit einem Schluß - und Dankeswort

von Stadtpfarrer Hess war der schön gelun -

gene und eindrucksvolle Gemeindeabend 1953

beendet .

Winterkonzert von „ Frohsinn - Liederkranz “

Hornberg . Das am Samstagabend in der

Stadthalle stattgefundene Konzert des Gesang -
vereins „ Frohsinn - Liederkranz “ hatte einen
sehr guten Besuch . Unter der Leitung von
Kantor Sauer wurde ein abwechslungsreiches
Programm zum Vortrag gebracht . Der 1. Teil

war den Heimatliedern gewidmet , während

im 2. Teil Wander - und Tanzlieder vorge -
tragen wurden . Die Vortragsfolge wurden

durch Orchesterstücke der bekannten Ka -

pelle Kräutle , Schramberg , und durch Sopran -
Solos von Frau Weiß - Testi ergänzt . Die Lieder

des Männerchores und des Frauenchores er -
hielten alle herzlichen Beifall . Die Mitwir -

kung des Orchesters Kräutle gab dem gesam -
ten Konzert eine besondere festliche Note .
Auch die gut vorgetragenen Sopran - Solos von
Frau Weiß - Testi wurden mit herzlichem Bei -
fall belohnt . In seiner Begrüßungsansprache
dankte Herr Sieber für den zahlreichen Be -
such und hieß die Anwesenden herzlich will⸗

kommen und besonders Herrn Bürgermeister ,
die Stadträte und die auswärtigen Sanges -
brüder von Wolfach , an der Spitze Herrn Bür -

germeister Martin , Haslach , Gutach und

Gremmelsbach . Zwei Sänger , qos . Tischer udn
Hermann Moser erhielten für 25jährige Sän -
gertreue eine Ehernurkunde und eine Silber -
nadel überreicht . Als 40jährige Herbergsmut -
ter wurde der Frau Lisette Schreiber gedacht .
Der Vorsitzende , Herr Sieber , wurde für

40jährige Sängertreue und 30jährige Tä -

tigkeit als Vereinsvorsitzender geehrt .
Ein schönes Geschenk in Form
Radios war die Anerkennung des Männer -
chors und ein Geschenkkorb wurde von dem
Frauenchor dem Vereinsjubilar überreicht .

Kehl

Man konnte wieder einmal lachen

Leutesheim .Im großen Löwensaale kamen
am letzten Samstagabend die Mitglieder und

Freunde des Musikvereins zusammen um ihr
Winterfest abzuhalten . Die Kapelle eröffnete
die Feier . Der Vorstand dankte für den zahl -
reichen Besuch , den Theaterspielern und Spie -
lerinnen sowie dem Herrn Dirigenten Haupt -
lehrer Grimmig . Die von der Kapelle vor -

getragene Musikstücke wurden mit großem
Beifall aufgenommen . Nach der Pause hatten
es die jungen Damen nicht schwer , ihre Lose
für den reichhaltigen Glückshafen an den
Mann zu bringen . Es folgte ein Theaterstück :

„ Die spanische Fliege “ ( Schwank in 3 Akten )
V. Ernst Arnold und Ernst Bach . Man konnte
wieder einmal so richtig lachen . Jeder Spieler
gab sein Bestes . Nach der Gewinnausteilung
spielte die Musik zum Tanz auf .

Mittelbadische Chronik

Rastatt

Gaggenau . Obwohl der Termin zur Feststel -
lung erlittener Kriegs - und Vertreibungsschäden
bis zum 31. 7. 1953 befristet ist , wird den be -
troffenen Kreisen doch empfohlen diese Anmel -
dungen baldigst zu vollziehen . Auskunft und
Formulare erhalten die in Frage kommenden
Kreise auf dem Rathaus , Zimmer 14.

Baden - Baden

Baden - Baden . Am Donnerstag hält der in -
dische Gelehrte , Professor Tarachand Roy , im
Kleinen Bühnensaal des Kurhauses um . 20 Uhr
einen Vortrag über „ Unsterbliches Indien “ .

Kehl
Kehl . Wegen der Aufrollung eines Teiles des

Stacheldrahtes in der Kanzmattstraße und deren
Umgebung , vermutet man , daß bald wieder
ein kleiner Teil der Stadt freigegeben wird .

Offenburg
Offenburg . Der Touristenverein „ Die Natur -

freunde “ veranstaltet am kommenden Samstag .
20 Uhr , im „ Hanauer Hof “ die Jahreshauptver -
sammlung . — Am Montag vollendete der Ob -
mann , Josef Schleicher , Oberlokführer i.
R. , das 70. Lebensjahr . Er bekleidet sein Amt
bei den Naturfreunden schon viele Jahre . Wir
gratulieren .

Gengenbach . Am 15. Januar feiert Frau Nee -
nie Hampel die Vollendung ihres 80. Lebens -
jahres und Karl Riehle wird 75 Jahre alt . Un -
seren Glückwunsch .

Wolfach

Wolfach . Einige wenige Gemeinden des Krei -
ses Wolfach , in denen nach dem Mehrheitswahl -
system gewählt wurde , haben die Vollzähligkeit
des Gemeinderates zu überprüfen und in den
Fällen , in denen der Gemeinderat nicht mehr
Vollzählig ist , eine Ergänzungswahl durchzu -
führen . Der Termin der Wahl wurde auf spä -
testens 22. Februar 1953 festgesetzt .

Hausach . Wagenmeister August Stehle .
Hechtsberg - Blockhaus , bei der Betriebs - Außen -
stelle Hausach , wurde rückwirkend ab 1. Sep -
tember 1952 zum Wagenmeister befördert .

-

Altersjubilare : Am Sonntag , 11. Januar
vollendete Frau Karoline Kaiser , WWe. Mathias -
Müllerstr . 11, ihr 83. Lebensjahr ; àam 12. Januar
kann Frau Karoline Heitzelmann , WwWe. , Breiten -
bachstraße 30, in verhältnismäßiger guter , körper -
licher und geistiger Rüstigkeit , auf ihr 85. Le -
bensj ahr zurückblicken ; am 15. Januar Frau
Maria Welle , WWe. , Dorfstr . 12, vollendet ihr
72. Lebensjahr . Wir gratulieren ! — Standes -
amtsrückschau 1952 : Beim Standesamt
Hausach wurden 1952 registriert : 76 Geburten ,
23 Eheschließungen , 34 Sterbefälle . — Vom
Fundbüro : Es wurden abgeliefert : 1 Kinder -
skimütze , 1 Motorradledermütze , 1 Paar gestr .
Handschuhe , Geldbeutel mit Inhalt . — Stan -
desamts - Jahresübersicht in Ein -
bach : Beim Standesamt Einbach wurden im
Jahre 1952 eingetragen : 5 Geburten , 6 Sterbe -
fälle , 6 Eheschließungen .

Füttert die hungernden Vögell

eines
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Die FHauptsportversammlung des Deutschen

Motorsport - Verbaudes in Battenberg an der

Eder stand ganz unter dem Zeichen des ‚Burg -
kriedens “ , den DMV und ADAC vor wenigen

Wochen im Interesse eines geordneten Verhält -

nisses im deutschen Motorradsport abgeschlos -
sen hatten . Mehr als 100 Delegierte des DMuV

richteten in diesem Sinne auch ein herzlich ge -
haltenes Grußtelegramm an das Präsidium des

ADacC und die Internaticnale Winter - Sternfahrt

nach Garmisch - Partenkirchen .

Der DMV- Präsident Wedekind - Hamburg und
Sportpräsident Teddy Vorster berichteten über
die Entwicklung und Lage des DMV und den
Sport in der Saison 1952 sowie über den Herbst -
kongreß der FIM und nicht zuletzt über die
Einigung mit dem ADAC über die OMK . Mit
Zuversicht sieht man von Seiten des DMV der
getneinsamen Arbeit im Rabhmen der OMK ent -
Segen .
Als wichtigstes Ergebnis der sportlichen Bera -
tungen ist festauhalten , daß die Deutsche Motor -
rad - Meisterschaft nunmehr wie folgt festgelegt
wurde : 10. Mai Hockenbheim ; 31. Mai Eifel -
renmen ; 14. Juni Feldberg Taunus ) ; 21. Juni Soli -
tuderennen ; 2. August Eilenriederennen ; 30. Au -
gust Grenzlandring .

Von den sechs Läufen werden die für jeden
Fahrer besten vier Rennen zur Meisterschaft ge -

AZ - ALLGEMEINE ZEITHUNG

„Zůegeeieden aů dee gauden Liuie
Die endgültigen Termine der Deutschen Motorradmeisterschaft

wertet . Bei Punktgleichheit entscheidet die Pla -
zierung des Solituderennens . Der DMV richtet
in diesem Jahr den Weltmeisterschaftslauf am
19. Juni auf dem Schottenring aus . Der Termin -
kalender wird ' in diesem Jahr durch die DMV -
Zweitagefahrt bereichert . Der Start erfolgt am
11. April auf dem Nürburgring ( Brems - und Be -
schleunigungsprüfung ) , über Koblenz führt die
Strecke zum Feldberg ( Taunus ) mit einer Berg -
prüfung und dann nach Schotten zu eäner
Gleichmäßigkeitsprüfung . Am 12. April geht es
von Schotten zum Hockenheimring . wo
mit einer Geschwindigkeits - und Kraftsteffver -
brauchsprüfung dieser neuartige Wettbewerb
abgeschlossen wind . Dabei ist es von primärer
Bedeutung . daß es sich bei dieser Zweitagefahrt
um eine Geländefahrt handelt , die in ihrem
Wegeverhälnis der Internationalen Sechstage -
fahrt enspricht .

Neue Ski - und Wanderhütte am

Feldberg

Am Nordhang der Grafenmatte am Feldberg
wurde am Sonntag eine neue Ski - und Wander -
hütte eingeweiht . die vom Skiclub Emmendin -
gen nach den Plänen des Freiburger Architekten
Dr. Riehle gebaut worden ist . Die in der äuße -
rem Bauform der Landschaft angepaßte und im
Innern gemütlich und praktisch eingerichtete
Hütte hat 80 Betten und ein Matratzenlager für
weitere 100 Gäste .

Ein puur

Hundert Meter

höher im

Skiporudies !
Wintersportler - Invasion
auch im Taunus und in
der Rhön! : wWas der
Schwarzwald für die

Mannheim - Heidelberger
Skisportler , das sind
Taunus und Rhön für die
sonnen - und schneehung -
rigen Frankfurter . Auf
allen befahrbaren Hän -

gen rund um den Feld -
berg wimmelte es am
vergangenen Sonntag
wie in einem Ameisen -

haufen . ( dpa - Bild )

Oxbaed uùt ucν aũlieimee Stũeii bedeolit
MERC Mannheim verst . ) — Oxford / Cambridge 4 : 8

Daran rüttelt auch der gesündeste Optimismus
nicht : Von einem zum anderen Monat kann man
eben keine Klassemannschaft aus dem Boden
stampfen . Doch was die blutiunge MERC - Ver -
tretung auf ihren Gastspielreisen in Belgien
und der französischen Schweiz im Kampf gegen
namhafte Gegner offenbar gelernt hat , davon
konnten sich die 2000 Zuschauer am Montag -
abend im Eisstadion selbst überzeugen .

Die Oxford - Cambridger hatten zwar keine
Oberligareife aufzuweisen , sie verstanden es
aber . ihr solides Können voll zur Geltung zu
bringen . Und hätten die Mannheimer nicht den
zweiten Sturm von Bad Nauheim mit Nieß -
Ulrich - Langsdorf zur Verstärkung gehabt . wäre
die Partie wahrscheinlich eine einseitige Ange -
legenheit geworden .

Wider Erwarten hielt das rasante Anfangs -
tempo fast über den gesamten ersten Spiel -
abschnitt an und zum Erstaunen der begeistert
mitgehenden Zuschauer dominierte „ ihre “ Maun -
schaft . So große Namen wie Chamberlain .
Donald usw . machten gar keinen Eindruck auf
die Mannbeimer . Respektlos funkten sie da -
zwischen und brachten ihre Gegner tatsächlich
aus der Fassung . Nachdem Lanssdorf zwei herr -
liche Einschußmöglichkeiten verpaßt hatte .
führte eine Kombination Lehr - Nieß zum 1: 0.
Rountry gab wenig später dem etwas unsicher
wirkenden Torhüter Morsch mit halbhohem
Schuß das Nachsehen . doch ein Fernschuß von
Nieß stellte die Partie auf 2: 1 vor der Pause .

Das zweite Drittel begann mit umgekehrten
Vorzeichen . Die Briten beherrschten durch be -
tont auseinandersezogenes Spiel das Geschehen .
Trotzdem ging der MunRC nach dem 2: 2 erneut
in Führung , bevor Rountry die Studenten erst -
mals in Front brachte . In der Folge hatte der

Hallen - Handballmeisterschaft

in Baiersbronn

Am 18. Januar werden in der neuen Turn - und
Festhabe in Balersbronn die badischen
Hallen - Handballmeisterschaften ausgetragen .
Aus Südbaden nehmen Rotweiß Lörrach , die
FT 1844 Freiburg und der Freiburger
FC, aus Nordbaden der nordbadische Hallen -
meister Sd Leutershausen , ferner der
TSV Rot und der TSV Rintheim teil .

Der Meister wird in zwei Gruppen ermittelt .
In der Gruppe A spielen Sd Leutershausen , TS
Rot und der Freiburger FC. in der Gruppe B
TSV Rintheim , Rotweiß Lörrach und die FT

1844 Freiburz . Die Ausrichtuns der Meisterschaft
hat der südbadische Handballverband übernom -
men .

Fechtmeisterschaften in Freiburg

In Freiburg werden am kommenden Sonn -

tag die badischen Fechtmeisterschaften ausge -
tragen . Dabei werden die Meister im Säbel - und -

Florettfechten ermittelt . Rund 40 Florettfechter
und Säbelfechter aus ganz Baden , die der Lan -
dessonderklasse oder der Landesklasse angehö -

ren kömofen um den Titel . Die Meisterschaften
irn Degenfechten werden am 1. März in Hei -

delberg ausgetragen .

reaktionssichere Herman im englischen Tor des
öfteren Gelegenheit , bei den ständig anbrausen -
den Nauheimern sein Können zu beweisen . Mit
„ fliegenden Wechseln “ vermochten die Briten
das gesteigerte Tempo besser durchzusteben .
Sie zingen nun aus der Reserve . Einmal richtis
in Fahrt gekommen . , pflasterte ihr versierter
1. Sturm Wells - MebDonald - Rountry weitere
Trefler in Morsch ' s Gehäuse . Während des im -
ponierenden MERC - Endspurtes vermochte Nieß
nur noch auf 4: 8 zu verkürzen .

Deutsches Aufgebot für Dortmund

An den Europa - Meisterschaften im Eiskunst -
lauf , die vom 23. bis 25. Januar in der Dort -
munder Westfalenhalle ausgetragen werden ,
nehmen etwa fünfzig Läufer und Läuferinnen
aus neun Nationen teil . Englandist mit elf Teil -

nehmern am stärksten vertreten .

Der Deutsche Eissport - Verband hat folgende
Veritretung nominiert : Gundi Busch ( Köln ) ,
Helga Dudzinski Füssen ) . Rosl Pettinger Mün -
chen ) , Meister Freimut Stein Nürnberg ) . Klaus
Loichinger München ) , Kurt Weilert ( Berlin ) ,
Krüger - Voß ( CKrefeld ) und Neeb - Probst ( Mün -
chen ) .

Unsere Tip - Vorschaœu
West - Süd - Block

Bor . Dortmund - Rotweiß Essen .

SpVgg Fürth - 1. FC Nürnberg
FV Engers Tus Neuendorf

Schalke 04 - Fortuna Düsseldorrf

Stuttgarter Kickers - Offenbacher Kickers

Schwarzweiß Essen - Alemannia Aachen .

Bayern München — VfB Stuttgart
FV Speyer - 1. FC Kaiserslautern
SV Waldhof - Eintr . Frankfurt

Spygg Erkenschwick — Spfr . Katernberg .
Vikt . Aschaffenburg - KSC Mühlburg
TSG Ulim — VfR Mannheim

1. FC Saarbrücken - Bor . Neunkirchen .

Meidericher SV . Preußen Dellbrück

Konkurrenz für Olympiasieger
Probst / Nieberl empfahlen sich

Auf der Rießersee - Bobbahn , auf der Ende Ja -
nuar die Weltmeisterschaften ausgetragen wer -
den . gab es bei den ersten Wettfahrten 1953
schnelle Zeiten . In der bayerischen Zweierbob -
meisterschaft spielte der Münchner Altmeister
Probst mit Lorenz Nieberl an der Bremse
eine überlegene Rolle . Auf dem Feierabend - Bob
„ Cognac “ auf dem Ostler / Nieberl in Oslo ge -
wonnen hatten holten sie die Zeiten von 1: 31. 1
und 1: 28,2 heraus und verwiesen die Münchner
EKitt / Kkoppenberger ( 1: 36,8 baw . 1: 33) auf den
zweiten Platz . Nieberl wiegt gegenwärtig ,nur “
noch 110 kg , hat also mehr als 20 kg „ abge -
speckt “ . Durch ihre schnellen Fahrten emnpfahlen
sich Probst/Nieberl für den Bob „ Deutschland
II “ bei der Weltmeisterschaft . Bob „ Deutschand
I “ wird bekanntlich von Ostler / Kemser Sefahren .
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Zwischen Krefeld und Dortmund :

Mittwoch , 14. Januar 1958

Gundi Busch neue deutsche Meisterin

2

Die für den Kölner EC startende Eiskunstläuferin
Gundi Busch holte sich am 11. Januar bei den
Einskunstlauf - Meisterschaften in Krefeld den Titel
einer deutschen Meisterin vor Helga Dudzinski und
Rosl Pettinger . Gundi Busch führte bereits nach der
Pflicht mit knapp zwei Punkten und auch ihre Kür
wurde mit 0,5 Punkten besser als die von Helga
Dudzinski bewertet , so daß die Kölnerin erstmals
den Meistertitel errang . Unser Bild zeigt Gundi

Busch bei einem Spreizsprung .

lheuu gůudi lialt , was sie uecsheiHt
. . dann kann die neue deutsche Meisterin sogar Europameisterin werden

Das Programm im Eiskunstlaufen bringt in
den nächsten Wochen eine Steigerung . Nach den

deutschen Titelkämpfen in Krefeld kommen vont
23. bis 25. Januar in der Dortmunder Westfalen -
halle die Europameisterschaften zur Durchfüh -
rung und vom 6. bis 8. Februar geht es dann in
Davos ( Schweiz ) um die Weltmeisterschaftsehren .
Wie sind die Aussichten der deutschen Spitzen -
läufer bei diesen bevorstehenden Großveranstal -
tungen ?

Gundi Bus ch , die neue erst I7iährige deut -
sche Meisterin . und Helga Dudzinski . die
dreifache Titelträgerin , sind in ihrem Können
fast gleichwertig . Das haben die Meisterschafts -
tage in der Krefelder Eissvorthalle bewiesen .
Nur im Gesamtvortrag der Kür hatte Gundi
ein kleines Plus , das ihr auch den Meistertitel
einbrachte . In der Pflicht „platzte “ sie dagegen
gerade in jener Figur . die sonst ihre Stärke
ist : dem Schlangenparagraphen . Verständlich ,
daß die Meisterin die etwas müßratene
„ Schlange “ mit einem nicht ganz gesellschafts -
fähigen Rusdruck zu beschwören suchte .

Helga Duzinski trug ein sportliches Programm
wWie immer vor und hatte die Schwierigkeits -
grade noch vergrößert . Die beiden deutschen
Eisprinzessinnen können den bevorstehenden
Europameisterschaften mit Zuwersicht entgegen -
sehen . Nachdem die Olympiasiegerin Jeanette
Altwegg England ) nicht mehr aktiv ist und die
Olympiadritte Jacqueline du Bief ( Frankreich )
ins Profllager übertrat , ist die Konkurrenz
wahrscheinlich nicht mehr s0o groß wie früher .
Wenn Gundi hält , was sie versprichi , dann kann
ihr sogar der große Wurf der Europameister -
schaft gelingen . Gefahr droht am ehesten von
den Engländerinnen .

Ein Springer à la Dick Button

Bei den deutschen Herren ist der Nauheimer
Werner Kronemann einer der Auffälligsten .

Er springt wie kein Zweiter und erinnert dabei
sogar an Dick Button . Kronemann erhält für
die Schwierigkeit stets hohe Noten . blickt aber
verdutzt drein , wenn die Noten für die Ausfüh -
rung erheblich niedriger ausfallen . Das liegt
daran , daß er sich etwa wie ein „ Springer -
König “ vorkommt , dessen spezielle Leistungen
auf diesem Gebiet ihn von der Exaktheit und
dem sonstigen Inhalt seines Programms entbin -
den . Kronemann wurde in Krefeld darum nur

Vierter .
Freimut Stein . der alte und neue Meister .

enttöuschte seine Anhänger nicht . Mögen seine
Sprünge auch nicht so hoch sein wie die anderer
Konkurrenten . an Raumverteilung . Tempera -
ment und Reichhaltigkeit des Programms macht
ihm keiner was vor . Sein Abstand zu dem
Mücchner Loichinger und dem Berliner Weilert
ist deutlich . Da Helmut Seibt ( Oesterreich ) Be -
rufssportler geworden ist , hat Stein in der
Europameisterschaft so gute Aussichten wie nie
uvor .

Nordbadens Gewichtheber stärker

Der traditionelle Vergleichkkampf im Mann -
schafts - Gewichtheben zwischen Baden und
Hessen wurde vom SRC Viernheim durchge -
kührt . Badeh ging diesmal mit stärkstem Auf -
gebot an die Hantel . So wurde die Vorkamof -
niederlage ausgeglichen .

In allem drei Uebungen des olympischen Drei -
kampfes behielten die Badener die Oberhand .
Drücken : 1120 : 1060 : Reißen : 1160 : 1155 ;
Stoßen : 1480 : 1470 Pfund . Gesamtresultat :

Baden 3760 Pfund . Hessen 3685 Pfund .
Ergebnissè der einzelnen Akteure : für

Baden : Schnell 430. Greulich 470. Matine 550,
Peter 590. Glaser 540, Fischer 575, Schmitt 605
Pfund : Hessen : Fuchs 475 , Kreuzberg 445. Höhne
520. Dröse 430, Euler 640, Heinel 580, Schnappauf
595 Pfund .

llein HeeνεUα˙ aliteu · geuluͤllieler llaesa
. . . bei der Generalversammlung des Badischen Radsportverbandes

Am letzten Sonntag wurde in Linkenheim bei
der Radsport - Jahresversammlung allgemein ein
schweres „ ‚Verfolgungsrennen , Rund um den
grünen Tisch “ erwartet . Daß es nicht dazu kam ,
Sondern die Hauptversammlung einen durchaus
sachlichen , harmonischen Verlauf nahm , ist un -
bestritten das Verdienst der bisherigen Vor -
standschaft , die Arbeit geleistet hat wWie sie in
solcher Güte seit Jahren im badischen Radsport
notwendig gewesen wäre . ‚ 2

Nach ihren beiden Auslandsstarts stelite sich die junge MERC- Eishockeymannschaft am Montagabend im
internationalen Freundschaftsspiel gegen die Cracks der Universität Oxöford wieder dem Mannheimer
Publikum vor . Oxford gewann das Spiel mit 8: 4 Toren . Unsere Aufnahme zeigt die MERC- Mannschaft .
V. I. stehend : Scheifel , Becker , Los , Schuhmacher , Lehr , Burkhardt ; knieend : Bader , Morsch , Schneiders ,
Lorenz . CFoto Gavyer )

Uneingeschränktes Lob der Vorstandschafft
und vor allem dem aus Gesundheitsgründen
nicht mehr amntierenden 1. Vorsitzenden Wuch -
ner ( Karlsruhe ) , der einstimmig zum Ehrenmit -
Slied ernannt wurde . Auch die Fachwarte , die
teils mehr , teils weniger Erfreuliches zu berich -
ten wußten . wurden wenig Kritisiert . 17 Stra -
B3enrennen liefen in Nordbaden ; eine Zahl ,
die in diesem Jahr verdoppelt werden müßte .
Der Bahnspot schnitt besser ab , dagegen
War die Tendenz in Hallen - und Wandersport
durchweg „flau “ . Ungeteilte Aufmerksamkeit
berrschte — wie überall — beim „ Plädoyver “ des
Kassiers ! Wenn aber bei einer Einnahme von
10000 DM ein Saldo von 4000 DM zu Buch steht .
dann herrscht eitel Sonnenschein .

Dana nimmt es auch nicht wunder , daß die
Entlestungszene einstimmig und reibunsslos
Vonstatten ging und ohne lange Diskussion zur
Neuwahl geschritten wurde . Das Schwergewicht
des Vorstandes hat sich weiterhin i
Karlsruhe gehalten ,

Gewählt wurden : 1. Vors . Wolfft Karlsruhe ) ,
2. Vors. : Machauer ( Oberhausen ) . Kassier : Kur -
kiss Eutingen ) . Protokollf . : Zimmermann ( Karls -
ruhe ) . Straßenfahrwart : Vögele ( Reilingem ) ,
Bahnfahrwart : Jochim ( Waldhof ) . Hallenfahr -
Wart : Grimm Sforzheim ) , Jugendfahrwart : Lam -
mer ( Weinheim ) , Motor - und Wanderfahrwart :
Siegmann ( Waldhof) und Lachner ( Eggenstein ) ,
Revisoren : Kögel und Hellriegel ( Karisruhe ) .

Die Versammlung beschloß ferner : Das Start -
geld für Kriterien auf 1 DM festzulegen . den
nächsten Verbandsteg in Pforzheim abzuhalten
und die Austragung folgender Meisterschaften :

Einer - Streckenfahren in Reilingen , Vierer -
Vereinsmeisterschaft auf dem Hockenheim -
Ring , Bahnmeisterschaften in Oberhausen
und die Hallenmeisterschaften in Wiesental .

thal

Städteboxkampf Mannheim Hamburg
Am 18. Januar treffen im Saal der TSV 46

Mammnheim die Boxstaffeln von Mannheim und
Harnburg aufeinander . Die Hamburger haben
eine starke Mannschaft angekündigt , in der u. à
der iranische Nationalboxer und Olympiateilneh -
mer im FHalbschwergewicht Afcharpour , steht .
Mannheims Staffel hat sich durch den Wein -
heimer Basel verstärkt .
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Totoglück wurde zum Fluch
In sechs Monaten 17 00⁰ DM verjuxt / Dann kam das graue Elend

Bielefeld . Wenn der 25jährige Gerhard Käh -
ler aus Bielefeld nicht 1950 im Toto 17 000 . —
DM gewonnen hätte , würde er wahrschein -

lich noch heute brav und fleißig bei einem
großen Bielefelder Nähmaschinenwerk als
Elektriker arbeiten Damals aber glaubte er ,

ein Krösus zu sein und ein entsprechendes
Leben führen zu können . Er kündigte seine
Arbeit auf , aber schon nach sechs Monaten
waren die 17 000 . — DM restlos verjuxt . Dann
kam das graue Elend .

Die Arbeit schmeckte nicht mehr , und das
Glück ließ sich nicht noch einmal zwingen
Da gründete Gerhard eine Räuberbande . Der
20jährige Werner , Sohn eines Polizeikommüs -

sars , und der 18jährige Bruno, . Sohn eines
städtischen Beamten , die fleißig geholfen
hatten , den Geldsegen des Totoglücks drauf -

zumachen , wurden mit Schreckschußpistolen
ausgerüstet . Bandenchef Gerherd selbst aber

besorgte sich eine Waffe mit scharfen Patro -

nen , dazu für sich und „ seine Leute “ schwarze

Gesichtsmasken , Dolchmesser und Dietriche .
Dann fuhren sie mit Motorrädern auf die Dör -

fer und überflelen einsam stehende Gasthäu -

Ser . Jedoch nirgendwo fkand man , was man

erwartete ; viel Geld . Eines Nachts plünderten

sie in Bielefeld eine Dirne aus . Bruno hatte
sie in eine abgelegene Gegend gelockt , Dort

wurden ihr von Gerhard und Werner , die
heimlich gefolgt waren , Pistolen vorgehalten ,
mit der eindeutigen Forderung : „ Hände hoch
und Geld raus “ .

Wenige Tage später wollte man kaltblütig

einen Taxifahrer während der Fahrt durch
Genickschuß erledigen und ihm Geld und

Es lohnte sich trotzdem nicht :

Wagen rauben . Die von ihnen überfallene
Dirne aber beobachtete , wie die drei am
Bahnhof mit dem Kraftfahrer wegen der
Fahrt verhandelten . Sie erkannte die Räuber

wieder , ahnte , was gespielt werden sollte ,
rannte zur Polizei und konnte so das beab -

sichtigte Verbrechen verhindern .

Der Prozeß gegen die drei begann jetat vor

der dritten Großen Strafkammer Bielefeld .
Die Angeklagten , die bis zu dem unheilvollen
Totogewinn ein einwandfreies Leben führten ,
waren im wesentlichen geständig . Werner und
Bruno sagten aus , sie hätten oft nicht mit -
machen wollen , aber Gerhard , der Anführer ,
habe dann gehöhnt : „ Ihr seid ja Feiglinge . “

Erfolgreichster Geldschrankknacker verhaftet
Bei der Reichsbahn 1,7 Mill . Ostmark und 400 000 Westmark erbeutet

Berlin . Berlins erfolgreichster Geldschrank -
knacker der Nachkriegszeit , der unter ande -
rem im November 1951 in der Reichsbahn -
Verkehrskasse im Sowjetsektor . 1,7 Millionen
Ostmark und 400 000 . — Westmark erbeutet

hatte , wurde jetzt in Berlin - Schöneberg im
amerikanischen Sektor festgenommen . Es ist
der 51jährige Walter Pannewitz , der als Chef
einer Bande den großen Coup zwei Jahre

Erenzjäger floh vor Schreck
Amüsanter Abend im Bonner Trümmer viertel hatte üble Folgen

Bonn . Ein vergnügter Abend im berüchtig -

ten Bonner Trümmerviertel an der Theater -

straße brachte einen in Bonn - Duisdorf statio -

nierten Grenzjäger zur Flucht in die Frem -

denlegion und einen Bauingenieur fast ins

Gefängnis . Die turbulenten Freignisse wur -

den durch einen schlecht gefälschten Zehn -
markschein ausgelöst , den ein leichtes Mäd -

Siebenfacher Mord und Selbstmord

Fauresmith ( Oranje - Freistaat ) . Mit

einem Gewehr und einer Bibel an seiner

Seite wurde der Bauer Piet Lubbe auf Sei -

nem Hof in der Nähe von Fauresmith

( Oranje - Freistaat ) tot aufgefunden , nachæ·

dem er vorher seine Frau , seine drei Kin -

der , seine Mutter , seine Schwiegermutter
und ein schwarzes Dienstmädchen ermor -

det hatte . Außerdem erschoß er mehrere

Schweine und eröffnete das Feuer auf eine

Gruppe von Polizisten , die sich dem Hof
näherten . Lubbe fuhr , nachdem er seine

Familienangehörigen und das Dienstmäd -

chen erschossen hatte , in einem Wasen

nach Fauersmith , wo er seine Mutter er -

schoß . Später kehrte er auf seinen Hof zu -

rück und schoß sich selbst eine Kugel

durch den Kopf . Lubbe war für seine Frei -

gebigkeit bekannt und galt als guter Bauer .

Er wurde seit einiger Zeit wegen nervöser

Störungen behandelt .

chen von einem gewissenlosen Kavaller für
die Mühe ihres horizontalen Gewerbes erhal -
ten hatte .

Auf den Rat einer Kollegin drehte Maria
die „ Blüte “ ihrem nüächsten Kunden , dem ver -
gnügungssüchtigen Bauingenieur , an , der
schon leicht im Tran war , Auf Bonns Rhein -
brücke kam er mit einem Grenzjäger ins Ge -

spräch , der ebenfalls auf nächtlicher „ Groß -
wildjagd “ war . Sie kamen überein , daß der

Jäger den Schein wieder an die Frau bringen ,
den restlichen Geldbetrag aber dem geprell -
ten Bauingenieur zurückerstatten sollte .

Das erwies sich leider als Kurzschluß ! Die

Mädchen waren gewarnt und die beiden Män -

ner wurden von Edelganoven mit Hunden

und Polizei gestellt und gründlich verprügelt .
Bllanz für den Bauingenieur : er verbrachte
einen Sonntag auf der Polizeiwache , wurde

um 10 Mark betrogen , krankenhausreif ge -

schlagen und von einem Hund gebissen und

—last not least ! — vom Staatsanwalt wegen
Vertriebs von Falschgeld angeklagt . Der

Grenzjäger floh vor Schreck in die Fremden -

legion .
Die erste Bonner Strafkammer , vor der In -

genieur und Mädehen ein unerwartetes Wie -

dersehen feierten , hatte Verständnis für

menschliche Irrungen und Wirrungen und

stellte das Verfahren wegen Geringfügigkeit

ein .

Neuer elektrischer Spiegelbrenner
Deutscher Physiker erfand neues Arbeitsgerät

Krefeld . Eine Firma im Bundesgebiet stellt

neuerdings einen von einem deutschen Phy -

siker erfundenen elektrischen Spiegelbren -

ner in Serie her , der praktisch alle Arbeiten

bewältigt , die bisher nur von dem Mit Gas

oder Spiritus beheizten Bunsenbrenner ver -

richtet werden konnten .

Das Gerät , dessen Leistung mit 450 Watt
angegeben wird , besteht aus einem mit
Quarzglas ummantelten zylindrischen Heiz -

körper und einem besonders geformten

Hohlspiegel aus Aluminium , der die Wärme⸗ -

strahlen unmittelbar in den Raum oberhalb
der Brennstofföffnung wirft . Auf diese ein -

fache Weise entsteht ein Hitzekegel , der

nach Form und Leistung ( Temperatur ) dem

eines essgenbrenners gleicht . Die Vorteile
des Spieserenners liegen in seinem gerin -

gen Stromverbrauch , seinem hohen Wir -

Kungsgrad , seinem sauberen und hygieni -

schen Arbeiten sowie seiner gleichmäßigen

Heizwirkung und hohen Betriebssicherheit
bei einfachster Bedienung .

„ Freiwilliger Schiffbrüchiger “ kehrte
zurück

Paris . Der „ freiwillige Schiffbrüchige “ Dr .

Bombard ist aus New Vork wieder in der

französisch . Hauptstadt Paris eingetroffen . Dr

Bombard , der auf einem 6 Meter langen und

1,20 Meter breiten Schlauchfloß den Atlantik
überquert hat , hat nachzuweisen Vversucht .
daß sich Schiffbrüchige mit Seegetier , ohne

sonstigen Proviant , lange Zeit am Leben hal -

ten können . Während seiner zweimonatigen

Fabhrt hat er von nichts anderem gelebt .

Wissenschaftler gegen Todesstrate

Das Fallbeil ein „ Werkzeug mörderischer Vivisektion “ sagt Pariser Pathologe

Paris . Die Guillotine ist ein Werkzeug mör -

derischer Vivisektion sagte der Pathologe an

der medizinischen Fakultät der Pariser Uni -
Versität , Professor Rene Piedelièvre dieser

Tage in einem Vortrag vor der Pariser Medi -
zinalakademie . Er habe die Körper von ent -

haupteten Verbrechern Kurz nach der Hinrich -

tung untersucht und festgestellt , daß der

Herzschlag nicht ausgesetzt hatte und die Pu -

pillen ihrer Augen ihre „Lebendige Durch-
sichtigkeit “ noch eine Zeitlang beibehielten .

Piedelièvre , der für eine Abschaffung der

Podesstrafe eintritt , sagte weiter , es Sei ohne
Zweifel , daß die Gewebe des menschlichen

Körpers noch lange Zeit nach der Enthaup -
tung lebendig sind . Ein Teil der Wirbelsäule
eines vor sechs Stunden Hingerichteten Ver -
brechers , den er untersuchte , sei von der Wir -

belsäule eines lebendigen Menschen nicht zu

unterscheiden gewesen , „Oobgleich das Be

wußtsein mit der Enthauptung erlosch “ .

„ Heros “ brach Hunger- Weltrekord
Frankfurt . „ Das War die härteste Tour me⸗

nes Lebens “ stöhnte der 52jährige Hunger⸗
künstler Willi Schmitz , genannt „ Heros “ , Als

am Sonntag in Frankfurt der Glaskasten ge -

öflnet Wurde , in dem er sich 78 Tage und drei

Stunden mit knurrendem Magen den neuen

Weltrekord erhungert hat . Obwohl er wäh -

rend seiner Fastenzeit 78 Pfund abielnin
hat und nur noch ganze 45 Kilo Wiegt , Wil

„ Heros “ schon am 14. Apri ! wieder in den

Glaskasten steigen . „ Aber nie 14
mehr in

Deutschland “ , sagte „ Hunger - Willi “ , der sich

85

wWohl mehr Zuschauer während seiner Lei -

denszeit versprochen hatte . Immerhin waren

in den 78 Tagen etwa 36 000 Besucher 8ge-

kommen , die ihren Obolus entrichteten , um

den fastenden „ Heros “ zu sehen . Während
seiner Hungertage hat der Hungerkünstler 81

Flaschen Mineralwasser getrunken und 2016

Zigaretten geraucht . Drei Wochen lang wird
er jetzt mit Brei und Spritzen aufgepäppelt ,
bis er wieder normal Essen kann .

lang vorbereitet hatte .
Nach den Ermittlungen des Westberliner

Spezialdezernats hatte die Bande im Hause
der Reichsbahn - Verkehrskasse zuerst ein
Maklerbüro eröffnet . Als sie dort ausziehen

mußzte , mietete sie von einem Reisebüro , das
dort einzog , einen Abstellraum , In monate -

langer Arbeit durchbrachen sie von dort aus
die Betondecke zum Tresorraum . Durch die

enge Gffnung kletterte Pannewitz dann fast

unbekleidet zum Tresor , schweißte ihn auf ,
küllte das Geld in Säcke und ließ es durch
einen Komplizen an einem Seil hochziehen .

Pannewitz hatte außerdem noch im glei -
chen Monat aus dem Tresor eines Fleischer -

meisters im amerikanischen Sektor 22 000 . —

Westmark und 26 000 . — Ostmark gestohlen .
Er ist bereits dreizehnmal vorbestraft und

hat zusammen dreizehn Jahre hinter Gittern

gesessen . Im Zusammenhang mit den Tresor -

einbrüchen wurden 21 Männer und Frauen

als Mittäter , Begünstigter oder Helfer festge -

nommen .

Vom Tanzvergnügen in den Tod

Regensburg . Bei Staubing im Landkreis

Kelheim sind zwei Mädchen und ein drei -

gigjähriger Mann nach einem Tanzvergnügen
beim Uebersetzen über die Donau ertrunken .

Mit sechs anderen Teilnehmern an der Tanz -

veranstaltung hatten sie versucht , auf einem

schwachen Kahn an das andere Donauufer .

zu gelangen . In der Mitte des Stromes War

aber bereits s0 viel Wasser in den Kahn ein -

gedrungen , daß er kenterte und alle Insassen

ins Wasser fielen . Sechs von ihnen konnten

sich schwimmend ans Ufer retten , Bisher

wurde nur eine Leiche geborgen .

Statt Adoption Bigamie
Kleve . Vor dem Gericht in Kleve stand die -

ser Tage die zweimal geschiedene 50jährige
Pochter eines Kunstmalers , die einen 33jähri -

gen verheirateter Landarbeiter adoptieren
wollte , ihn dann geheiratet hatte , wei die Adop -
tion abgelehnt worden war . Mütterliche Ge -

kühle hatten sie zu ihrem Handeln veranlaßt ,

erklärte sie dem Richter . Das Gericht verur -

teilte sie aber wegen Bigamie zu sechs Mona -

ten Gefängnis und 30 Mark Geldstrafe , denn

sie habe bei der Fheschließung gewußt , daß

die Ehe des Landarbeiters noch bestand . Das

Verfahren gegen den Landarbeiter wurde ab -

getrennt . Er soll auf seinen Geisteszustand
untersucht werden .

Die „ Schwellköpp “ werden hergerichtet
In der Fundus - Kammer des Mainzer Karnevals - Ver -
eins herrscht reges Leben , Die großen Pappfiguren .
vom Volksmund „ Schwellköpp “ genannt , Werden
von einjährigem Staub befreit und teilweise neu be -
mait . Nur einmal im Jahr verlassen sie die Kammer
und erfreuen im Rahmen des traditionellen Rosen -
montagszuges das närrische Mainz . Allein der Main -
zer Karneval - Verein , der seit 115 Jahren besteht , be -

sitzt 200 solcher Figuren und 1250 Kostüme

Das war Räuberpech

Buenos Aires . — Bei einem kaltblütigen
Raubüberfall in der Fleischfabrik Swift in
einem Vorort von Buenos Aires übersahen
die Räuber einen Geldschrank , der 350 000
Peso erithielt , nachdem sie einen anderen
Trésor mit 50 000 Péeso Inhalt aufgebrochen
und geleert hatten . Die beiden Räuber hatten
sich am Tage in der Fleischfabrik verborgen
gehalten und den Nachtwächter nach Ein -
bruch der Dunkelheit überrascht und gefes -
Selt . Bevor sie die Fabrik verließen , boten sie
dem gefesselten Nachtwächter als „ Schmer -
zensgeld “ einen Hundert - Peso - Schein an . Der
Nachtwächter lehnte ab .

Deutsche Ozeansegler müssen zurück

Miami ( Florida ) . Das Ehepaar Bruno u. Mar -

git Paul aus Karlsruhe , das im Sommer 1951
in einem Segelboot allein den Ozean über -

quert hatte und in Miama gelandet war , muß
die USA bis zum 1. Februar wieder verlassen .
Die Einwanderungsbehörden hatten dem Ehe -

Pàar nach seiner Landung die Einreise in die
USA verweigert , da ihnen die Ausweispapiere
nicht ausreichten . Die Einwanderungsbehör -
den haben dem Fhepaar jedoch erlaubt , auf

eigene Kosten zurückzureisen . Andernfalls
müßten sie deportiert werden , was bei künf -
tigen Anträgen auf Einreiseerlaubnis negativ
ins Gewicht fallen würde . Das Ehepaar ver -
sucht jetzt , in den verbliebenen 4 Wochen das
nötige Geld zur Rückreise aufzubringen . Es
will später versuchen , doch noch in die USA
zu gelangen .

Mord mit homosexuellem Hintergrund
Täter flüchtete nach fehlgeschlagenen Erpressungsversuchen in die Fremdenlegion

München . Als mutmaßlichen Mörder des am
2. August vorigen Jahres bei München neben
seinem Auto schwerverletzt aufgefundenen
und wenig später verstorbenen schwedischen
Rechtsanwalts Egon von Schilling ist der 22
Jahre alte Hilfsarbeiter Heinrich Müller aus

Duisburg ermittelt worden . Müller ist ins
Ausland geflüchtet und in der französischen
Fremdenlegion untergetaucht . Die Münchener
Staatsanwaltschaft hat bei der französischen

Regierung einen Auslieferungsantrag gestellt .
Es wird angenommen , daß Müller , der bei

der Duisburger Kriminalpolizei als „ Strich -
junge “ bekannt war , versucht hat , Schilling
2u erpressen , und ihn dann niedergeschlagen
hat . Schilling war mit Müller am Vorabend
der Tat in einem Münchener Lokal gesehen
Worden , das als gelegentlicher Treffpunkt
homosexueller Kreise gilt . Ein Zeuge erkannte
Müller auf einem Foto wieder . Außerdem
wurden am Wagen des Ermordeten Fingerab -
drücke von Müller gefunden .

Schilling stammte aus Estland , lebte lange
Zeit in Schweden und hatte mehrere Züter
in Bayern . Der Verdacht des Mordes lastete
zunächst auf seinem 24jährigen schwedischen
Freund Ernst Alfred T. Dieser war vier Tage

Uberreste von LUirzeitmenschen gefunden
500 000 Jahre alter „ Telanthropus “ in Transvaal entdeckt

Johannesburg , Ueberreste von fünf Urzeit -

menschen sind — wie dohn Talbot vom Trans -

vaal - Museum bekanntgab — bei Swartkranz

in Transvaal gefunden worden . An der glei -
chen Stelle hatte der inzwischen verstorbene

Anthropologe Dr . Robert Broom das Skelett
des südafrikanischen Affenmenschen entdeckt .
Der Telanthropus , wie der neuentdeckte Ur -

zeitmensch getauft worden ist , soll die älteste
Kreatur gewesen sein , die als „ Mensch “ anzu -

sprechen sei . Er weist nach Mitteilung von

Robinson auch Eigenschaften des süafrikani -

schen Affenmenschen , des Java - Menschen
und ähnlicher Entdeckungen in China auf .
Wahrscheinlich lebte der Telanthropus fünf -

hunderttausend Jahre vor den anderen „ Ur -

menschen “ .
Nach Ansicht von Robinson scheint die

Neuentdeckung die Theorie zu widerlegen , daß
die Wiege des Menschen in Asien stand . Auch

die letzten Argumente der Gegner der Revo -
lutionstheorie sollen , wie Robinson erklärt , an

Hand dieser Entdeckung in Kürze widerlegt
werden .

nach der Tat auf dem Hauptbahnhof von
Brüssel verhaftet worden . Müller wurde
schon seit dem 24. Juli gesucht , weil er eine
Strafe wegen homosexueller Erpressung ver -
büßen sollte .

Verwendung von Atomenergie auch

für friedliche Zwecke ?

Washington . Die Pläne für die ersten mit

Atomkraft àungetriebenen Elektrizitätswerke

werden im kommenden Jahr in den USA

ausgearbeitet werden , erklärte dieser Tage
in Washington der Leiter der amerikanischen

Atomenergiekommission , Gordon Dean . Diese

neuen Kraftwerke würden nur geringe Aus -

maße haben und im Vergleich zu den bisher

üblichen Wasser - oder Wärmekraftwerken

gleicher Kapazität auch wirtschaftlicher Ar -
beiten . Dean erklärte weiter , daß ein Termin
kür den Bau derartiger Werke noch nicht

festgelegt worden sei . Die Anlagen würden

jedoch in Zukunft entlegene Gebiete mit
Strom versorgen können , die gegenwärtig
noch ohne Strom auskommen müssen . Der
Bau atomgetriebener Kraftwerke sei nur ei -
nes der Vorhaben , mit denen sich die ame -
rikanische Atomenergiekommission im Hin -
blick auf die Verwendung der Atomenergie
kür friedliche Zwecke beschäftige .

Von der Kraftstromerzeugung der USA
werden gegenwärtig etwa ein Drittel durch
Wasserkraftwerke und der Rest durch Ver -
brennung von Kohle , Oel oder Gas erzeugt .

Die Welt wird immer kleiner
In sechseinhalb Stunden von London nach New Vork

London . Die britischen Flugzeugwerke Hand -

ley Page konstruierten ein Düsenverkehrs -

klugzeug mit Halbmondtregflächen in Anleh -

nung an die Flügelform des Düsenbombers
H. P. 80. Die Maschine , die die Kennzeichen
H. P. 97 erhält , soll den Atlantik dreima !

täglich mit nahezu Schallgeschwindigkeit
überqueren können .

In sechs und einer halben Stunde wärd das

Düsenflugzeug 122 Fahrgäste von London

nach New Vork bringen . Es sollen zwei Ty -

pen konstruiert werden , eine Touristen - und
eine Luxusklasse . Der Lurustyp wird mit Ge -
Sellschaftsräumen und Bars ausgestattet . Die

Kabinen werden von dem Heulen der Düsen -

Aggregate völlig isoliert . Die Touristenklasse
wird bis zu 150 Fluggäste aufnehmen können

Das gegenwärtig schnellste Flugzeug der

britischen Luftverkehrsgesellschaften ist der

„ Comet “ der 800 Kilometer in der Stunde zu -

rücklegt . Ein Flug New Vork London dau -

ert zur Zeit knapp Dreizehn Stunden .
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APD . Die Verhältnise in den Schulen der
einzelnen Bundesländer zwingen , darüber ist
sich auch die Ständige Konferenz der Kultus -
minister der Länder klar , zu einer zügigen
Vereinfachung des bundesdeutschen Schulwe⸗
sens . Durch den ständigen Strom der Flücht -
Iinge , die Freizügigkeit der Bewohner der
Bundesrepublik und andere Faktoren , die die
Bevölkerungsbewegung beeinflussen , wird die
Forderung nach einem einheitlichen Schultyp
besonders begründet . Im Prinzip herrschen
drei Richtungen im bundesdeutschen Volks -
schulwesen vor :

Bekenntnisschule ,
Weltanschauungsschule ,
Gemeinschaftsschule .

Das Volksschulwesen bildet die Grundlage
des Bildungsgrades eines Volkes . Während in
den Jahren zwischen 1933 und 1945 recht we⸗
nig für die Schulen getan wurde — man

AZ . ALL &ENMEINNE ZEHtUNE

Vereinheitlichung des Schubwesens notwendig
Niemand Kkennt sich in diesem Dilemma mehr aus

Pflegte damals zu sagen : „ ‚Das Gehirn ist in
die Stiefel gerutscht “ — müssen auch auf die -
sem Gebiete die Sünden der Vergangenheit
ausgemerzt werden . Das bedeutet für die ein -
zelnen Gemeinden die Träger der Volksschulen
sind , eine erhebliche Belastung . Sie vergrößert
sich durch die verschiedenen Richtungen .

In den 11 Bundesländern bestehen christ -
liche Gemeinschaftsschulen in Schleswig - Hol -
Stein , Niedersachsen , Hessen , Baden - Württem⸗
berg , Bremen und Hamburg .

Eine bekenntnisfreie Gemeinschaftsschule
besteht nur in Berlin . Hier ist außerdem der
Religionsunterricht nicht ordentliches Lehr -
fach . In den nachfolgend genannten Ländern
ist es den Eltern überlassen , in welche Schulen
Ssie ihre Kinder schicken wollen : in der ehema -
ligen Provinz Hannover Bekenntnisschule und
christliche Gemeinschaftsschule ) . Ehemaliges
Land Schaumburg - Lippe ( christliche Gemein -

schaftsschule , auf Antrag Bekenntnisschule ) .
Nordrhein - Westfalen Bekenntnisschule , christ -
liche Gemeinschafts - und Weltanschauungs -
schule nach Wahl der Eltern ) . Bayern : Be -

kenntnisschule , auf Antrag christliche Gemein -
schaftsschule . Rheinland - Pfalz . Bekenntnis -
schule und christliche Gemeinschaftsschule .

Besonders verworren liegen die Verhält -
nisse in dem neugebildeten Bundesland
Baden - Württemberg . Während das in dieses

aufgegangene Württemberg - Hohenzollern die
christliche Gemeinschafts - oder Bekeimtnis -
schule besitzt , gibt es in den anderen Teilen ,
wWie schon erwähnt , nur die christliche Ge -
meinschaftsschule .

Im übrigen besteht eine Ausschließlichkeit
der Bekenntnisschule nur im ehemaligen Land
Oldenburg , jetzt Bundesland Niedersachsen .
Letzteres ist damit — außer Baden - Württem -
berg —zu dem Eand der Bundesrepublik ge -
worden , in welchem eine verwirrende Fülle
von Schulformen nebeneinander besteht .

Die Vereinheitlichung des Schulwesens in
der Bundesrepublik ist eines der vordring -
lichsten kulturellen Probleme . Es möglichst
bald und befrièdigend zu lösen , gehört zu den

Mittwoch , 14. Januar 1953

vornehmsten Aufgaben der dafür vom Volke
gewählten Abgeordneten . In knapp einem
Viertel Jahr ist es Ostern . Die Eltern der

schulpflichtig werdenden Kinder rufen nach
der Vereinheitlichung des deutschen Schul -
wesens . So oder so . Gewissenskonflikte sollte
man dabei von vornherein ausschalten .

Beerdigungen in Karlsruhe

Mittwoch , den 15. Januar 1953

Hauptfrie dhof :
Unstedt Andreas , 65 J. , Stupferich 10. 30 Uhr
Schneider Martha , 32 J. , Draisstr . 8 11. 30 Uhr
Klausmann Annel . , 37 J. , Gartenstr . 75 13. 00 Uhr

Friedhof Daxlanden :
Kober Alb . , 71 J. , Rappenwörthstr . 64 15. 00 Uhr

Frie dhof Mühlburg :
Blöchle Johann . 94 J. , Stößerstr . 16 14. 00 Uhr

Donnerstag , den 16. Januar 1953
Hauptfriedhof :

Vogt Sofie , Sinzheim 81 J. 10. 30 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Mittwoch , den 15. Januar 1953

Bergfriedhof :
Alscher Philom . , 74 J. , Faupthahnstr . 20 14. 00 Uhr

( alSdlR &N
ROMDEII MADELEINEC . Der Roman einer Verlorenen .

Uberall Hänsel und Gretel
Beginn : 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00, 21. 00 Uhr ,

EINER WAR ZUVIEL “ . Das Doppelleben des
Dr. Ruska mit Karl Ludw . Diehl . 13, 15, 17, 19, 21

RES !

Luxor AM BRUNNEN VOR DEM TORE « . der neue

Willkommen ! kleidet Ihr Kind aàm schönsten

KARLUSRUHE , PASSAGEE

Heimat - Farbfilm . Beginn : 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

pAL ! Rolle , 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .
„ ANNAL, mit Silvana Mangano , in ihrer ' größten

Jugendverbot .

Schuoburg Heimat - Farbfilm . Beginn : 15,
AM BRUNNEN VOR DEM TORE “ .

1
der neue

Uhr .

„ DONDie Kurbel CAMILLO UND PEPPONE “ .
des Jahres . Beginn : 19. 18. 17½ 19 21

Der Film
Uhr .

Rheingoldl „ DAS MapcHEN VoM GERMUNDSHORN .
Film der ergreift und beglückt . 15, 17, 19, 21 Uhr

Ein

REX O. W. Fischer . 15, 17, 109,
„ DAS LETZTE REZEPT“ . , mit Heidem . Hatheyer

21 Uhr .

Atlantik

Skula Durloch

lich und packend .

ICH HAB MEIN HERZ IN

„ HOLLE AM KONGO “ , Ein Tarzanfilm , gefähr -
13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

HEIDELBERG
VERLOREN &A. Ein herrl . Farbfilm . 17. 19, 21 Uhr .

Metropol lich 19 und 21 Uhr .
„ DER ANGEKLAGTE HAT DAS WORIT“ . Täg -

UFER
KNIEILINGFEN „ BENGALI “ . Ein Fiim des Orients . Tägl . 20 Uhr

Waldlstr .7 9 , Ruf 4468
2 Min. von der Hauptpost

Tägl . ununterbrochen 13 —23 Uhr , Einlaß jederzeit .

in 60 Minuten: Die neuesten Wochenschauen

sowie : „ Nordsee “ —
und Farbentrickfim Tom und Jerry : Der

eine gewaltige Symphonie des Meeres
listige Fuchs .

Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

SXLSCHES

iinn

OPERNHAUS :

20 Uhr , Abonnement B
u. freier Kartenverkauf :

4 Zum letzten Male :

ffr Innigenie in aulis
U Oper von Gluck .

SCHAUSPIELHAVUS :
20 Uhr . seschl . Vorstellung für die
Kunstgemeinde , Schauspielgruppe 6

Ilinna von Barnheim
Lustspiel von Lessing .

An einem

Sonntagskurs
können sich noch

einige Damen
beteiligen

Prioat -

Panæschule
Eisele

Karlsruhe , Sotienstraße 35

Wohnungsnot ? ohne Baukostenzu -
schuß eig Fertighaus auch o Anzahlg
durch Abschl ein Ansparvertr m
Staatszusch Teutonia mbH . Hamm
WT 128.

Rufen Sie 7150

unser Vertreter wird Sie besuchen

Können Sie das

auch von sich sagen ?
NMan bfaucht Ihnen des Tages

Müh nicht anzumerken . Trotz
aller Belastungen können Sie sich
den ganzen Tag frisch und lei -

stungsfähig fühlen . Doch achten
Sie darauf , daß Sie Ihrem Körper
geben, was er dringend braucht :

Vollwertige Nahrung .

Tag für Tag Sanello
mit Aufbau - Vitaminen !

Denn Sanella ist vollwertige
Nahrung . Sie schmeckt nicht nur ,
sondern sie gibt Ihnen außer den
nahrhaften Fetten zugleich lebens -

wiehtige Vitamine . *3

* Dnrnrreee
21

rbtone Sonelto embén 3
U s0 viele 4

Wochstumsvitamide
1 vie 18 Apfeisinen U
1

Sonnenvitomins b
wis 15 le8 KeIbsleber 1

1
1 1
1 9

1

täglich Vitamine !

Täglich SaNEIIA
die schmeckt oo gut

N
N9

777N

Fota Cerd Weiss

Porträt — Paßbilder

lndustrie - Werbedufnahmen
Bilderdienst

Hirschstr . 111 / Tel . 7368

ckiüschxkISIA SINERNR
EEE le

C15kleinste Monats - Rate

Seneralvertretung :

Hans Wolferts
—Büromuschinen —

Teleton 2650 Kurlsruhe Moltkestr . 17
Holzkehlen

zum Bratwurströsten

Jakob Schüöhle

Sofienstraſse 136 , Tel . 4687

repariertähmaschinen Wc

Scheidt , Karlsruhe
Kdiserstraße 50

Was nicht der beste Freund vermag,
das schenkt dein Heim dir jeden Jag

7

MATTEN
der preiswerte

Bo denbelag
in 12 Srößen

IAPAN -
MATITE

bester Wendlschutz

per Meter

3 . 60 und 2 . 40

Aufnahmen mit einer Birne !

Bruun Hobby . . 198 . —

Bei kleiner Anzahlung bequeme Mo-
natstaten . Unverbindl . Vorföhrung
und Probecufnahmen bei

M. Naseutlial
Krie gsstr. 23

Zu mieten gesucht

Behörden - Angestellter
sucht möbl . Zzimmer , möglichst
Südstadt . Angeb . unt . 0523 an die
A2

Wilkendert ' s

Importhaus
Waldstrage 33

48 ; jährige Witwe
mit 10jähr . Jungen , sucht zwei
leere Zimmer , gegen Hausarbeit
Angeb . unt . 05286 an die „A2Z“.
Berufst . , alleinsteh . Dame sucht

Leerzimmer
mit Heizung , evtl . Kochnische .
Angeb . unt . 0512 an die „ AZ2“

Zu verkoufen

Damen - u. Herren - Rad
gebr . , Schraubstock , 150 Backenbr .
Verkauft . Gerwigstr . 20, H. II .

Mod . Skier ,
Kandahar - Bindg . , 2,10 und 2 m,
35, . —u . 30 . — DM. zu verkaufen .
Angeb . unt . 0507 an die „A2Z“.

Mech . Drehbank Aauel. Naſſes Poßfvrei

aller Ari

ob Klein - oder Maussenduflage

wird jeder Auftrag

sdbber , preiswert und pünktlich

ausgeführt

KARIL SRIIHIER VERLACSDRUCKEREI omR .

WaIASsIoßbe 28

— — — —

UnterrichtE

ahendlehrgange
Es beginnen Abendkurse
in Steno ( 15. —D , Maschinen -
schreiben ( 20. —DIJ , Buchführg .
( 20. — DM) f. Anfänger u. Fort -
geschritt . Kursdauer 2 Monate
bei wöchentl . 2maligem Unter -
richt . Anmeldg . Priv . Handels -
schule Merkur “ , Karlsruhe ,
Bismarckstraße 49. — Tel . 2018.

VMöbefronsporte Umꝛůge
HERM . Schuürris

Hirschstraße 20 , Telefon 5582

elcöchulche
und Müdigkeit beseitigen unsere
hygien , Artikel und Anregungsmittel .
Kostenlose Beratung gegen DM —,42
für Rückporto Briefmarken ) duren

Europas größtes
Hygiene - Versandhaus Gisela ,

Stuttgart WA 507g , Postfach 3802.

Papier - Säcke
gebraucht , quch mit Bitumeneinlage

zu Keufen gesucht

Otto Frietsch, Muggensturm, dad .

Die Mitgliedsbücher
mit Umsatzmarken für des Jahr 1952 hitten Wlr

bis zum 20 . Januar 1953
in unseren Filialen abgeben zu wollen .

Konsumgenossenschaft
Triberg u . Umgebung

Sͤ it Motor , 80 mm Sph . , S 305S m „ Ph. , Spw . 8
N iii 25 mit Zubehör , zu verkaufen . Ang . Larbruhe KdiseFsD 150 Lel186· 5

unt . 0510 an die „AZ“ .5
MN 7

R 8
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